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fln frankreichs Westküste wütet die Sturmflut
Unser lagesspiegel

Der Ueberwachungsplan sür Spanien befin¬
det sich nunmehr in Kraft.
In der Provinz Valencia haben sich spanische
Bauern gegen ihre bolschewistischen Unter¬
drücker erhoben.

Eine Sturmflut hat an der Westküste Frank¬
reichs schwere Verwüstungen angerichtet.
Der Führer des SS .-Abschnitts XIV , SS .-
Standartenführer Scherner , besichtigte die.
Bremer SS.

Bier Eemeinschastsessen wurden am letzten
Cintopfsonntag dieses Winters in Bremen
»kiLnstaltet.
Eine« eindrucksvollen 1v :2-Sieg errang der
MeSersachsenmeister Werder in Eöttingen.
Der ASV . Vlnmenthal schlug Holstein -Kiel
überraschend 1 :3.
Ein voller Erfolg wurde das Hallenturnier
des SA .-Reitersturms 1/62 in der Bahr.
Bremens Hockey-Stiidteels unterlag gegen
Nordholland nur knapp 3 :1.

vekremmgvon Mutter und Kind
Aus 200 009 verhärmten Müttern wurden wieder

frohe Frauen
Berlin , 11. März.

Entsprechend der großen Bedeutung der
Familie im nationalsozialistischen Staat steht die
Betreuung von Mutter und Kind  im
Mittelpunkt der weitgreifenden Sozialarbeit der
NSV . Und hier ist es wieder die Mutter-
erholung,  die sich zum Segen für die Volks¬
gemeinschaft vor allem auswirkt ; verhilft sie doch
solchen deutschen Müttern zu einem mehrwöchi¬
gen Erholungsaufenthalt , die dem Volk erbgesun-
den Nachwuchs schenken und die augenblicklich
nicht in der Lage find, sich selbst in ausreichender
Weise für die verantwortungsvolle und schwere
Arbeit der Hausfrau und Mutter zu kräftigen.
Im Jahre 1936 hat die NSV . 308 Mütter-
erholungsheime belegt und darin 69 876 Müttern
Ferien verschafft . 7061 Säuglinge und Kleinkin-
der begleiteten ihre Mutter . Die Mütterver-
schickungwurde im Mai 1931 aufgenommen . Seit
diesem Termin konnten schon nicht weniger
alsl7Z892 Mütter verschickt  werden . Da-
bei sind nicht eingerechnet die Tausende von Müt¬
tern, die in der Familie absolut unabkömmlich
sind und die in den überall geschaffenen örtlichen
Erholungsstätten Ruhe und Ausspannung fan¬
den. Mindestens 200 000 in der Systemzeit ver¬
härmte und gesundheitlich heruntergekommene
deutsche Mütter haben in gut zwei Jahren NSV .-
Arbeit durch diese Betreuung wieder lachen ge¬
lernt. Dabei handelt es sich in erster Linie um
Mütter mit mindestens zwei Kindern . Voraus¬
setzungdafür , daß sie auch wirklich beruhigt in
die Ferien gehen können , ist für sie, daß sich je¬
mand um ihren verwaisten Haushalt kümmert.
Soweit nicht Verwandte oder Nachbarn das tun
können, sorgt die NSV . für „Urlaubsvertretung ",
indem sie sich mit der NS .-Frauenschaft , dem
weiblichen Arbeitsdienst oder dem BDM . in
Berbindung setzt.

weite Strecken tand überschwemmt
Zahlreiche veichbrüche

Paris,  11 . März
I » ganz Frankreich , vor allem aber an der

Westküste, herrscht seit Sonnabend nacht ein
äußerst heftiger Sturm . Zahlreiche Verwüstungen
wurden angerichtet . Die gleichzeitig einsetzende
Springflut hat überall im gesamten Küstengebiet
umfangreiche Ueberschwemmungen verursacht.

Aus Südwestfrankreich , besonders aus der Ge¬
gend von Vayonne , wird gemeldet , daß Elektri-
zitäts - und Telegraphenleitungen zerstört worden
seien . Mehrere Straßen sind durch die Ueber-
schwemmungen unbenutzbar geworden . In Lorient
sind die Hafenkais und die Stadtviertel am Ha¬

fen von der Hochflut überschwemmt . Die Feuer¬
wehr wurde eingesetzt, um Menschen und Tiere
aus den tief gelegenen Gebäuden zu retten . Der
schwedische Dampfer „Togny Lagman ", der am
Sonntagfrüh in Seenot geraten war und SOS .-
Rufe ausgesandt hatte , konnte mit eigener Kraft
in den Hafen von Velle -Jsle -au -Mer einlaufen.
Auf der Insel de Ray brachen die Deiche. Viele
Hektar Land sind dort überschwemmt worden,
Häuser wurden vom Wasser abgeschnitten ; die
Einwohner mutzten flüchten . Auch auf der Insel
Olöron ist ein Deich gebrochen . Bei Quimper
hat der Sturm zahlreiche Dächer abgedeckt und
Häuser beschädigt . Bei Barre de Mont hat die
Flut die Salinen überschwemmt . Der Schaden
beläuft sich auf mehrere Millionen Francs . Aus

Vendöe werden ebenfalls Deichbrüche gemeldet,
und zwar sind auch dort weite Strecken Land
überschwemmt worden . Zahlreiche Schiffe er¬
litten Beschädigungen oder verloren Teile , ihrer
Ausrüstung . Der Hasen von la Rochelle mutzte
für die Ausfahrt gesperrt werden.

Sturmwarnung
Bremen,  11 . März.

Von der Deutschen Seewarte wurde Sonntag
abend um 21.15 Uhr folgende Sturmwarnung für
die südliche Nordseeküste und die Helgoländer
Bucht bekanntgegeben : Gefahr von Südweststurm,
westdrehend , Stärke 8 bis S.

fluslehnung spanischer Sauern gegen die Koten
kmpörung über Ven bolschewistischen lerror in der provini Valentin

Salamanca,  11 . März.
Die Sender bringen Berichte über eine Ver¬

zweiflungstat der Landbevölkerung in der Pro¬
vinz Valencia . In der Ortschaft Vigoresa wei¬
gerten sich die Landwirte , weiter den bolschewisti¬
schen Häuptlingen für ihre dem Wohl der arbei¬
tenden Bevölkerung hohnsprechenden Zwecke Abgaben
zu entrichten . Eine große Menschenmenge sei vor
das Gemeindeamt gezogen und habe ihrer Empö¬
rung Ausdruck verliehen durch Drohungen gegen
die Sowjetmachthaber . Als die örtliche „Polizei"
einschreiten wollte , entspann sich ein blutiges
Handgemenge . Die Bewaffneten waren gegen¬
über der Volksmasse machtlos , so daß sie sich aus
den umliegenden Ortschaften Hilfe herbeiholen
mußten . Ein größeres Aufgebot ging nun mit
Waffengewalt gegen die Bauern vor . Mehrere
Landwirte wurden festgenommen und sofort er¬
schossen.

Hilferuf Madrids an Valemia
Paris , 11. März

Die Pariser Rechtspresse erwartet , daß dem¬
nächst auch die letzten Zugänge nach Madrid von
den nationalen Truppen besetzt werden . „Jour"
läßt sich melden , 4aß Madrid beschlossen habe , die
Bolschewisten in Valencia um sofortige Hilfe zu
ersuchen. Sollte diese Hilfe ausbleiben , so werde
ein allgemeiner Rückzug angeordnet werden.

vluttalen während der flucht
Paris , 11. März.

Der Havas -Vertreter in Siguenza berichtet
Einzelheiten über die Besetzung von Vrihuega
durch die spanischen nationalen Truppen . Dort
hätten 130 Personen , die von den Roten ins Ge¬
fängnis geworfen waren , befreit werden können.
Allerdings hatten die bolschewistischen Mörder
noch kurz vor der Einnahme des Ortes 62 Ein¬
wohner , darunter vier Priester , erschossen. Nach
der Eroberung von Eogolludo erhielten die na¬
tionalen Truppen Kenntnis von einer neuen

Sowjetrußland- richtig gesellen
englische Bergknappen geben einen ungeschminkten Neisebericht

London,  11 . März.
. Eine Abordnung englischer Bergknappen , die
ioeien von einer Reise durch Sowjetrußland zu¬
rückgekehrtist, faßt ihre Eindrücke in einer öffent¬
lichen Erklärung zusammen , die an Deutlichkeit
»ichts zu wünschen übrigläßt und in der Fest¬
stellung gipfelt , daß sie in Sowjetrußland ent¬
gegen den Lobpreisungen jüdisch-bolschewistischer
Agitatoren nicht das „kommende Himmelreich"
gefunden habe . In dem Bericht wird u. a. aus
die kümmerlichen Wohnungsverhältnisse , die
haarsträubenden hygienischen Zustände und die
beinahe unbefahrbaren Straßen im „Sowjetpara-
bres" hingewiesen . Die Abordnung geißelt schließ-
«ch die Heranziehung von Frauen zu schwerer
Arbeit in den sowjetrussischen Bergwerken.

Aarenversorgung imSowjetparadies
Spekulanten nehmen im freien Handel den

doppelten Preis
Moskau , 11. März.

Ein Sonderkorrespondent der „Jswestija " be¬
ichtet aus der innerrussischen Eebietshauptstadt

rvoronesch über das selbst für sowjetrussische Ver-
, ungeheuerliche Ueberhandnehmen der

^-pelutatlon mit sogenannter „Defizitware ", zu
„, ^ ' usbe,andere Kleider . Schuhe , Haushalts-
bö?°» ^ . über auch viele Lebensmittel ge-
saren . der Hauptstraße in Woronesch habe

sich vor einigen Geschäften ein überaus lebhafter
„Zwischenhandel " entwickelt . Den doppelten Preis
forderten und erhielten die Spekulanten unmit¬
telbar vor den Türen der staatlichen Geschäfte
für die von ihnen dank ihrer besonderen Be¬
ziehungen aufgekauften „Defizitwaren ". Die Spe¬
kulanten gingen dabei sogar so weit , die Türen
der Geschäfte zu belagern und den gewöhnlichen
Käufern den Zutritt zu verwehren.

MißstanSe im käsen von Vdessa
Die Katastrophe des sowjetrussischen Eisbrechers

„Semjorka"
Moskau 11. März.

Der nach dem Untergang des sowjetrussischen
Eisbrechers „Semjorka " eingesetzte Untersuchungs¬
ausschuß hat , wie die Blätter melden , seine Nach¬
forschungen abgeschlossen. Für die Katastrophe,
der bekanntlich die ganze aus 36 Mann bestehende
Besatzung des Eisbrechers zum Opfer fiel und
die auf ungewöhnliche Mißstände im Hafen von
Odessa zurückzuführen ist, wird eine Reihe von
Schisfahrtsfunktionären in höchsten Stellungen
verantwortlich gemacht , so der stellvertretende
Leiter der Schwarzmeer -Schiffahrt Mastin , der
Ehef der Odessaer Hafenwirtschaftsverwaltung
Bakschuk, und der Bevollmächtigte des Schiff¬
fahrtskommissariats in Odessa, Pusankow . Wie
aus Odessa verlautet , sollen sich die meisten der
Funktionäre bereits in Haft befinden.

Greueltat der Sowjetbehörden . Ein 18jähriges
Mädchen war den nationalen Truppen mit dem
Ruf : „Die Befreier kommen !" entgegengeeilt.
Obwohl die Bolschewisten bereits vor den heran-
stürmenden Nationalen das Weite suchten, fan¬
den sie noch Zeit , das junge Mädchen niederzu¬
schießen.

Ueberwachungsplan In Kraft
London , 11. März.

Der internationale Ueberwachungsplan für
Spanien trat am Sonnabend um Mitternacht in
Kraft . Die Sonntagsblätter weisen darauf hin,
daß die Durchführung des Planes nur schritt¬
weise erfolgen könne. Bevor der Plan in vollem
Umfange funktioniere , würden wahrscheinlich
noch mehrere Wochen vergehen . Der diplomatische
Korrespondent des „Observer " schreibt , daß der
Nichteinmischungsausschuß zunächst abwarten
wolle , ob der Kontrollplan seinen Zweck erfülle.
Wenn dies der Fall sei, wolle der Ausschuß mit

der Untersuchung der Möglichkeit einer Zurück¬
ziehung der in Spanien befindlichen auswärti¬
gen Freiwilligen beginnen.

Her watzlkampf in Brüssel
Flämisch -nationaler Verband unterstützt

die Kandidatur Dcgrelles
Brüssel , 11. März.

Der erweiterte Vorstand des flämisch -natio¬
nalen Verbandes hat beschlossen, bei den Neu¬
wahlen in Brüssel auf die Aufstellung eigener
national -flämischer Kandidaten zu verzichten und
die Kandidatur des Rexistenführers Leon De-
grelle zu unterstützen.

Bekanntlich haben die Kommunisten sich ent¬
schlossen, die Wahl des Ministerpräsidenten van
Zeeland zu unterstützen . Van Zeeland wendet
sich jedoch in einer Erklärung in der „Libre Bel-
gique " gegen  diese Unterstützung . Er verdanke
den Kommunisten nichts und er erwarte auch
nichts von ihnen . Er lehne es auch ab , die von
den Kommunisten als Lohn für ihre Unter¬
stützung geforderten Zusagen zu machen.

Osteuropa und der lüde
Stuttgart , 11. März.

Den Abschluß und Höhepunkt der Tagung des
Bundes Deutscher Osten bildete am Sonntagvor¬
mittag eine Rede des Professors Dr . Oberländer-
Königsberg . Oberländer unterstrich die Notwen¬
digkeit einer richtigen und planmäßigen Förde¬
rung der Siedlung und sprach eingehend über die
Judenfrage im gesamten osteuropäischen Raum.
Das osteuropäische Judentum erweist sich als der
beste Schrittmacher des Bolschewismus . Bemer¬
kenswert sei, daß das echte Bauerntum in ganz
Osteuropa antijüdisch denke. Darum sei erforder¬
lich, in ganz Osteuropa über das Wesen des
Bolschewismus eine klare Vorstellung zu schaffen.

»wir lasten uns nicht kleinkriegen"
Prag , 11. März.

2n Nieder -Einsiedel , Schönlinde und Haida in
Nordböhmen fanden Fahnenweihen der Sudeten-
deutschen Partei statt . Die Weihe nahm Konrad
Henlein selbst vor und erklärte dabei u . a . in
seinen Ansprachen : „Wir kämpfen um unser
Recht . Das Volk allein hat zu entscheiden , ob es
untergehen oder sich eine Zukunft erkämpfen will.
Wir wollen , wenn die Not auch noch so groß ist,
hoffen , daß bessere Tage kommen und uns unter
keinen Umständen kleinkriegen lassen. Wehe dem
Volk , das nicht mehr den Mut aufbringt zum
Kämpfen und zum Leben . Man kann uns Schwie¬
rigkeiten machen , wir werden um so geschlossener,
fest und willensstark werden ."

fluch in Lettland. . .
Tagung der Zentralorganisation der deutschen

Volksgruppe
Riga , 11. März.

Die am Sonnabend und Sonntag abgehaltene
Tagung der Zentralorganisation der deutschen
Volksgruppe in Lettland , der „Deutsch-baltischen
Volksgemeinschaft " , stand im Zeichen des unge¬
brochenen Lebenswillens des Deutschtums in Lett¬
land . Aus allen auf der Tagung erstatteten Be¬
richten ging hervor , daß trotz aller Schwierigkeiten
Aufbauarbeit geleistet wird mit dem Ziel der
Schaffung einer geschlossenen lebendigen Volks¬
gemeinschaft . die alle Deutschen Lettlands um¬
faßt . Die Anzahl der zur Verteilung gelangten
Mitgliedskarten der Deutich -baltischen Volks¬
gemeinschaft ist gegenüber dem Jahre 1935 auf das
Doppelte gestiegen.

Mussolinis Lriumptzfatzrt
Rom , 11. März.

Der Duce begab sich am Sonntag von Cyrene
über Barce nach Benghasi . Seine Fahrt gestal¬
tete sich zu einem Triumphzug . In allen Orten
wechselten Reiterspiele der Araber mit volkstüm¬
lichen Darbietungen der Frauen und Kinder
italienischer Kolonisten ab . Große Kundgebungen
wurden Mussolini besonders in Barce und To-kra
zuteil , wo er immer wieder als der Freund
und Veschützerder Mohammedaner  ge¬
feiert wurde.

Bisher 15 Lote
des Eisenbahnunglücks bei Vourget in Frankreich

Paris , 11. März.
Das Eisenbahnunglück bei Vourget hat bisher

13 Todesopfer gefordert . Die ganze Nacht hin¬
durch dauerten die Bergungs - und Aufräumungs¬
arbeiten an . Der entgleiste V-Zug war in Paris
am Sonnabend früh mit Wintersportlern und
Wochenendfahrern nach Mont -Dore abgegangen.
Der Sturm hatte in einem Schloßpark unweit der
Ungliicksstelle eine mächtige Ulme entwurzelt.
Der Baum war einen Abhang hinuntergerollt
und hatte sich über die Schienen gelegt . Auf das
weithin hörbare Krachen des stürzenden Baumes
war der Schloßherr mit allen verfügbaren Leu¬
ten herbeigeeilt . Er benachrichtigte den nächsten
Streckenwärter und versuchte , mit Sägen und
Aexten den Baum zu zerlegen , um die Schienen
frei zu machen . Leider stand bis zum Heran¬
nahen des V-Zuges nur wenig Zeit zur Ver¬
fügung . Obwohl der Streckenwärter mehrere hun¬
dert Meter entfernt Knallkapseln als Notsignale
auf die Schienen gelegt hatte , konnte der Zug
nicht mehr angehalten werden . Die Explosion
der beiden ersten Signalkapseln scheint der Loko¬
motivführer im heulenden Sturm überhört zu
haben . Als er schließlich die Gefahr erkannte und
alle Bremsen anzog , war es bereits zu spät . Die
Lokomotive fuhr mit etwa 80 Kilometer Ge¬
schwindigkeit gegen den Baumriesen und kippte
nach wenigen Metern um . Der erste leichte Holz¬
wagen 3. Klasse schob sich in den Tender . Sieben
Abteile dieses Wagens wurden völlig zerstört.
Ihre Insassen fanden den Tod.

Wintermanöver in Sowjetrußland . In mehre¬
ren Militärbezirken Sowjetrußlands , vor allem
unweit der polnischen Grenze , werden zurzeit
größere Wintermanöver durchgeführt.

Hilse für die „Silverlarch ". Dem englischen
5000-Tonnen -Motorschiff „Silverlarch " . das 300
Meilen von Honolulu in Brand geriet , ist durch
den USA .-Kreuzer „Louisville " Hilfe gebrachtworden.

Ver Künstler stestl im Volk
Eröffnung der Eaukulturwoche Magdeburg-

Anhalt
Dessau , 11. März.

In der festlich geschmückten Stadt Dessau fand
am Sonntag die Eröffnung der Kulturwoche des
Gaues Magdeburg -Anhalt statt , bei der Reichs¬
kulturwalter Hinkel sprach. Der Redner gab einen
Ueberblick über die bisherigen Leistungen der
Reichskulturkammer und betonte den national¬
sozialistischen Willen zur Freude , die zur Schaf¬
fung einer heiteren Hausmusik , einer heiteren
Unterhaltungsmusik , einer volkstümlichen Tanz¬
musik, kurzum , zu einer volksnahen Kulturpflege
führe . Der Strom deutschen Kulturwollens und
deutschen Kulturschaffens müsse ungehindert flie¬
ßen , das habe den Nationalsozialismus viel¬
leicht zum erstenmal im Wandel der Geschichte
des deutschen Volkes erreicht . Eindringlich rief
der Redner den Künstlern ins Gedächtnis , daß
es gerade der Nationalsozialismus sei, der den
Künstler wieder hineinstellte in das Volk . Neue
Aufgaben würden dem Künstler gestellt , die er
allerdings nur lösen könne , wenn er sich in die
große Gemeinschaft einreiht . Erst aus dem Er¬
leben dieser Gemeinschaft , aus der Kameradschaft
heraus , könne der Künstler das schaffen, was er
dem Volk geben könne und geben müsse. — Am
Nachmittag erfolgte die feierliche Eröffnung der
großen Eaukulturausstellung durch Gauleiter
Staatsrat Eggeling.

letzt auch Schistsbrieftelegramme
an deutsche Schifte

Berlin , 11. März.
Für den Austausch von Nachrichten auf funk-

telegraphischem Wege mit deutschen Schiffen in
See bestand neben den Seefunktelegrammen zu
gewöhnlicher Gebühr die Möglichkeit , in Rich¬
tung von See nach dem Lande durch Schiffsbries-
telegramme und vom Lande nach See durch Bries-
Seefunktelegramme Funknachrichten verbilligt zu
übermitteln . Die letztere Art wird vom 1. Mai
1937 an durch die versuchsweise Zulassung von
Schiffsbrieftelegrammen auch in dieser Richtung
ersetzt. Die Schiffsbrieftelegramme unterscheiden
sich von andern Seefunktelegrammen dadurch , daß
sie bis zur Kllstenfunkstelle als Brief befördert
und von dort unmittelbar auf dem Funkweg an
das Bestimmungsschiff gesandt werden . Sie sind
bei den Telegramm -Annahmestellen der Deutschen
Reichspost aufzuliefern . Vor der Anschrift er¬
halten sie den gebührenpflichtigen Dienstvermerk
— SLT . — Die Telegramme sind nur über
deutsche Kllstenfunkstellen zugelassen . Die Wort¬
gebühr für Schiffsbrieftelegramme beträgt
25 Pfg ., die Mindestgebühr für ein Telegramm
5 RM . Außer Schmuckblatt -Ausfertigung sind
besondere Dienste nicht zugelassen ; die Schmuck¬
blattgebühr beträgt 1 RM.

Modellschiste vom Stapel gelaufen
r . Berlin , 11. März.

Die stolze kleine Flotte der unter Oberleut¬
nant a . D . Bartsch  stehenden Schiffsmodell¬
bauschule in Potsdam wurde soeben um zwei
neue . Modellschiffe bereichert . Es erfolgte
die Taufe der kleinen „Tannenberg " durch
Marine -SA .-Oberführer Jakobson,  dem Kom¬
mandanten des Turbinenschnelldampfers „Tan-
nenbera " , und die Taufe der „Königsberg " durch
den Oberbürgermeister der ostpreußischen Haupt¬
stadt , Dr . Will.  Räch dem Kommando für den
Stapellauf glitten die beiden Modelle langsam
ins Wasser , warfen ihre Motors an und machten
ihre Jungfernfahrt . Mit einem Sieg -Heil auf
den Führer und den Nationalhymnen schloß der
feierliche Taufakt.

Die neu vom Stapel gelaufenen jüngsten Mo¬
dellschiffe der Schule werden gemeinsam mit dem
Modell des Schlachtkreuzers „Hindenburg ", dem
größten Schlachtkreuzer der deutschen Hochsee¬
flotte im Kriege , und dem Modell „Franz
Clasen " . dem steten Begleiter und Brennstoffver-
sorger der Flotte , eine Werbefahrt durch
Deutschland  unternehmen.

Schiffszusammenstoß
Kiek, 11. März.

Am Sonntagmorgen ereignete sich im Fehmarn-
Belt in dichtem Nebel ein schwerer Zusammen¬
stoß zwischen dem Dampfer „Werner Kunstmann"
der Reederei W . Kunstmann in Stettin und dem
Fahrzeug „Maria Llausen " . Die „Maria Clau-
sen" ist gesunken . Einzelheiten fehlen noch.

Vier Lawinenopfer in Österreich
Wien , 11. März

In den Alpen bei Salzburg ereignete sich ein
schweres Vergunglück . Eine Lawine begrub zwei
Touristen namens Peter und Wladimir Ru-
Ichitzka, sowie einen Bergführer . Die Leiche des
Bergführers wurde bereits geborgen . Die Tou¬
risten , die ohne Zweifel ebenfalls tot sind, konn¬
ten in den Schnexmassen noch nicht gefunden wer¬
den . Peter und Wladimir Riychitzka stammten
aus der Tschechoslowakei. Ein viertes Todesopfer
forderte eine Lawine im Hochschwabgebiet inSteiermark.

Rechtsanwalt als Wasfenschieber . Der kommu¬
nistische Züricher Rechtsanwalt Rosenbaum-
Ducommun , der den Kommunisten nahesteht ist
auf Anordnung der Bundesanwaltschaft als
Waffenschieber der spanischen Bolschewisten ver¬
haftet worden.
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„Saure Wochen— frohe Feste!"
Bremen , 15. März.

Die Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Stein¬
tor , veranstaltete in der „Weserlust " einen von
Ortswart KdF . Pape  und seinen Mitarbeitern
glänzend vorbereiteten Kameradschaftsabend
sämtlicher Betriebe innerhalb der Ortsgruppe.
Zur großen Freude aller Teilnehmer wohnten
auch der Krcisobmann der Deutschen Arbeits¬
front , Pg . Otto Schwenk,  und Ortsgruppen¬
leiter Pg . Willen,  der Veranstaltung bei.

Unter den Klängen eines zackigen Marsches,
gespielt von dem Spielmannszug der Marine-
HJ., erfolgte der Fahneneinmarsch. Ortsobmann
Pg . Zietlow  entbot allen Arbeitskameraden
und -Kameradinnen , die sich im Zeichen der vom
Podium grüßenden Losung : „Tages Arbeit,
abends Gäste — saure Wochen, frohe Feste !" ein-
gefunden hatten , einen herzlichen Willkommens¬
gruß , um anschließend kurz der großen Leistun¬
gen unseres Führers zu gedenken. Nach dem Vor¬
trug eines Jungkameraden : „Das neue Volk ",
bot die Vefangsgruppe der Lrtsverwaltung einige
schön gesungene Lhorlieder . Darauf hielt Pg.
Backenfeld eine zündende Ansprache , in der er
den Sinn der Kameradschaftsabende zeichnete. —
Prächtige Lieder sang die Gefolgschaft 7/75 der
Hitler -Jugend , die auch turnerische Vorführungen
unter starkem Beifall darbot.

Starken Anteil am Gelingen des Abends hatte
das Sportami KdF ., das sich mit Darbietungen
auf dem Gebiete des Rollschuhsportes , sowie mit
Trachtentänzen und Gymnastik sehen ließ und
begeisterten Beifall fand . Angehörige der Bre¬
mer Brotfabrik tanzten einen urwüchsigen Schuh¬
plattler und Angehörige der Firma Schäfer und
Lo. führten regelrechte Boxkämpfe vor . Dann
gab es noch ein „Humoristisches Allerlei " mit
allerhand Ileberraschungcn . An den offiziellen
Teil der reichhaltigen Vortragsfolge schloß sich
Deutscher Tanz an , zu dem die unermüdliche
Hauskapelle Gurt Bock noch manche Stunde auf¬
spielte.

„Rechtspflege im Film"
Die Bezivksgruppe Bremen des NS .-Rochtswahrer-

bundes hatte ihre Mitglieder am Sonntagvormittag
in den „Weißen Saal " der Amtsstuben geladen, wo
Staatsanwaltschaftsrat a. D. H o r st m a n n - Berlin
aber „Rechtspflege und Nechtswahrcr im Spiegel des
Films " sprachen. Nach einleitenden Bcgrüßun-gsworten
des Bczirkssührers Oberstaatsanwalt Dr . Loose
nahm der Vorragende das Wort zu seinem äußerst
inhaltsreichen Referat, das die Aufmerksamkeit einer
weit größeren Zuhörerschaft verdient hätte . Gerade
in den letzten anderthalb Jahren , so führte -der Redner
n. a. aus , hat der deutsche Film eine derart große
Aktualität und Bedeutung erworben, daß es sich be¬
sonders für den Nechtswahrcr lohnt, diesem überaus
wichtigen und tveittragenden Propaganda -, Lehr- und
Aufklärungsmittel Zeit und Aufmerksamkeit zu schen¬
ken. Während in den Shstemzeiten Filme gerichtlichen
Inhalts fast ausschließlich aus der Produktion ver¬
trieben waren , befaßt sich das nationalsozialistische
Filmschaffen ausführlich mit Problemen des Rechts-
lcbens, Fragen der Rechtspflege und Schicksalen von
Rechtswahrern.

Nachdem Staatsanwaltschaftsrat a. D. Horstinann
die wirtschaftliche Bedeutung der Filmindustrie be¬
leuchtet und ihren weiten propagandistischen Aktions¬
radius umrissen hatte, beantwortete er zunächst die
Frage des Einflusses der filmisch wiedergegeben«» Kri¬
minalität auf die Zuschauer. Nicht Sensationslust , son¬
dern das ästhetische Interesse an Schuld und Sühne
führt die Volksgenossenin die Filmtheater und erzieht
sie zu einem gesunden Sittlichkcitsgefühl im Sinne des
Volksganzen. In der Erreichung dieses Zieles sind
früher Wegs beschicktenworden, die sich beispielsweise
in „Voruntersuchung " (nach dem jüdischen Anwalt
Tr . Alsberg) und „Menschen hinter Gittern " wegen
ihrer tendenziösen und erniedrigenden Einstellung zur
Rechtspflegekatastrophal auswirken mußten . Eine Ver¬
ächtlichmachung der Rechtspflege und die mit ihr zu¬
sammenhängenden Probleme, wie es in den System-
zeiten der Fall sein konnte, ist heute ausgeschlossenund
wegen ihrer sittlichen Gefährdung in höchstem Maße
verwerflich. Die deutsche Justiz trägt im neuen Reich
selbstschöpfcrischdazu bei, die Rechtspflege der Volks¬
gemeinschaft näherzubringen . Erinnert sei nur an die
Vielzahl der mit Unterstützung der Justizprcssestelle
Berlin gedrehten Filme, an deren Spitze Willi Forsts
..Mazurka" steht, der auch im Ausland stärkstenWider¬
hall fand. Gewiß bestehen immer noch zahlreiche Ge¬
fahrenquellen, die zu einer falschen Anschauung füh¬
ren können, doch wird alles getan, auch die letzten
Mängel in verständnisvoller Zusammenarbeit zwischen
Filmproduktion und Justiz auszuschalten. Anderseits
sind zahlreiche, im Zusammenhang mit dem Rcchts-
Icben stehende, packendeund dramatische Probleme vor¬
handen (z. B. die Schweigepflichtdes Anwalts , Tötung
auf Verlangen), die nicht stärker und eindringlicher
als auf der Leinwand zum Ausdruck gelangen können.
Ein anschauliches Lichtbildmaterial unterstützte den
Vortragenden bei seinen hervorragenden Aussührun-
gen. 8

Rundfunksender fjuckelrnurkelriede
„Bitte Nummer 23." — „Ich verbinde." Hallo, wer

dort? Ja hier ist Nebenstelle 23 . . . Was sagten
Sie . . . ? So , den Rekruten Meyer IV , den Mann
mit dem glänzenden Tenor . Nein, Fräulein , der ist
zurzeit nicht momentan. Vielleicht rufen Sie mal die
Theke an . . . Oh, bitte sehr, gern geschehen." Also,
dieses Gespräch . . . nein, beginnen wir lieber mit
dem Ansang. Und der war so: Die 2. (IIn.) Kompanie
der Nachrichten-Abteilung 22 stand vor ihrer Besichti¬
gung. Ihres guten Abschneiden? gewiß, wollte sie
dieses Ereignis nach altem Soldatenbrauch mit einem
fröhlichen Kompanieflst abschließen. Die Vorbereitun¬
gen wurden getroffen, die Besichtigung aber wurde
plötzlich vertagt . Da feierte man das Fest eben als
Auftakt zu dem bevorstehenden „Examen". Die Ein¬
ladungen wurden verschickt. Allerhand Ueberraschungcn
wurden im einsamen Kämmerlein ausgekocht. Und
eine dieser Ueberraschungen, die die vielen, vielen Be¬
sucher dieses Festes in Erstaunen setzte, war die An¬
lage einer anschlußreichenund „anschlnßvermittclnden"
Feldtelefonanlage aus den Tischen im Saal der Cen-
tralhallen.

Stabsmusikmeister Doigt  war mit der Negiments-
kapelle IN . 65 zur Stelle., um diesem Soldatensest den
nötigen Rhythmus zu geben. Und das gelang der
Regimentsmusik dann auch in vollem Maße, als näm¬
lich der Kompaniechef, Hauptmann Bagge,  die Gäste
seiner Kompanie mit herzlichen Worten willkommen
hieß,' da sprach er zu Volksgenossen, die sich mit der
Kompanie schon aufs engste verbunden suhlten.

Soldatenlieder , gesungen von der sangeskräftigen
und gut geschulten Gesangsvereinigung der KonHmnie,
gaben dann den stimmungsvollen Rahmen ak> für
lebende Bilder , die Erlebnisse der Soldaten im Felde
darstellten. DiSsen packenden Bildern folgte dann als
Uebergang zum kunterbunten Programm das von
einem stimmbegabten Rekruten gesungene Lieb aus
dem Zarswitsch. Von einem Ansager, der sein
Publikum sein am Gängelband hielt, mit spritzigem
Humor angekündigt, rollt« dann eine Darbietungs-
solge ab, die jubelnde Begeisterung hervorrief und
die die Zuschauer einfach nicht aus dem Staunen her¬
auskommen ließ. Sänger vom Rundfunksender „Huckcl-
muckelriede", denen man wünschen möchte, daß sie ein¬
mal vor einem wirklichen Mikrofon sängen, Turner,
Boxer, Kunstschützcn, Bodenturner , Spaßmacher,
Sänger vom Mars , Bratwurstihüpflr und zum Schluß
noch die prächtige Hausmusik wetteiferten in der Fcst-
solgc miteinander , die deswegen besonders bewun-
dernswert war , weil alle Darbietungen von Kompanie-
angehörigen bestricken wurden . Der „Spieß ", die
Mutter der Kompanie, sicheremVernehmen nach auch
der Vater des Festprogramms , hat die in der Kom¬
panie vorhandenen künstlerischoder sportlich besonders
begabten Kräfte zu einer Eemeinschaftsleistung zu-
samnrengezogen, die dem guten kameradschaftlichen
Geist, der bei der 2. zu Hause ist, das beste Zeugnis
ausstellt. Bleibt noch zu verraten , daß auch beim nach¬
folgenden Tanz jedermann auf seine Kosten kam und
daß der Mann auf der Fernsprechzentrale über Ar¬
beitsmangel nicht zu klagen hatt«. Sicherlich stellte er
nicht allzuviel falsche„Verbindungen" her und hossent-
lich danken es ihm heute und später noch viele Fest¬
teilnehmer, daß er den richtigen Anschluß ver¬
mittelt hat . L>

VeflchligungdesSS .-StandortesVremen
Hern?ue flbŝ nittssülfrer sprach zu seinen Bremer SS.-Rlännern— Ummarschdurch die Stadt
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Am Sonntagmorgen war der Standort
Bremen der SS , auf der Bürgerweide
zur Besichtigung durch den Führer
des Abschnitts  XIV , SS .-Standartenfiihrer
Schern er , angetreten . Gegen 9,30 Uhr konnte
der Führer der 88. SS, -Standarte , Obersturm¬
bannführer Eoecke,  die Stärke der im offenen
Viereck angetretenen Männer melden . Sorgfäl¬
tig ausgerichtet standen die Stürme einschließlich
des Reitersturms und eine Ehrengefolgschaft der
H2 -, als der Abschnittsführer in Begleitung von
Kreisleiter Blanke,  dem Standortfiihrer der
SA, , Standartenführer Janßen,  dem Stand¬
ortführer der HJ, , Oberbannfllhrer Finken¬
te y,  und Staffelführer Oelkers  vom NSKK,
die Fronten abschritt.

Nach dieser ersten Besichtigung durch den
neuen Abschnittsführer richtete dieser eindring¬
liche Worte der Ermahnung zur aufrichtigen
Kameradschaft an die SS .-Männer . Heute , vier
Jahre nach der Machtergreifung , seien die Auf¬
gaben der SS . andere geworden , als sie es in der
Kampfzeit waren . Nicht mehr dem Einsatz auf
der Straße gelte es , sondern die Erfüllung neuer
Aufgaben , die der Reichsführcr -SS , seinen Män¬
nern gestellt habe . Wo immer auch der einzelne
Mann stehen möge, überall habe er sich bewußt

Weithin erscholl dann das dreifache Sieg -Heil
auf Adolf Hitler . Einem Treueschwur gleich
klangen Horst -Wessel-Lied und das Treuelied der
SS , über den weiten Platz , Dann ertönte das
Kommando : „Rührt euch". Die Stürme formierten
sich zum Vorbeimarsch vor dem Abschnittsführer.
Vom Kleinbahnhof an der Eustav -Deetjen -Alleo
rückten Spielmannsstug und der Musikzug des
Abschnitts XIV , mrt klingendem Spiel heran
und schwenkten schneidig ein , gefolgt von den in
Bremen liegenden Einheiten der 88. SS .-Stan-
darte unter Führung von Obersturmbannführer
Eoecke.  Hell und rhythmisch knallten die
Schritte auf das Straßenpflaster . Die Arme der
vielen Zuschauer reckten sich zum deutschen Gruß,
als die Fahne des Sturmbanns 11/88 vorüber¬
zog.

Den Abschluß des Vorbeimarsches bildete der
Reitersturm der Standarte , der ebenfalls einen
vorzüglichen Eindruck hinterließ . Alsdann schloß
sich der Ummarsch durch die Stadt  an,
der die von uns bereits in unserer Sonnabend-
Ausgabe bekanntgegebenen Straßenzüge berührte,
lleberall wurden die SS .-Männer von der Be¬
völkerung herzlich begrüßt . Zwischen dem Po-
lizeihaus und dem Staatstheater fand der Marsch
mit der Auflösung des Zuges sein Ende . : :

zu sein, daß er den schwarzen Rock trage , der ihn
zu vorbildlicher Kameradschaft besonders gegen¬
über den Angehörigen der anderen Formationen
der Bewegung verpflichte . Schulter an
Schulter mit der  SA . habe die SS . wäh¬
rend der Kampfzeit sich für die Schaffung des
Dritten Reiches eingesetzt, und von jedem SS .-
Mann sei heute die gleiche kameradschaftliche Hal¬
tung zu erwarten.

Der Abschnittsführer führte weiter aus , daß
die SS .-Männer im Reich nach arteigenen Ge¬
setzen leben , nach Gesetzen, die früher oft ver¬
höhnt wurden , heute aber heiliges Gut der Na¬
tion sind. Ucbergehend zum Vierjahres¬
plan  betonte der Standartenführer , daß er den
erhöhten Einsatz eines jeden notwendig mache.

Jeder SS .-Mann , ganz gleich, an welchem Platz
er stehe, möge stets daran denken, daß er ein wich¬
tiges Glied der Gemeinschaft sei, die dem Führer
die Erreichung seines Ziels zu ermöglichen habe.
Aber jeder möge sich auch jener Zeiten erinnern,
die Tag und Nacht den Einsatz für die Erkiimpfung
des Dritten Reichs erforderlich machten . Wie
damals , so dürfe auch heute niemand müde wer¬
den, seinen Dienst zu tun.

Der letzte Lmtopfsonntag 1SZ6/Z7
Semeinschastsessenin vier Ortsgruppen— Unverminderter Opsersinn überall

Zum letzten Male in diesem WHW .-Winter
rief gestern die Mittagsglocke alle deutschen
Volksgenossen zum gemeinsamen Mahl , zum
letzten Mal in diesem Winter wurde dem Sonn¬
tag durch ein einfaches Mittagsgericht die Würde
eines Festtages der Volksgemeinschaft verliehen.
Noch einmal gingen " die Spendensatnmler den
wohlbekannten Weg von Haus zu Haus , noch
einmal rüsteten sich um die Mittagsstunde Tau¬
sende von freiwilligen Helferinnen und Helfern
zum Ehrendienst dieses Tages , der in der Welt
seinesgleichen sucht. Der Abschied vom Eintopf-
sonntag stand im Zeichen freudiger und unver¬
minderter Pflichterfüllung eines jeden Volks¬
genossen, an welcher Stelle er auch an ihm teil¬
hatte ; die Hausfrau und der Familienvater , der
Spender und der Sammler , der Helfer und der
Ausgestalter der großen Gemeinschaftsessen — sie
alle opferten ihr Scherflein oder auch ihre Frei¬
zeit aus einem selbstverständlichen Gemeinschafts¬
sinn heraus , der der beste Beweise einer richtig
verstandenen nationalsozialistischen Haltung ist.

In Bremen hatten vier Ortsgruppen der NS-
DAP . die Gemeinschaftstafel für die vom Win-
terhilsswerk Betreuten und alle übrigen Volks¬
genossen gedeckt. Etwa 1100 Mittagsgäste zählte
die Ortsgruppe Herdentor  im großen Saal
der Centralhallen , darunter den Kreisleiter
Pg . Blanke  und SA .-Oberfllhrer Llausen.
In kurzen Ansprachen wiesen Ortsgruppenleiter
Pg . Henneberg  und Ortsgruppenamtsleitcr
Obersturmführer Hans Stoll  aus den Sinn des
Tages hin . An den großen Suppenkesseln betätig-
ten sich die Helferinnen der NS .-Frauenschaft
und eine stattliche Zahl von SA .-Männern mit
nicht erlahmendem Eifer . Dem freiwilligen Hel¬
ferdienst der SA ., die der Aufforderung ihres
Obersturmführers und gleichzeitigen Ortsgrup-
penamtsleiters freudig Folge geleistet hatte , war
auch der schöne Tischschmuck zu verdanken . In
schönster Harmonie , die im wahrsten Sinne des
Wortes auch durch die Unterhaltung eines Mu¬

sikzuges der SA, -Standarte 75 unter Leitung von
MZF . Burgemeister  vermittelt wurde , ver¬
lief bei solchem doppelten Einsatz der Männer
und Frauen der Bewegung das Gemeinschafts¬
essen dieser Ortsgruppe.

600 Volksgenossen hatten sich in der Huckel-
riede  eingefunven , um der Eintopf -Einladung
der Ortsgruppe Buntentor Folge zu leisten . Hier
hinterließ die eindringliche , in großen Zügen den
Gegensatz zwischen Systemzeit und Gegenwart
herausstellende Ansprache des Ortsgruppenleiters
Pg . Eeise  tiefen Eindruck bei den Gästen , die
sich auch hier aus allen Gliederungen der Bewe¬
gung und aus allen Volkskreisen zusammensetzten.
Ein schön empfundenes und treffendes Gedicht
von Wilhelm Steinmann,  das er selbst vor¬
trug , gab dem Gedanken des letzten Eemein-
schaftsessens treffend Ausdruck . Unser Eaumusik-
zug des Reichsarbeitsdienstes steuerte die musi¬
kalische Unterhaltung in gewohnt schneidiger
Weise bei.

Zum zweiten und letzten Gemeinschaftsessen
hatte die Ortsgruppe Schwachhausen  bei
Vahlsing den Tisch gedeckt. Unter den Mittags¬
gästen sah man Senator Pg . Bernhard  und,
wie überall , Teilnehmer aus allen Gliederungen
der Bewegung . Ortsgruppenleiter Pg . Neldert
hielt eine kurz gefaßte Begrüßungsansprache , eine
Kapelle des Reichsluftschutzbundes musizierte.
Auch hier das gleiche Bild : viele hundert Volks¬
genossen in froher Gemeinschaft an langer Tafel,
von fleißigen Helferinnen der NS .-Frauenschaft
bedient.

Zwei auffallend schön geschmückte Säle bei
Brinkmann vereinten schließlich die Gäste der
Ortsgruppe W o l t m e r s h a u s e n , die sich bei
den schneidigen Vortrügen des Musikzuges SS .-
Abschnitt XtV das — übrigens in allen Orts¬
gruppen gereichte — kräftige Vohncnsuppengericht
schmeckenließen . Hier sprachen Ortsgruppenleiter
Pg . Gen und Ortsgruppenamtsleiter Pg.
Arens  vor vielen hundert Volksgenossen herz¬
liche Begrllßungsworte . <

Arbeitsdienst spielte fürs Volk
kin „6rast-!>urch-5reude"-slbend wie er sein soll

Der Reichsarbeitsdienst, Abteilung 4/171 „Jürgen
Christian Findorff ", Osterholz-Scharmbcck, veran¬
staltete am Sonnabend im Casino einen Feierabend,
der in seiner ausgezeichneten Zusammenstellung, im
wvhlabgewogenen Wechsel von Ernst und Heiterkeit
ganz unmittelbar zu der zahlreichen Hörerschar sprach.
Nachdemder Vertreter der NTG. „Krast durch Freude",
Pg . Hufen beth,  die Gäste und die Vertreter von
Partei und Staat , unter ihnen Kreisorganisativns-
und -Propagandaleiter Pg. Trelow,  den Grnppcn-
sührer der Gruppe 174 Oberarbeitssührcr Hoss-
mann  und den Dicnstleitcr der Arbeitsgauleitnng
Arbeitsführcr Avenarius.  begrüßt hatte, spielte
der Gaumufikzug, der unter Leitung von Obermnstk-
zugsührer Bahrs  die musikalischeAusgestaltung dos
Abends übernommen hatte, den Einzug der Gäste aus
„Tannhäuser ". Dann kam durch die Abteilung 4/171
ein Chorwerk zur Ausführung, das Oberseldmeister
Lübcke für die Arbeitsmänncr geschrieben hat und
das in knappen Sätzen, wuchtig, einprägsam und klar
die Geschichteunseres Volkes umreißt . DeutscheVolk-
werdung will das Chorwerk lebendig werden lassen,
von der Zeit, da die Germanen sich „im Kampf der
Arbeit ihren Lebensranm schulen", über all die großen,
aber auch über all die bitterschweren Zeiten hinweg, die
den deutschen Menschen reis werden ließen zur neuen
Tat , znm Ausbau eines schöneren Vaterlandes bis hin
zu dem Augenblick, von dem es in dem Werk heißt:
„Ein Volk wird neu geboren aus sich selbst. Ein jeder
spürt den Pulsschlag großer Zeit. und tät nicht jeder
Mann heut seine Pflicht, müßt er kein Deutscher sein."

^ krükZskr,
— sehr schön, aber für Viele mit Ermüdungserschei¬
nungen verbunden , Frühjahrsmüdigkeit sagt man , die
wenig Freude an der Natur aufkommen Iaht . Wer dazu
neigt und die Erscheinungen kennt , nimmt sie nicht tra¬
gisch, sondern er tut etwas dagegen . Er schont in dieser
Zeit den Körper und führt ihm etwas Heidekraft zu, das gute
Umstimmungsmittel aus 27 Kräutern und Erdsalzen . Auch
Ihr Körper wird Ihnen für diese Unterstützung dankbar
sem — seine Lebensvorgänge , ai ' o Verdauung , Stoffwechsel.
Säftekreislcnif , Drüsenfnuktionen , Nerven werden so funk-
tionieren , dost keine Frühjahrsmüdigkeit aufkommt . Ori»

'naüiackung RM . 1.VVreicht ca . 4N Tage . .Doppelpackung
M . - 3.5V in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern.

Die Arbeitsmänner brachten in einer Ausführung,
die diszipliniert und doch lebendig war , das Werk zu
starIer Wirkung.  Die einzelnen Sprecher, der
Chor und die sinnvoll eingestreuten Lieder. — sie riefln
und mahnten und formten vor den aufmerksamen
Hörern ein fein gewecktesBild. — König Heinrichs
Ruf und Gebet aus „Lohcngrin" folgte dem mit leb¬
haftem Beifall aufgenommenen Chorwerk und rundete
den ersten Teil in wirkungsvoller Weise ab.

Im zweiten Teil des Abends gab der Arbeitsdienst
einen Einblick in die heitere und gelöste Art seiner
F e ier a b e n d g e st a ltu n g. Die Lagerkapelle, die
in dem nun fast verflossenenArbeitsdienst-Halbjahr ent¬
stand. zeigte unter der fröhlichen Zustimmung des
Publikums , was für ausgezeichneteMusik man mit ein¬
fachen Instrumenten , bunt zusammengewürfelt, machen
kann. Vor allem als der Lagerchor. gemeinsam mit
der Kapelle, allerlei muntere Lieder sang, da schlug der
Funke über ins Publikum und bald sang jeder mit. Im
Arbeitsdienst, oft aus den Reihen der Arbcitsmänner
heraus, sind bereits eine große Anzahl von ausge¬
zeichneten Marsch- und Fcierabendlicdern entstanden.
Zwei von ihnen wurden vom Lagerchor straft und
mitreißend gesungen. Das Bodenturnen  fand
den ganz besonderen Bcisall der Zuschauer. Mit
Schwung und Gewandtheit entledigten sich die Arbeits¬
männer der ost recht schwierigenUebungen und fanden
sich schließlichin einem dekorativen Schlußbild zu¬
sammen. Nach dem Potpourri aus „Rigoletto". von
Verdi, brachte der Gaumufikzug XVII noch zwei
F a n s a r e n m ä r s chc. Vorbildliche Straffheit und
mitreißende, beherrschte Begeisterung, das war das
Kennzeichendieser Märsche, die ihre Wirkung auch hier
nicht verfehlten. Mit dem Argonnermarsch wurde dann
die Vortra-gssvlgc geschlossenund allgemeiner Lang
beendete diesen gehaltvollen Feierabend.

Oi'ümnts Illlnk.

Fest der Seefahrtsschule
'Mit volle» Segeln startete am Sonnabend in den

rcichgeschmücktcnsäten des Parkhanscs das Vorgnü-
gungsschiss der Dozenten und Studierenden der Bre¬
mer Seefahrtsschule zu einer recht abwechslungsreichen
und stimmungsvoll verlaufenen Frühliugssahrt . ander
sich ein glänzend ausgelegtes Seefnhrervöllchcu betei¬
ligte. Ulli V u s ch hatte die nautische mit der humo¬
ristischen Führung vertauscht, der er sich in seiner
bekannt freien und treffsicheren Art mit Schneid und
Geist entledigte. Ihm stand Fachstudienrat Berger

als verantwortungsbewußter Kappen zur Seite , in
dessen Händen in bewährter Weise die Oberleitung
ruhte . Schon die dekorative Gestaltung der Säle mit
den Zeichen der bremischen Reedereien, des Schutschiss-
vcreins und einer fast unübersehbaren Zahl von
Signalflaggen bot einen kunterbunten Nahmen.

Pros. Wendt  wies nach einigen herzlichen Begrü¬
ßungsworten auf den tiefen Sinn des .Festes hin und
schloß seine kurze Ansprache mit einem Treuebekennt¬
nis zum Führer . Anschließendübergab der Studenten-
sührer der Seefahrtsschule, Ziegenbein,  der An¬
stalt ein" Bild des Ministerpräsidenten Eöring . Ein
UsbeMick der die dem Schisfsvffizier im Rahmen des
Vierjahrosplanes harrenden Aufgaben schloßseine Aus¬
führungen . Der zweite Teil des Abends war der lusti¬
gen Unterhaltung und dem Tanz gewidmet, zu dem
die G a l l w i tz- Kapelle unermüdlich aufspielte. Zu¬
nächst führte eine junge Schauspiclergruppe einen über¬
aus humorvollen und „ins Nautische übertragenen"
Skctsch auf. der mit einem galanten Lob des Ewig-
Weiblichen endete. Einen starken und verdienten Bei¬
fall konnte eine Tischspringcrrieae ernten , bei der sich
Mut und turnerisches Können hervorragend paarten.
Eine „Zebra-Humoreske" und eine Moritat , von Stücr-
iiiann Dowh  vorgetragen , waren bestens dazu ange¬
tan , eine festfrohe Stimmung hervorzuzaubern. Auch
die achtköpsige Mundharmonikaschar sei lobend er¬
wähnt . Die Tanzschule Ehlers - Meist er  leitete
mit drei sehr beifällig aufgenommenen Tänzen zum
Festball über, der den Veranstalter und die Gäste,
unter denen sich Vertreter der Auslandsorganisation
der N-sDAP . befanden, für mehrere Stunden in fröh¬
lichem Kreise vereinte. 8

Grotzkonzcrt bei Siclcr . Die Orlsgruppenführung
Neustadt - Süd  des WHW. vcraii-staticte in -sie-
lers Festsüleii mit großem Erfolg einen Konzertabeud,
dessen Ertrag restlos dem WHW. zugute kam. Der
sehr zahlreiche Besuch lohnte den selbstlosen Einsatz
der Mitwirkenden, die eine reichhaltige Vortragsfolge
bvstrittcn. Der Reich sbund ehemaliger
M i -li t ä r m u s i ke r , der unter seinem Dirigenten
Hermann Conrad  schon manches abendfüllende
und stets begeistert aufgenommene Programm ge¬
boten hat , und das schneidige Musikkorpsder
Schutzpolizei  Bremen , das unter der Leitung
von Musikmeister P . Leu cht e n be r ge r zu den be¬
währtesten und beliebtesten bremischen Biasorchester-
veroiiiigungen gehört, trugen eine Reihe zündender
Orchesterkompositionenkl-angschön und sehr exakt vor,
darunter Militärmärsche, LPernvorspiele und wert¬
volle Stimmungsstücke, die reichen Beifall des Publi¬
kums fanden. Fräulein Müller - Plate  sang mit
ausdrucksvollem, rein und voll klingendem Sopran die
Rosen-Arie aus „Figaros Hochzeit" und die tempera¬
mentvolle Arie der Freu Fluth aus „Lustige Weiber
von Windsor". Das Konzert für Posaun« von Par-
low fand in Karl Wagner  einen Interpreten
von vorzüglicher Technik und Gestaltungskraft . Eine
wertvolle Bereicherung erfuhr das inhaltsreiche Kon¬
zert durch die Mitwirkung des M ü n n e r gc sa n g-
Vereins der Südervorstadt , der in Karl
Schmidt  einen Chorleiter gefunden hat, der die
prächtigen Sti -m-mittel - seiner Sänger künstlerisch zu
schulen und zu bester Leistung zu führen vermag. Dem
Konzert folgte ein angeregtes geselliges Beisammensein
aller Teilnehmer. V7eilsliscuser

Lin 80 jähriger
Der Rentner Bernhard

Sprathofk.  Bres-
lancr Straße 14, kann
heute seinen 80. Geburts¬
tag feiern. 60 Jahre war
er auf der AG. Weser
(Deschimag) tätig.

75jsihr!gcs Gcschästsjubfliium. Am heutigen Montag
sind 75 Jahre seit der Gründung der Bäckerei von
Johann znr Jacobsmühlen.  Landwehr-
straße 31, vergangen. Seit etwa 38 Jahren führt die
Witwe des letzten Inhabers das Geschäft selbständig.
Ihrem umsichtigen Geschick und ihrer großen Tatkraft
gelang es, das Geschäftdurch alle wirtschaftlichenFähr¬
nisse auf der Höhe zu halten.

Silbernes Gcschästsjubiläui». Am heutigen Montag
besteht das Geschäftdes Bauklcmpncrs und Elektro-Jn-
stallatcurs Christian Pape.  Habenhauser Landstr. 57.
fünfundzwanzig Jahre.

lionjette/verelne/ vortrage
(Die liier kolLvnäen Mtleilungen gelieren

Tnnn Lnrviffvnteil !)

Alkoholkraiikcsind heilbar, wenn rechtzeitig gehandelt
wird. Kostcnlvfl Auskunft. Beratungsstelle Bucht-
straße 16.  täglich 0—11, 16—18 Uhr, Mittwochs
und sonnabends d—11 Uhr.

Montag , 15. März. 6.16 Weckruf, Morgenspruch
Wetter , Gymnastik. 6.30 Schallplattenmusik. sA
Wocheneingangs-Spruch . 7.00 Wetter, Nachricht^
7.10 Frühkonzcrt . 8.00 Wetter, Allerlei Ratschläge
10.00 Dümmling und die Tiere. 10.30 Unsere Glück¬
wünsche. 10.45 So zwischenelf und zwölf, jfl.40 Ei--
bertcht. 11.45 Binnenschiffahrt, Binnenland - und s«r-
wetterbericht. 12.00 Schloßkonzert Hannover. In der
Pause : 13.00 Wetter. Umschau am Mittag . 14.00 Nach¬
richten, 14.20 MusikalischeKurzweil. 15.00 Schiffahrt?-
funk. 15.20 Easpar Eassado spielt (Schallplatten), lä.zg
Eisbericht. 16.00 Musik zur Kasse-stunde. 17.66 Tat je
de Tüllbuurl 17.45 C. B. Schwer!- liest aus seimn,
Werk: „Kanada im Faltboot ." 18.66 Eine bunte Reihe
(Schallplatten). 18.40 Pflanzt jetzt Obstbäume, is .zz
Wetter. Hafendienst. 19.66 Vom Hundertsten ins Tau¬
sendste. 19.20 Glück aus. Eine Volksliedersolge. tg.zz
Funkschau. 26.66 Nachrichten. 26.16 Der blaue Mon¬
tag. 22.66 Nachrichten. 22.30 Nachtmusik.

Ferner senden:  Brcslau . 80.10 Achtung! Erotz-
ansnahme. — Frankfurt . 20.10 Klänge der Heimat. -
Leipzig. 19.00 Arbeit soll adeln die Taten . — München.
19.00 „Rudolf Berthold", Hörspiel. — Stuttgart , so.iz
Teutsche Weltschau.

Wetterdienst cksr 82
IVetterbsiiclit ckes ketellswetteräienstes

(XllSAubeort Bremsn)

wenig Änderung
Der Kern des bei uns zurzeit wetterwirksamen

Wrrbelsystems lag am Sonntag über dem Kanal. Um
diesen Kern wandern schwächere Randstörungen.
Unter ihrem Einfluß wird unser Wetter auch weiter¬
hin mild und unbeständig bleiben.
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Voraussage für den 15. März : Zwischen Süd und
Ost drehende, zeitweise auffrischend« Winde, wolkig,
zeitweise leichte Niederschlüge, mild.

Aussichten für den 16. März : Schwachlmdig.
wechselnd wolkig, vorwiegend trocken, mild.

Montag : Falscher Hase, geschmorte Steckriiben,
Kartosseln

Ochsen- und Schweinemctt. durch die Fleisch¬
maschine gegebene Fleischreste, eingeweichtes und
wieder fest ausgedrücktes Weißbrot, Ei, gehackt«
Zwiebeln und Sötz iverden zu einem Teig ver¬
arbeitet. Sollte er zu weich sein, gibt man noch
etwas Stoßbrot nach. Man formt daraus einen
länglichen Braten , den man oben noch mit Speck¬
keilen spickenkann. Man legt ihn in eine Brat¬
pfanne. übergießt Hn mit heißem Fett, läßt thu
im heißen Ofen bräunen. Dann gibt man heißes
Wasser und saure Milch zu und bezieht bell trä¬
ten öfter. Die Tunke wird mit angerührtem M̂kchl
gebunden und mit Salz und Würze abgeschmeckt.
Der Braten muß erst eine Viertelstunde warm
stehen, ehe man ihn schneidet, weil er sonst leicht
bröckelt. — Die Steckrüben werden in seine Strei¬
fen geschnitten und in wenig Wasser gargekocht.
Margarine wird gebräunt , etwas Zucker und
einige Löffel darin gebräunt und dieses zu dem
Gemüse gegeben. Man läßt sie in der braunen
Tunke noch eine Weile kochen und schmeckt sie mit
Salz und Zucker ab.

Xbt. Vollrervirtsabatt -8ausvtrtxcde !t
im vsuisobsn I 'rsuenresrk

Veutsche Arbeitsfront
NSG. „Kraft durch Frsude"
Reisen , Wandern und Urlaub

Sonderfahrt KF. 147/37 zur „Beklcidungs- und Tep
til -Ausstcllung" nach Berlin Vvm 3. bis 5. April Da?
Programm sieht wie folgt aus : Sonnabend ' , den
3. April : Abfahrt ab Bremen etwa um 11.36 Uhr,
an Berlin etwa 18.30 Ilhr . Ouartiervcrteilmig.
Sonntag,  4 . April : Fahrt nach Potsdam mit Ne-
fichtignng von Schloß Sanssouci . Nachmittags Füh¬
rungen und Besichtigungen in Berlin . Montag.
5. April : Besuch der Ausstellung „Bekleidung und
Textil ". Rückfahrt ab Berlin am 5. April etwa gegen
24 Ilhr , Ankunft in Bremen am 6. April etwa gegen
6 Ilhr . Der Fahrpreis beträgt einschließlichEintritts¬
karte zur Ausstellung o h n e tlcbcrnachiungen. Besieh;
tigungen usw. 9,40 Mark. Der Fahrpreis mit zwei
llebcrnachtungcn und Frühstück vom 3. zum 4. und
4. zuin 5. April einschl. Eintrittskarte zur Ausstel¬
lung beträgt 14.50 Mark. Die Sonderkarten für Fahrt
nach Potsdam . Besichtigungen usw. sind beim Reise¬
leiter des Sonderzuges erhältlich.

Sportamt
Auf folgende heutige Kurse wird hingewiesen:
Fröhliche Ghmnastik von 10—11 Uhr Martinistraßc.

von 17—18 Uhr Lyzeum Vietor, von 19—20 Uhr Mar-
tinrstraße , von 21—22 Uhr Martinistraße , von 26 bis
21 Uhr Schule Kornstraßc, von 21—22 Uhr Schule
Kornstrabe, von 21—22 Uhr Lyzeum Kleine Helle, von
20—22 Uhr Schule Sebaidsbrückor Heerstraße, von A
bis 21 Uhr Deutsche Oberschule, Karlstraße.

Körperschule vvn 20—21 Uhr Martinistraße , vonA
bis 22 Uhr Schule Alter Postweg. .. .

Volkstanz und Ghmnastik von 18—19 Uhr DeuW
Obcrschnlc, Karlstraße.

Schwimmen von 21—22 Uhr Hansabad, Lehrbcacn:
Vvn 21—22 Uhr Hansabad.

Rettungsschwimmen von 21—22 Uhr Hansabad.
Tischtennis von 20—22 Uhr Schule Nürnberi«

Straße.
Rollschuhclauscn von 10—12 Uhr Turnhalle der Rö¬

mer Kampfbahn. Rollschuhe werden gestellt.

Bi .' lligc Reichsbahn -Tnndcrsahrt nach Naewegen .^ Aom As-
bir 27. Juni sott von Hannover aus eine billige LondenatM
über Bremerhaoen nach Norwegen veranstaltet werden , u«" '
ausslüge sind an den Levorzugtestcn Stellen des Hardangm.
Sognc - und Nordsjards und in Bergen vorgesehen . NustunM
weiden an den Fahrkartenschaltern auch in Bremen erteui.

OrnaL vaä Verlsre! ,.8remsr ^eitnrur" ,
IVsser-Lm« 6 . m. d. U.. Lrsmsv . VvrlLrsäirenlor.
II u 8 o USblsr.  Us .optsodrikt.Isitsv : 0 oda » » o.
Olstrtob:  Stellvertreter ! IV! I b » I w ^ 3 l ' " ,
Obst vom Dienst : Knäolk dlüller.  Verantirorl-
lieb kür Dolllilc: R a ü o I k dl ü 11 er : kür kälter
noMIK un<i Unisrbeltvvx : Servkarä 8edw >a >
kör VVirtset,sttsuopi,ik Dornte! arnl Sedikkabrt: Dr. u-
Usinrieb Urinstmavu!  kür Ursmissdes:
T i s o lr s r : kür Suorl . dtisllersaobsen uaä Uwdreea.
Uuäotk dieser;  kür Diläsrclisnst : Es er«

s » k m l ä t ; esmlllod in ürswsv-
kerliner Sobriktlsitrwe:: Erst U « l8od » e ^'

Usrlla 81V 68, Odarlot-tenstwak« 82.
Lvesrxsvlsitsr : IVsrner  r een  e: kür äee lälV.
äsr Lässigen vsrnatrvortlivb : 8 erd ert s tar r «,
Keils tu Ureweu. Dültia ob I. Dskr. I9Z6. Preislisten ?. -

D.- S. II . 37: St lSS
Dsrnsr ersedsiasn im XS.-Dsllvoiiae:
rVssor-Uws 6 . w . b. kt.:
vlcionborslsebe Stimtsveiturür. DiObg. 36 613
Oetkriesiseke Daxesreituiig:, Drucken
IVllllvImskavensr klarier , w 'baven 12004

Desamtsuklaee : 166 SIS
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kautagung der Segler in Vremen
Lduard Schilling neuer Saufülirer— Nie flufgaben der vereinsdietwarte

Im Vortragssaal der Vöttcherstraße waren am
Sonnabend die Vertreter der Kreise Hannover,
Bremerhaven , Wilhelmshaven , Ostfriesland und
der drei Bremer Unterkreise zur Eausegcltagung
des Deutschen Seglerverbandes im DRL . zusam¬
mengekommen. Der Eausegelwart Dr . Düsing
eröffnete um 16 Uhr die Versammlung mit einer
Begrüßung der Gäste , von denen er besonders
den Beauftragten des Reichsdietwartes für den
Deutschen Seglerverband , Dr . Hcusler,  Ber¬
lin, den Korvettenkapitän Rogge  und den Ver¬
treter des Gaues Nordmark , Kamerad W o r t h-
mann,  Hamburg , sowie die Kreisvertreter und
gaste willkommen hieß . Hiernach verbreitete sich
der Eauführer über die Aufgaben des Gaues.
Es handle sich um die Ausrichtung des Segel¬
sports auf das gemeinsame Ziel . Die Arbeit im
gau Niedersachsen stelle deswegen besondere An¬
forderungen , weil bisher die Vereine im Gau
dem Deutschen Seglerverband nicht angeschlossen
gewesen wären . Der Gau Niedersachsen ist in
verschiedene Kreise eingeteilt , die örtlich ge¬
geben sind. Die einzelnen Kreise sind mit ihren
Areisfllhrern im Gau zusammengefaßt , wo der
Ausgleich auf der einheitlichen Linie stattfin¬
det. Die Aufgaben im einzelnen erstrecken sich
auf die Erziehung des Sportsmannes im Sinne
der sportpolitischen Forderung des heutigen
Staates , der Förderung des Sportbetriebs und
aller damit im Zusammenhang stehenden Fra¬
gen, wie Verbesserung des Bootsmaterials,
Alassenfragem und dergleichen.

Das letzte Ziel ist die sportliche Leistungs¬
steigerung, die sich durch die Zusammenfassung
und durch die Vergrößerung des Sportes in einem
so großen Gau von selbst ergibt . Die Aufgaben
der einzelnen Kreise teile sich von selbst in ihre
naturgegebenen Aufgaben . Die Küste und die
Ilnter'weser pflegen das Seesegeln , den Hochsee-
sport und die Seewettfahrten , während das
Linnenrevier und das Flußgebiet das Wander-
und Regattafegeln aus ihrem Revier pflegen . —
Die Küste und die Weser haben besonders groge
Leistungenin der Nordseewoche , in der Burnham-
regatta und im letzten Jahre in der Atlantik-
regatta gezeitigt . Bremen steht mit den
drei ersten Booten auf der Atlantik-
reqatta an erster Stelle im deutschen
Segelsport.  Der Wert des . Seesegelns ist
allgemeinanerkannt als Wehrsport . Die Kriegs¬
marine legt den größten Wert auf Einstellung
vorgebildeter Kräfte , die ohne weiteres der see¬
männischenBevölkerung angehören und ihrer
Militärpflicht in der Kriegsmarine zu genügen

^Me Ausgaben der Binnensegelei sind mehr auf
die Rcgattatätigkeit und die Erziehung eines
Nachwuchses, der zum Teil in die Seesegelei über¬
geht, gerichtet. Aus Anlaß der Olympischen Wett-
kämpse im vorigen Jahre sind auf der Weser
gemeinsameAusscheidungswettkämpfe vorn Gau-
führer veranstaltet worden , mit dem Ziel der
Ermittlung des besten Seglers an der Weser im
Olympia- und Starboot . Diese Arbeit ist mit
großem Erfolge durchgeführt worden . Eine her¬
vorragende Zusammenarbeit hat den Gemeinsinn,
Kameradschaft und die sportliche Leistung im be¬
sonderen Maße gefördert.

Für die -nächste Zukunft liegen die Aufgaben in
der Weiterpslege der bisherigen Aufgaben . Die
Nordseewocheund auch die Hochseeregatten werden
weiter gefördert im Interesse der internationalen
Beziehungen, die im vaterländischen Interesse
liegen. Die Vinnenreviere werden sich einen
ernsten Wettfahrtbetrieb angelegen sein lassen
«n̂ v Teilnahme aller Vereine . Zu diesem Zweck
ist "die „Weser - Woch  e" ins Leben gerufen
worden , die sämtliche Regatten der an der Weser
und angrenzenden Glwaster beheimatet « Ver¬
eine als gemeinsame Veranstaltung vorsieht . Auch
diese Einrichtung soll zur Ermittlung des besten
Seglers in den internationalen Klassen der
Llympiajollen und der Starboote dienen . Ein
besonderes Augenmerk wird dabei auf die Heran¬
ziehung der Äugend durch eine wünschenswerte
Zusammenarbeit mit der Marine -Hitlerjugend zu
richten sein. Die Vereine und der gesamte Segel¬
sport stehen und fallen mit der Leistung , der « sie
fähig sind. Die bisher eingeschlagene Richtung
kenn beibehalten werd « ,' sie wird zwanglos eine
Uebereinstimmung mit der heutigen sportpoliti¬
schen Forderung des Staates ergeben.

2m Anschluß an die klaren und eindringlichen
Ausführungen des Gausegelwarts sprach der ^Be¬
auftragte des Reichsdietwarts für den Deutschen
«Gerverband , Dr . Heusler - Berlin , über das
Dietweienin den Vereinen . Vorweg übermittelte
er die Srüße des Vevbandsführers , Oberstleutnant
a. D. Kewisch,  der wegen einer wichtig « Be¬
sprechungmit dem Reichssportführer leider per¬
sönlich am Erscheinen verhindert sei. Diet-
wesen ist Volkstumswesen oder

Deutschwesen.  Leibesübungen haben nur
dann Sinn , wenn sie wahrer Volkssport sind. Leib
und Seele sind ein einheitliches Weien . Die Vor¬
bedingung eines Vereinsdietwarts sei, daß er mit
Lust und Liebe seine Aufgabe auffasse und als
bester Vereinskamerad allen mit bestem Beispiel
vorangeht . Der Redner empfiehlt den Bezug der
wertvollen Zeitschriften : Deut 'chtumskunde und
Vereiasdietwart . Mit dreier Literatur komme
jeder aus . Zu empfehlen sei auch das neu er¬
schienene Tagebuch : Politik , Wirtichaft,
Kultur.  Jeder Segler muß wissen, was das
Judentum an Revolutionen und Inflationen ver¬
schuldet habe . Dann habe eine völkische Aus¬
sprache stattzufinden über die wichtigsten Pro¬
bleme , hiernach kommen sehr wertvolle Anregun¬
gen zustande . Dietabende haben nicht gesondert
stattzufinden , sondern zusammen mit den Ver¬
sammlungen . Wer hierbei nicht mitmacht oder
gleichgültig Leiieitesteht , verdien ! nicht Deutscher
zu iein ! Diese Ausführung « , die einen Ueber-
blick über das Wesen und die Ziele der Dietarbeit
in den Vereinen ergaben , wurden mit großem
Beifall ausgenommen.

Der Eausegelwart Dr . Düsing  dankte dem
Vortragenden für die lehrreichen Ausführungen
und gab dann noch einige Einzelheiten von all¬
gemeinem Interesse bekannt , um abschließend
mitzuteilen , daß er sich aus Gründen der beruf¬
lichen ArLeitsüberbürdung gezwungen sehe ' sei¬
nen Posten niederzulegen . Als seinen Nachfolger
stellte er hierauf seinen Vereinskameraden Edu¬
ard Schilling  vor und bat , diesem ebenso
das Vertrauen entgegenzubringen , wie man es
auch ihm in so reichem Maße geschenkt habe . Der

Unsere Kriegsschiffe auf fluslandsfichrt
neue Eausegelwart sprach hierauf seinem Vor¬
gänger Dr . Düsing den Dank aus für seine bis¬
her vorbildlich geleistete Arbeit und versprach
hierbei , ihm in jeder Weise nacheifern zu wollen.

Den Abschluß der Tagung bildete ein Vortrag
des Korvettenkapitäns Rogge — heute Führer
des Marineschulschiffs „Eorch Fock" — über die
Aufgaben der Auslandsschiffe der deutschen
Kriegsmarine . Der Vortragende erläuterte in
überzeugender Weise den Wert und die Bedeu¬
tung der Auslandsbesuche unserer Kreuzer für
das deutsche Volkstum im Auslande . Mit einer
Auswahl zahlreicher eindringlicher Beispiele
konnte er den Einfluß solcher Besuche nachweisen
und damit die aufgewendete Mühe und
Kosten der Auslandsbesuche unserer Kriegs¬
marine rechtfertigen . Seine Ausführungen
waren von echtem Seemannshumor gewürzt.
Diese wertvollen Ausführungen und Erfahrungen,
die Korvettenkapitän Rogge den andächtig lau¬
schenden Zuhörern vermitteln konnte , fanden den
nachhaltigen Beifall der starkbesuchten Segler¬
tagung des Gaues Niedersachsen . Auch der an¬
schließende Lichtbildervortraq des Korvetten¬
kapitäns Rogge , der uns eine Weltreise mitmachen
ließ , Nordamerika —Südafrika —Ostasien—Austra¬
lien usw., wurde von dem Vortragenden in über¬
zeugender Art und mit seemännisch stark ge¬
würztem Humor gmebsn , daß nach Beendigung
der wohlverdiente Beifall kein Ende zu nehmen
schien.

Nach Dankesworten an den Vortragenden durch
den Eausegelwart Eduard Schilling fand die Gau-
seglertagunq mit einem zwanglosen Beisammen¬
sein bei üblichem Labskausesjen ihren richtigen
Abschluß. ! !

7ugend-7Nannschastskämpfe
in vremen

Die ermittelten cBestmannschosten der Unterkreise,
Fachamt Turnen , traten gestern in der Turnhalle des
ABTV . von 1880 zum entscheidenden Kampf um die
Krsismei st erschüft  an . ES waren dies bei der
männlichen Jugend : ABTV . von 1880 , Scharmbocker
Tbd ., Tv . Mahndors , MTV . Zeven und MTV . Barn¬
storf . Die Mannschaft des MTV . Thedinghansen ver¬
säumte die Vertretung ihres Unterireises . Folgende
Vereine konnten Jugendturncrinncn in den Kamps
schicken : BTG ., MTV . von 1875 , Gut Heil Osterholz,
Tvg . Hemelingen , MTV . Sittcnsen , MTV . Hoha . Auch
hier fehlte eine Mannschaft , die des „ Iahn " Barnstorf.
Die Leitung führte Kreisjugendwart Hackerodt.
dem tüchtige Helfer und Helferinnen als Kampfgericht
dienlich waren . Die Vielgestaltigkcit des von den Teil¬
nehmern Verlangten bedingte beste körperliche Durch¬
bildung und Schulung . Daß in letzterer die städtischen
Vereine sich klar überlegen zeigten , konnte kaum wun¬
dernehmen . Verlangt wurde von den Jugendtur¬
nerinnen . daß alle Uebungen im Fluß seitens der gan¬
zen Mannschaft zu erledigen waren . Sowohl an den
Geräten wie auch bei der Bodenübung , vor allem
jedoch bei der Uebung auf der Schwebekante , mußten
sich dergestalt Sicherheit mit flüssiger Durchführung
verbinden . Bei den Kämpfen der männlichen Jugend
wirkte erleichternd , daß ein Wechsel innerhalb der

Mannschaft gestattet wurde , ein Teilnehmer beispiels¬
weise am Reck Oberstufe , am Barren Unterstufe turnen
konnte . Als zeitraubend entfielen Spiele und Pflicht-
gesang . Jede Mannschaft bestand aus sechs Teilneh¬
mern . Bei den Mädeln gab es einen harten Kampf
um des ersten Platz zwischen BTG . und MTB . Beide

erzielten am Barren je 20 Punkte . In Bodenübung
und Schwebekante schassten die MTDer je 18 , während
BTG . hier 3 Punkte zurückblieb . Am Reck waren
wiederum beide gleich gut . Die Hemelinger Mädel
kamen nur am Schwebebalken aus 18 Punkts . Bei den
übrigen Mannschaften war 14 , also fast gut , die Höchst¬
punktzahl . ^

In der männlichen Jugend war die Mannschaft des
ABTV . vorbildlich . Am Seitpferd und Barren schasste
ihr letzter Turner je 20 Punkte . Doch ein gleiches Er¬
gebnis lag bei Mahndors vor . 18 Punkte wurden noch
vergeben für Bodenturnen und Reckübung . Dann jedoch
war bei allen Uebungen die Note gut oder genügend

Kretsmeistsr ADV . v . 1875

änAonckinannsoliokt <les VlllV . v . 1860
Kroisineister Kukii .: ADV . ,v. 1875 (2)

maßgeblich . Im Pferdspringen entpuppte sich Scharm¬
becker Tbd . als beachtlicher Gegner.

Die musterhaft durchgeführte Veranstaltung wurde
durch Hackerodt mit kurzem Schlußwort und einem
Gedenken an den Führer beendet . Die Siegerverkün¬
digung meldete als Ergebnisse:

Jugendturncr : 1. ABTB . von 1860 , Krsismeifter,
688 Punkte ; 2 . Tv . Mahndors , 643 Punkte ; 3 . Scharm¬
becker Tbd .. 621 Punkte : 4 . MTB . Zeven , 560 Punkte;
5 . „ Iahn " Barnstorf , 504 Punkte.

Jugendturnerinnen : 1 . MTV , von 1875 . Kreis¬
meister , 107 Punkte ; 2 . BTG ., 105 Punkte ; 3 . Tvg.
Hemelingen , 85 Punkte ; 4 . Gut Heil Osterholz,
82 Punkte : 5 . MTV . Sittensen ; 73 Punkte ; 6 . Tv.
Hoja , 72 Punkte . 28.

Schauturnen in Vberneuland
Der Tv . Brema führt , bevor seine Abteilungen

in den Waller Turn - und Sportverein von 1891
übergehen , am heutigen Montag in der Turn¬
halle der Schule an der Schleswiger Straße ein
Schauturnen seiner Turnerinnen -Abteilung durch.
Eine reichhaltige Vorführungsfolge wird über die
geleistete Arbert im Tnrnbetrieb Aufschluß geben.
Beginn 20.30 Uhr . ——

Deutsche Tcnnissiege gab es bei den Internationalen
Tennismeisterschaften von Aegypten in Kairo durch
v . Cramm im Einzel über Dukisch und von Cromm/
Henkel im Doppel über Gebrüder Granguilloh .

Die Drei -Bandcn -Billardmcistcrschaft in Essen endete
mit einem Sieg des deutschen Meisters August Tiedtke,
Düsseldorf.

Der 18 . BoxlSnderkamps Norwegen gegen Dänemark
endete unentschieden 8 :8.

10 7akre kreisschule Vremen
Ab-

_ , „ B« -
„ica gestern durchweine erhebende Feierstunde
im „Museum ^ begangen . Diese vereinte rund 160 Bor-
Turnerinnen aus den Vereinen des Kreises Bremen,
die Leitung sowie zahlreiche Gäste in festlicher Freude.
Die Führerinnen der Frauen im Krers . Grete Nord¬
hof  f (Scharmbeck ) fand prächtige Worte der Be¬
grüßung , die zu gemeinsamem Gesang überleiteten.
Den umfangreichen Bericht über die segensreiche Tätig¬
keit der Schule und ihre umfassende Lehrarbeit er-
stattete die Leiterin Berta Menkens.  Durch tue
Kreisfchule sind nunmehr 853 Turnerinnen gegangen,
von denen 315 die Dorturnerinnenprüfung , 187 die
Leiterinnenprüfung bestanden haben . Groß ist die An¬
zahl der Turnerinnen , die in leitenden Aemtern letzt
tätig sind , die ihre Ausbildung durch die Turnschulo
genossen . So wurde in den Jahren diese zu einer
überaus segensreichenEinrichtung  für alle
Stadt - und Landvereine . „ . ^ -

Die Vertreterin der Turnerinnen , M . Lrebrg,
wußte in gehaltvollen Worten die langjährige ehren¬
amtliche Tätigkeit von E . Wiechmann und B.
Menkens  in der Leitung der Kreisschule zu wür¬
digen . Eine besondere Ehrung , der alle Anwesenden
zuinbelten , bereitete E . Nordhosf  der verdienst¬
vollen Leiterin und ehemaligen Krelswartin . Glück¬
wünsche von Turnsührern und Fachamtsleitern be¬
reiteten gleichfalls allgemeine Freude . Die Treuesten
der Treuen , unter ihnen ihr langjähriger Leiter G.
Wiechmann,  erscheinen aus der Bühne , erhielten
eine Urkunde oder ein Geschenk . Das Gedicht einer
Vorturnerin , die die anstrengende Turnarbeit unter
Wiechmanns Leitung , jedoch auch alles Erfreuende in
nette Berse zu kleiden wußte , sand tosende Zustim¬
mung . Die Vorsührungssolgo bestand inhaltlich zu¬
meist aus Tänzen , die , in wirksamer Tracht ausge¬
führt , das fachliche Urteil herausforderten , zedoch viel
Beifall weckten . Reisenspiele und Uebungen mit dem
kleinen Ball bildeten gern gesehene Abwechslung . Acht
Mädel in Bauerntrachl tanzten gar ergötzlich , wußten
dem nun beginnenden zwanglosen Beisammensein den
munteren Auftakt zu geben . — Den zahlreichen Wün¬
schen für die Kreisschule um weitere Ausbreitung
und Vertiefung des turnerischen Lebens durch sie
schließt sich die Bremer Zeitung gern an . 20

Schauturnen in Schwachliausen

ITlannschastskämpse im Kunstlumen
Sastgebender Verein Makndorf siegt vor Mchelmsliaoen/ Bester kinzelturnerk. fl. Mannsen-Vremen

In Mahndors  führten gestern die Vereine MTV.
von 1875 , Oldenburger Turnevbund , Iahn Wilhetins-
haven und Tv , Mahndors die 8 . Wiederholung ihres
Ma uns chaft s kaMpse s ' im Kunstturnen
durch . Die Pflege deutschen Gerätturnens ist in den
genannten Vereinen bodenständiges Gebiet , beachtlich
der hohe Stand desselben und die .Heranbildung eines'
starken Nachwuchses . Ort und Verein in Mahndors
rechneten es sich zur Ehre an , teilnehmende Turner
als auch die vielen Zuschauer voll zufriedenzustellen.
In Oberturnwart Schierenbeck  und seinen Hel¬
fern war gute Leitung gegeben.

Pferdsprünge und Uebungen an den Schaukelringen
fanden schon vormittags in der Turnhalle Erledigung,
während die Freiübungen sowie die Kürübungen an
Pferd , Barren und Reck vor übervollem Haus im
Schändlichen Saal durchgeführt wurden . Aus den
Kämpfen in der Halle waren die Bremer mit gerin¬
gem Vorsprang vor Wilhelmshaven als Sieger her¬
vorgegangen . MTV . buchte in Pserdsprung und
Ringe -übung 307 Punkte , Wilhelmshaven folgte mit
302,5 Punkten vor Mahndors und Oldenburg . Die
Möglichkeit der Bremer Mannschaft , diesen Vorsprang
zu halten , war durchaus gegeben . Schon beim ersten
Gerät jedoch , dem Barrenturnen , erwies sich Mohn¬
dorf als die beste Durchschnittsmannschaft . Die guten
Mahndorscr holten am Barren insgesamt 154 Punkte
heraus . Immerhin blieben sie gegen Wilhelmshaven,
das den Angehörigen der deutschen Kernmannschaft,
Fröhlich,  entsandte , der 36,5 Punkte am Barren
erkämpfte , um ein geringes zurück . Ergebnis  nach
diesem Gerät : Wilhelmshaven 451 , Mahndors 451,5,
Bremen 436 , Oldenburg 400 Punkte.

Am Pferdseit erwies sich die Tücke des Gerätes ein¬

mal mehr . Alle Teilnehmer fast mußten Schnitzer in
Kauf nehmen . Ohne Fehler turnte Johannsen
eme , schwe .reIgbung , huchte , füy .diese , 38A Punkte-
Ihm zunächst kam Prigge,  Mahndors , der 33,6
Punkte erhielt . Wieder etturnte Mahndors ? Mann¬
schaft die höchste Punktzahl mit 150,5 , setzte sich damit
an die Spitze . Reihenfolge  nach dem Turnen am
Pferd : Mahndors 602 , Wilhelmshaven 584 , Bremen
568,5 , Oldenburg 531 Punkte.

Die Kürsreiübungen brachten den Zuschauern rei¬
che? Erleben . Denn all die wohlgebauten Körper der
Turner in selbstgefovmter Betätigung und schwierigen
Stellungen zu schauen , wurde niemand überdrüssig.
Unter den vielen anten Uebungen ragten hervor die
Vvn Steffens,  Mothndors (35 Punkte ) , Fröhlich,
Wilhelmshaven , der 37 Punkte einheimste . Die einzige
40 des Tages jedoch schaffte Johannsen mit seiner
überragenden Freiübung . Dadurch auch schassten die
Bremer in dieser UebungSart insgesamt 164 Punkte.

Stand  des Kampfes nach >den Freiübungen : Mahn-
dorf 757,5 , Wilhelmshaven 745 , Bremen 733,5 , Olden¬
burg 678 Punkte ."

Das schöne Kürturnen am hohen Reck zeitigte eine
Spannung ohnegleichen , ließ prächtige und mutvolle
Uebungen erstehen . In Schwierigkeit suchte ein Teil¬
nehmer den anderen zu übertreffen , die Uebung selbst
mit mutigstem Abyang zu krönen . Meister Fröhlich
litt leider an Unsicherheit , auch Laakmann  aus
Mahndors kam beim Ueberslanken vorn Gerät . Wieder
war es Johannsen , der mit 35 Punkten ein „Sehr
gut " erzielte . Ihm zunächst kam Enkler,  Wilhelms¬
haven , mit 34 Punkten . Insgesamt erkämpften die
Mähndorser am Reck 158 , Bremen  156 Punkte.

Dennoch konnten die Bremer die . Jadestädter nicht
mehr vom 2 . Platz,verdrängen . Mahndors jedoch blieb
sicherer , Meger . Kreismänne .rturnwart Wolf  nahm
die Siegerehrung vor , beendete die eindrucksvolle Ber-
onstdltrmg Mit einem ::Sieg -Heil " auf "den Führer - und-
Aufforderung ' zmn Gesangr,der . .8iationallredcz :. . „ . ,

Ergebnisse : 1 . Tv . Mahndors 916 Punkte , 2 . Zahn
Wilhelmshaven 883 Punkte , 3 . MTB . Bremen 880
Punkt « , 4: Oldenburger Turnerbund 803,5 Punkte . —
Best « Einzelturner wurden E . A . Johannsen , Bremen,
213 Punkte , Fröhlich , Iahn Wilhelmshaven , 202 P„
Prigge , Tv . Mahndors , 196,5 Punkte . SO

Volkstanztreffen in kjastedt
Die Anwesenheit vieler Jungturner und -turnerin-

nen als Teilnehmer an den Mannschastskämpsen des
Vormittags in Hastedt verpflichtete zur Unterhaltung
und anregender Betätigung . Kreisjugendwart Hacke¬
rodt  bat die Jugsndgruppe des Hastedter MTV . des¬
halb um Ausrichtung eines Volkstanz -Nachmittags . Die¬
ter Nosenthal  vom gastgebenden Verein mit sei¬
ner jungen Schar sorgte für beste Durchführung . Schon
um 15 Uhr lockten die Klampfen zum fröhlichen
Schwingen im Kreise , dem Tanz der Mädel und Buben
schlössen sich gemeinsame Gesänge , Musikvorträge in
gehaltvoller Folge an . Schuhplattler und ein platt¬
deutsches Bühnenspicl dursten nicht
gehaltvoller ' Folge
deutsches Bühnens , . . .
regste Anteilnahme der vielen jungen Gäste wach blici

fehlen , so das
Gäste : "

bis zum Zeitpunkt der Abfahrt in die Heimat . Die
Schlußworte Hackerodts klangen aus mit einem „ Sieg
Heilt " aus den Führer und dem Gesang des Liedes
„Getreu allezeit " . 20

In der Turnhalle der Schule an der Schwachhauser
Heerstraße führte der Schwachhauser Turn-
und Sportverein  von 1883 am Sonntagnach¬
mittag ein Schauturnen für Frauen und Mädchen
durch , das sich eines erfreulich zahlreichen Besuchs sei¬
tens der Vereinsmitgliedor , deren Angehörigen und
anderen Anhängern erfreute . In zweistündiger Dauer
wurde ein umfangreiches Programm abgewickelt , das
der im Verein geleisteten Arbeit in jeder Hinsicht das
beste Zeugnis ausstellt . Die Vielseitigkeit und Gründ¬
lichkeit , der Ausübung , die besonders anerkennenswerte
Erwähnung verdient , kamen während der Darbietun¬
gen immer wicber trefflich zur Geltung und zeigten
gleichfalls das Können der Mitglieder und ihr eifriges
Wollen zur Ausübung der Leibesübüngen . Die ' freien
Uebungen umfaßten rhythmische Schauübungen und
Ballspiele , die in erster Linie auf Haltung und Emp¬
findung abgestimmt waren . Aber auch das ausge¬
sprochene Turnen fand eine eindrucksvolle Prägung
und Gestaltung . Vornehmlich das Barren - und Pferd-
turnen erfreute sich allgemeiner Beachtung . Ein lustl -'
ges Spiel , bei dem auch die Zuschauer zu ihrem Recht
kamen , ließ diese in jeder Hinsicht wohlgelungene Ver¬
anstaltung des Schwachhauser Turn - und Sportvereins
von 1883 ausklingen . Eine besondere Anerkennung darf
Turnlehrer und Uebungsleiter W . Wohlers  ent¬
gegennehmen , der die ihm gestellte Aufgabe auch gestern
mit Umsicht und Verständnis  löste . Ein
Schauturnen der Männer -Abteilunaen wird diese für
die Oesfentlichkeit bestimmte Beranstaltungsreiho dem¬
nächst schließen . , 8

Handball im Veich
Sau Ostpreußen . 2W . Neusahrwasser — KönigSber-

ger TC . 2 :1 ; Hiüdenburg Lötzen — MTV . Königsberg
2 :6 ; BfL . Königsberg —» Lindenburg Allenstein 7 :5;
Hindenburg Bifchvssburg — SSV . HeilSberg 10 :5.

Gau Pommern . Reichsbahn Stettin — KTW . Stet¬
tin 5 :5 ; Preußen Stettin — Keith Stargard 7:9.

Gau Brandenburg . Berliner SB . 92 — ASkanischer
TV . 5 :3 ; Poligei -SB . — TiB . 19 :3 ; TV . Forst 61 ge¬
gen Beamten -Bersicherung 4 :4! II DSV . Turner gegen

-SV . -Wla -iz (ES .) ,. 7; 10 . ' .
Gau Sachsen ., ltzuts Muts DreSden — Fortuna Leip-

'zig 8 :7 ; LSÄ . '67 ' Leipzig — Sportfreunde " Leip - —
zsg lO:2!!I ' ^

Gau Mitte !' SC . Fe 'rmersleben — TüSD . Leuna 7:6.
Gau Nordmark . Eimsbüttsl — Tschast 83 Kiel

kampflos für Eimsb.
Sau Westfalen . Armlnia Bielefeld — TV . Speng«

3 :4 ; MSB . Münster — Westsalia Sonnborn 9 :3.
Gau Nicderrhein . Rafenfport Mülheim — SB . Lint-

sort 7 :2.
Gau Mittelrhein . TV . Niedevseßmar — TB . Rieden

5 :4 ; VfB . Aachen — TV . Eummersbach 10 :3 : Aleman-
nia Aachen — MSB . MüHerm 9 :6 ; MSB . Koblenz
gegen TV . Ehrenfeld 15 :1.

Gau Hessen. CT . Kassel — TV. 47 Wetzlar 6:4.
Gau Baden . TV . Ettlingen — SB . Waldhof 3 : 10;

Tgd . Keisch — BsR . Mannheim kämpft , f. Kelfch ; SC.
Frelburg — TV . 62 Weinheim 3 :1; TV . Rot gegen
TV . Seckenheim kämpft , s . TV . Rot ; TSV . Nußloch
gegen TV . Oftersheim 6 :16.

Gau Bayern . SpVgg . Fürth — Polizei Nürnberg
3 :5 abgobr . i Post München — Tg . Londslhut 4 :11.

Deutscher Eishockchmeister wurde der Berliner
Schlittschuh -Club durch einen 3 :0- ( 1 :0 0 :0 2 :0) -Sieg
über den SC . Rießer See.

Gewinner des Preises des Führers und des Hinden-
burg -Pokals wurde bei den alpinen Kombinations¬
läufen in Grunwald bei Bad Reinorz Georg Wiedech
(Wehrmacht Elatz ) .

^ivisi ? OkVtsiOVOs 'Vif ^ IiS <ZSV > / / I

1. Fortsetzung
„Ist es eigentlich schwer?" fragte Suhr nach

einer kurzen Pause.
Menzel riß die Augen auf . „Wollen Sie 's

lernen ?"
„Vielleicht ."
„Ja — Fliegen ist nicht schwer. Kann jeder

lernen . Bring ' . ich Ihnen in ein paar Wochen
bei, wenn 's sein muß . Aber was haben Sie
dann ? Nichts . Man muß selber tüfteln , bauen,
probieren — sonst bringt man 's nie zu was
Rechtem."

Sie schwiegen und sahen in die Sonne , die
als roter Ball unterging . Ein feiner blauer
Dunst lag über dem Felds alles schien leiser,
leichter zu werden . Nur noch ein Apparat kreiste
über dem Platz.

„Leblanc ", meinte Menzel , „ ein Schüler von
Vleriot ."

„Passiert eigentlich viel hier draußen ? " fragte
Euhr , ohne die Augen von dem schlanken Ein¬
deckerzu lasten.

Menzel zuckte die Achseln. „Den Hals gebrochen
hat sich bis jetzt noch keiner " , meinte er vor¬
sichtig, „aber der Platz besteht ja auch erst drei
Tage" Es kann schon noch kommen . Und wie sie
in Frankreich abstürzen , jeden Monat einer , das
wissen Sie ja ."

„Keine Angst , Menzel ?"
Menzel grinste . „Gott — wenn 's sein soll,

fall ' ich vom Baugerüst , Herr . Leutnant . Dreißig
Meter oder hundert — das macht keinen Unter¬
schied."

Leblanc wendete eben um einen der Platz¬
türme . Sie sahen den Apparat eine Sekunde
lang schwanken; er neigte sich und rutschte über
den Flügel ab . Etwas krachte und splitterte,
dann war es für eine Sekunde ganz still.

Sie rannten . Erst nach hundert Schritten
wurde Suhr sich dessen bewußt . Zugleich sah er,
wie von überall her Menschen zu dem Turm
liefen — zu dem Turm und dem Trümmer¬
haufen , der ihm zu Füßen lag , qualmte , stank
und es undenkbar erscheinen ließ , daß dazwischen
noch etwas Lebendiges sein könne.

„Wie hoch war er wohl ? " keuchte Suhr im
pausen . Und Menzel preßte unsicher „zwanzig,
dreißig !" hervor.

Von weitem sahen sie, wie sich in den Triim-
jsî rn etwas bewegte . Kann er nachleben ? sragte
sich Suhr . Das gab es nicht, er mußte tot sein!

Aber als sie in die Nähe kamen , erblickten sie
ihn . Leblanc stand . Aus der aufgeschrammten
Wange rann Blut ; die Hand hielt er ein wenig
von sich, als wäre sie schwer geprellt . Er litt
wohl Schmerzen , doch er versuchte zu lächeln , und
eine Zigarette , die jemand ihm gab , nahm er
gierig.

BlSriot keuchte heran . Er schlug die Hände
zusammen , als er die Trümmer sah. 6 'sst ckow-
mags !" schrie er . Dann wandte er sich um und
besah den jungen Manm der sich unter dem wut-
funkelnden Blick des Meisters ein wenig duckte.
„Oowmovt x» va ?" fragte Vlöriot kalt , va
dien , n 'sst es xss ? II taut yg, laecomivocksr tont
äs snits !" Und von Vlsriot unterstützt , bückte
sich Leblanc , um das Wrack in den Schuppen zu
schleppen . ^

„Was hat er gesagt ?" fragte Menzel leise
neben Suhr.

Suhr lachte nervös . „Daß sie das sofort
reparieren müßten ", erklärte er . „Das ist kein
Sport für kleine Mädchen , was , Menzel ? "

Menzel schüttelte stumm den Kopf . Endlich
fragte er : „Wollen Herr Leutnant es noch immer
lernen ?"

„Erst recht — jetzt erst recht, mein Lieber !"
gab Suhr zurück.

Menzel machte ein bedenkliches Gesicht. „Aber
das geht nicht so einfach , Herr Leutnant . Wenn
Herr Leutnant wirklich was lernen wollen —
soweit ich Herrn Leutnant überhaupt was bei¬
bringen kann —, dann müßten Herr Leutnant
schon dauernd hier sein . So ein paar Nach¬
mittagsstunden die Woche — das reicht nicht.
Und das können Herr Leutnant doch nicht ."

„Ich laste mir Urlaub geben ", meinte Suhr
leichthin.

„Ja — wenn das geht — ? Aber ich an Herrn
Leutnants Stelle täte etwas ganz anderes . Ich
ginge nach Pau und lernte dort . Die dort
können viel mehr als wir ."

„Warum tun Sie es dann nicht ?"
Menzel rieb stumm den Zeigefinger am

Daumen.
Suhr nickte. „Aber glauben Sie , Menzel , man

würde mir in Pau etwas zeigen ? Nach dem,
wie Farman mich begrüßt hat ? Nein — hätte
gar keinen Zweck. Ich muß es schon hier lernen.
Und es wird auch gehen !" Er verabschiedete sich
und ging rasch fort.

So war das also ? dachte er , während er
bedächtig und langsam sein Auto wieder nach

Potsdam lenkte . Kein Spaß , kein Spiel , sondern
gefährlicher Ernst . Eigentlich ein Reiz mehr,
fand der junge Kavallerist . Es war eine große,
eine ganz große Sache . Und gerade als Offizier,
als Soldat durfte man an ihr nicht vorüber¬
gehen , mußte man mitmachen . Immer fester
wuchs sein Entschluß . Er faßte Wurzeln , trieb
Stamm , Astwerk und Blätter.

Als Suhr am nächsten Morgen erwachte , wußte'
er genau , er würde fliegen.

Er zog sich zögernd an , stieg auf den Eaul , den
der Bursche vorführte , und ritt im Schritt davon.
Am liebsten wäre er dem Zusammentreffen , das
vor ihm lag , aus dem Weg gegangen . Was er
Tilde von Eräveuitz hatte sagen wollen , war
nun nicht auszusprechen . Wenn man fliegen
wollte , wenn man jeden Tag den Hals brechen
konnte , sollte man doch wohl von jungen Mäd¬
chen und allen Heiratsplänen die Hände lasten . . .
Das war es , was Suhr neben dem Gedanken an
die Fliegerei in den letzten Tagen unablässig
bewegt hatte . Das Mädchen , ih « ganze Art , sich
zu geben , fesselte ihn . Während er Latham nach¬
jagte , hatte er sie beobachtet ; und wie sie die
Hetze mitgemacht hatte , ohne Angst zu bekommen,
ohne zu jammern , kameradschaftlich und mutig,
das hatte ihn ganz bestochen. Vielleicht war er
nicht verliebt in sie, wie er sich von manchem
hübschen Gesicht für kurze Zeit hatte fesseln
lasten . Aber er spürte : Da war etwas , aus dem
viel Größeres wachsen könnte als eine kleine
Verliebtheit . Doch jetzt freilich — ?

Von weitem sah er sie. Sie hielt an dem Treff¬
punkt und blickte ihm entgegen . Sie erwiderte
seinen Gruß mit einem kleinen Winken der
Gerte , und während er angaloppierte , um eher
bei ihr zu sein , ließ sie ihr Pferd schon traben.

So jagten sie eine Weile einander nach, bis
bei einer kleinen Steigung die Gäule von selbst
in Schritt sielen . Nun erst kam Suhr dazu , sie
wirklich zu begrüßen und zu betrachten . Er zog
ihre Rechte , die ohne Handschuh war , an die
Lippen , wollte etwas sagen — und schwieg.

Das Mädchen sah gerade vor sich hin . Sie
wußte ziemlich genau , daß ihr ein Heiratsantrag
bevorstand . Sie war bereits jetzt entschlossen, ihn
zwar nicht abzulehnen , aber auch nicht sofort
anzunehmen ; Suhr war ihr sympathisch , doch
nicht mehr ; und ob er mehr werden würde —
das war sehr unbestimmt.

Suhr zerrte heftig an der Trense , obgleich sein
Eaul lammfromm dahintrottete.

„Lasten Sie den Eaul in Ruhe — der kann
nichts dafür ."

„Für was ?"
„Für Ihre schwere Zunge !" lachte sie kurz auf.

(Fortsetzung folgt)

Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuchder Hausfrau " JWA
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tanz , Lied , Gesang oder beim
Skat : Spiel aus der Hand.
Solquelle , kochsalzreicheQuelle.
Solsalz , aus Solquellen gewon¬
nenes Salz.
Sommerfrische , Erholungsort,
während des Sommerurlaubs
muß so gewählt werden , daß die
größte Erholung der Nerven ge¬
währleistet wird . Wichtig zur
Erholung ist auch die Wahl der
Gegend . Wer sich besser an der
See erholt , fahre nicht ins Ge¬
birge oder umgekehrt . Die Haus¬
frau braucht ebenso Erholung u.
Entspannung , wie der berufstä-
tige Mann . Wer im Sommer
nicht verreisen kann , fahre in die
Winterfrische . Es hat sich erwie¬
sen, daß «in Urlaub im Winter
noch erholender ist als im Som¬
mer.
Sonderschulen , Hilfsschulen für
Blinde , Taubstumme oder kör-
perbehinderte Kinder.
Sonnenblume (Aelianthus ) ,ein - 8
jährig , besonders auf dem Land Hs

N Sommern reichliche Wassergaben
und immer nährstoffreiche Erde.
Große Blüten sehr wirksam , Sa¬
menkörner von Meisen gerne ver¬
speist, dienen im Winter als
wärmendes Futtermittel , ölhal¬
tig . Außer den gelben Samen
gibt es Blüten mit kastanien¬
braunem Rand , die als Schnitt¬
blumen dekorativ wirken.
Sonnenbrand , eine durch Ein¬
wirkung der Sonnenstrahlen ent¬
stehende Verbrennung der Haut

die unter Umständen sehr schmerz¬
haft sein und mit Blasenbildung
einhergeh « kann . Besonders
leicht entsteht Sonnenbrand bei
Eleiicherwanderungen , auch bei
Skilaufen , wenn die von Glet¬
schern und Schnee zurückgeworfe¬
nen Strahlen auf die Haut ein¬
wirken können . Auch nach unbe¬
dachtem Sonnenbad ist Sonnen¬
brand die schmerzende Folge.
Am best« ist es , die Haut vor
der Bestrahlung mit Fett oder
Oel .oder mit besonderen Sonnen¬
brandsalben gut einzureihen und
vor den Sonnenstrahlen , beson¬
ders vor den ultravioletten
Strahlen zu schützen. Bei allmäh¬
licher Gewöhnung gibt es ge¬
wöhnlich keinen Sonnenbrand.
Blondhaarige , hellhäutige Men¬
schen sind im allgemein « beson¬
ders gefährdet . Bei leichten Gra¬
den von Sonnenbrand schält sich
die Haut in schweren Fällen ist
aber auch das Allgemeinbefinden
gestört (Kopfschmerzen , Uebel-
eit Fieber , Schüttelfrost usw .) .

Die ' Behandlung gehört in sol¬
chen Fällen unbedingt in die
Hand des Arztes . In leichten
Fällen genügt Einpudern oder
bestreichen mit Oel oder einer
passenden Salbe.
Sonnenbrille , Schutzbrille gegen
greises Sonnenlicht aus dunklem
Glas oder Horn . Man wähle
große Gläser und Brillen , die
dicht vor dem Auge sitzen, damit
auch zwischen Brille und Auge
kein Licht einfällt.
Sonnenstich entsteht durch un¬
mittelbare Einwirkung der Son-
«« strahlen auf den unbedeckt«
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Vorschlußrunde der Handballer um den fldler-preis
Sau Mitte und Sau Südwest im Lndspiel - Noch keine Vezirksklassen - Lntscheidung - SIS . und flrsten verlieren Punkte

Mitte und Südwest sind die beiden Handballgaumann-
schasten, die sich in den Dorschlußrundcnspielen siegreich
durchsetztenund nun am 4. April zum Endkamps an¬
treten werden. In München lieferte die Mitteels
ein so überzeugendes Spiel gegen Bayern und der Tor¬
unterschied von 15:3 (9:0) war so eindeutig, daß die Elf
weiterhin als Favorit für den Endkamps angesehen
werden muß. Das Dortmunder Ergebnis , das 7:5 (2:3)
für Südweft lautet und mit dem Westfalen aus dem
Rennen geworfen wurde, bedeutet eine kleine Ueber-
raschung. Westfalen, das sich im wesentlichen auf die
Männer von Hindenburg Minden stützte, wurde von den
vorzüglich zusammenspielcnden Vertretern des Süd¬
westens immer in Schach gehalten. Südwests Sieg war
vollauf verdient.

Die Bayern enttäuschten
Bor allem auf Grund des kämpferischenEinsatzes, den

die Bayern -Vertretung in ihren ersten Spielen gezeigt
hatte, schien ein weiterer Erfolg im Münchener Spiel
gegen den Gau Mitte nicht außerhalb des Bereiches des
Möglichen zu liegen. Die 3000 Zuschauer im Heinrich-
Zisch-Stadion wurden jedoch restlos enttäuscht. Der
süddeutscheSturm verlegte sich in entscheidendenAugen¬
blicken inimer aus ein übertriebenes Jnnensplel . Die
starke Hintermannschaft wußte mit den klugen und flin¬
ken Mitteldeutschen nichts anzufangen und so konnte
auch Weiß im Tor trotz ehrlichsterBemühungen das bit¬
tere Ende nicht ändern . Die Mitteelf hatte nicht einen
schwachenPunkt , gab schnell aus freien weiten Raum
ab und sehte ihre Schnelligkeit erfolgreich gegen Stür¬
mer und Läufer der Einheimischen ein. Der Eesamtein-
druck, den der Gau Mitte hinterließ , ist so geschlossen
und gut, daß nach dem Ausgang der Dortmunder Be¬
gegnung die Mannschaft unzweifelhaft als Favorit für
das Endspiel bezeichnetwerden kann. Der Spielverlauf
war so eindeutig und klar, daß eigentlich nicht besonders
viel davon zu berichten ist. Es dauerte einige Minuten,
bis sich Klingler und seine Leute eingespielt hatten , doch
dann siel Tor auf Tor . Klingler , Lagua und Keller teil¬
ten sich redlich in die neun Erfolge der ersten Spiel-
hälste. Lagua konnte nach dem Wechsel noch dreimal
einsenden und weiterhin beteiligten sich Stahl , Böttcher
und Klingler an dem Segen. Erst nachdem Mitte mit
12:0 führte, gelang Kiener ein Ksrnschuß für die Blau¬
weißen. Lüdicke als Schlußmann der Mitteldeutschen
hatte mehrfach Gelegenheit, sich bei Freiwürfen auszu¬
zeichnen.

Westfalen unterlag der Südwest-Elf
Mit nur geringen Siegesaussichten kam die Mann¬

schaft des Gaues Siidwest nach Dortmund zum zwei¬
ten VorschlubruNdentresscn gegen, Westfalen., Daß , sie
trotzdem mit 7:5 (2:3) überraschend gewann , ist ein
Erfolg der geschlossenenMannschastsleistung, des Ein¬
satzes aller Spieler der Elf, gegen den sich der, wenn
auch vorzügliche Westfalensturm, aus sich allein ge¬
stellt, nicht behaupten konnte. Damit ist der Eefam-t-
Vcvlans des interessanten Kainpfes hinreichend charak¬
terisiert. — Westfalen begann gleich nach Beginn stark
zu drängen , und der Darmstüdter Torwart Keimig
war ost in gefährlichen Situationen die letzte Rettung.
Nötiger konnte das erste Westsalentor markieren, da¬
gegen machte sich im Feldspiel bereits eine leichte
lleberlegsnhsit der Gäste bemerkbar. Westfalen konnte
trotzdem sein« Führung mit einem Tor Vorsprang
bis zur Halbzeit behaupten und auch nach Wieder¬
beginn durch Menning 4:2 in Front ziehen. Dann
rissen die Gäste die spielsühruug jedoch immer mehr
-an sich. Nach dem 5:5 und dem 6. und 7. Treffer der
Südwestdeutschsn stand der Sieger endgültig fest.

Handball in Tlledersachsen
Im Niedersachfengau wurde nur ein Punktspiel in

der Eauklasse durchgeführt, das bereits am Sonnabend
ausgetragen wurde. Die Polizei Hannover unterlag auf

eigenem Platz dem Lüncburgcr MTV. 7:10. — Im
Freundschaftsspiel schlug Tura Gröpelingen den Kreis-
klafsenverein SuT . 06 sicher mit 14:3.

Die Tabelle hat folgendes Aussehen:
MSB . IN . 50 Hannover 18 14 2 2 30:6 166:108
MTV. Braunschweig 16 11 2 3 24:8 145:101
Tura Gröpelingen 17 11 1 5 23:11 1W:124
Post SV . Hannover 18 11 0 7 22:14 177:126
Germania List ' 16 10 0 6 20:12 158:100
MSB . 28 Lüneburg 15 8 3 4 18:11 138:88
TSV . 1887 Hannover 17 7 0 10 14:20 107:117
Tkl. Limmer 17 4 1 12 3:25 86:134
Polizei SV . Hannover 16 2 1 12 5:27 72:168
MSV . Wo'lsenbüttel 16 0 0 16 0:32 52:168

MSB . 28 Lüneburg — Polizei-SV. Hanno¬
ver 10:7 (3:7)

Die Lüneburger waren nicht in bester Besetzung er-
Ichicnen und hatten schwer zu kämpfen, um den nun¬
mehr endgültig absteigenden Polizei SV. zu schlagen
Die Polizisten begannen mit großem Elan und sührten
bald sicher. Die Lüneburger schasstenerst im Endspurt
einen verhältnismäßig knappen Sieg. Das Spiel bot
gute Kampfmomentc.

Vezirksklaffe
Die Spiel« in der Bezirksklasse stehen dicht vor der

Entscheidung, so daß man bei den Favoriten starken
Einsatz bemerkte. Alle Spiele konnten durchgeführtwerden. ^

In der Staffel 1 konnte der Tabellenführer DLW.
Delinenhorst in Oldenburg gegen den Oldenburger
Turnerbunb einen glatten 13:1 (4:0)-Sieg buchen. —
Der zweite Favorit , Bremer Durngemcinde, errang in
Grambke «inen wichtigen Punkt . Der Tv. Grambke
diktierte zuerst das Tempo des Spieles und hatte bei
Halbzeit eine 4:2-Fllhrung . Bis 10 Minuten vor
Schluß konnte dieser Vorsprung schalten werden. Doch
ml Endspurt schaffte BTG . dann noch ein 5:5. — Der
Tv Woltmershausen unterlag stark ersatzgeschwächtin
Oldenburg dem MSV . Sportfreunde glatt mit 1:11
(1 :6).

In der ---tastet 2 sorgt« der Geestemünder Tv . für
die Ueberraschung. Aus eigenem Platz schlugen die
Geestemünder den Tabellenführer TuS . Arsten mit
5:3 (3:3), — Durch einen 8:2-Sieg in Bremerhaven
über den ATsB . kam. der Tabellenzlveite Hastedter
AAV . punktgleich mit Arsten: die Hastedter waren die
besser« Mannschaft. — In Blumenthal konnte der Tv:
d. Banhossvorstadt eine 4:7 (3:3)-Niederlage durch den
Blumenthaler Tv. nicht verhindern.

In der Staffel Osnabrück scheint sich der Tv. Haste
noch so eben vor Toresschluß vor dem Abstieg zu
retten . Gegen den Tv.'Jah -n Osnabrück gelang zwar nur
ein knapper 6:4 (3:3)-Sieg, aber doch die Erringung
der wertvollen Punkte. Wird das letzte noch aus¬
stehende Spiel gewonnen, dann müssen der LTV.
Diepholz und die Spielvereinigung 16 absteigen.

Staffel 1
Der Tabellenstand:

DLW. Delinenhorst 15 1S 0 2 26:4 103:50
Tv . Erainb -ke 15 11 2 2 24:6 96:58
BTG. 12 9 1 2 19:5 85:26
MSV . Sportsr . Okden-b. 14 8 2 4 1-8:10 58:40
Adler Rüstringen 13 6 1 6 13:13 47:43
Delmenh. Ballspielv. 15 5 1 9 11:19 49:54
Tv . Woltmershausen 15 4 2 9 10:A> 49:85
BSV. 12 1 1 10 3:21 28:89
Ol-denbg. Turnerbd. 15 1 0 14 2:28 48:118

Tv. Grambke — BTG. 5:5 (4:2)
Das wichtiMe Punktspiel in der Staffel 1 auf dem

Grambker Platz hatte guten Besuch gesunden. Der
Kampf trug den Charakter eines entscheidendenSpiels,

war spannend und abwechslungsreich. Hüben wie
drüben wurde mit großem Einsatz gekämpst. Kleine
Harten blieben aber nicht ganz aus , doch hatte das
Spiel in Schiedsrichter Renken (Bremer Sportfreunde)
einen ausgezeichneten Leiter, der aufkommende Härten
sofort unterband

Bei den Erambkern konnte der schnelle Sturm ge¬
fallen. während die Läuferreihe etwas abfiel. Die Hin¬
termannschaft spielte oft reichlich hart , wußte aber bei
den Freiwürscn gut das Tor zu decken und stand auch
sonst seinen Mann . Koch im Tor zeigte einige glän¬
zende Paraden , doch recht oft stand ihm der Pfosten
rettend bei. Das erste Tor war allerdings zu ver¬
hindern.

Eriksen im BTG .-Tor zeigte Wohl die beste Leistung
seiner Mannschast. Ihm ist in erster Linie das Unent¬
schieden zu danken. Die Verteidigung zeigte anfangs
Schwächen, besonders der körperlich schwere Wetjen
hatte mit dem glatten Boden seine liebe Mühe. Die
Läuferreihe arbeitete gut auf Abwehr, ließ allerdings
die Unterstützung des Sturms stark vermissen. Im
Sturm war der alte Kämpe Meyer die treibende -Kraft,
doch spielte der gesamte Stuvm zu viel innen , anstatt
die Angriffe über die Flügelstürmer vorzutragen . Durch
ungenaue Würfe wurden viele Freiwürfe versiebt,
allerdings war bei mindestens zwölf Psostenschüssen
auch einiges Pech dabei.

Beide Mannschaften beginnen etwas aufgeregt, die
ersten Torwürse gehen weiter daneben. In der drit¬
ten Minute erzielt Janssen für BTG . die Führung.
BTG . hat im Felde leichte Vorteile, kann jedoch in¬
folge Jnncnspiels nichts erreichen, während der
Grambker Sturm plötzlich aus Touren kommt. In
der 8. Minute schafft Brumme durch Freiwurf den
Ausgleich. 2 Minuten später ist Brumme plötzlich
frei — Eriksen streckt sich vergebens. Ein Freiwurf
von Mestcr schasst in der 11. Minute das 3:1, und
wenig später knallt Mester abermals ins BTG .-
Gehäuse. BTG .s Deckung wird dann besser. Trotz
großen Stürmerspicls kann Grambke Eriksen nicht
mehr überwinden . Kurz vor Halbzeit schasst Schedler
im Alleingang den zweiten Treffer für BTG.

Nach Seitenwechsel geht es in schnellem Tempo wei¬
ter. Man hat ferne helle Freude an den guten Lei¬
stungen beider Mannschaften. Ein Deckungsfehler von
Eudegast gibt Brumme Gelegenheit, in der 35. Minute
das 5:2 herzustellen. Schon im Gegenangriff wird
Sievcrs endlich richtig bedient, nach seinem Kernwurs
springt Koch vergebens. Zäh und verbissen wird wei¬
ter gekämpst. Beide Stürmerreihen verschießen in der
Aufregung viel, treffen oft den Pfosten oder beide
Torwarte halten in großer Manier . Die Zeit ver¬
streicht und man glaubt Grambke schon als Sieger.

-Doch in der 55. Minute schasst Schedler, der einen
Abpraller von Koch aufnimmt und unhaltbar ein-
schießt, das 5:4. BTG . ist stark im Angriff, versiebt
einige Freiwürfe . Doch Meyer stellt in der 58. Minute
durch Freiwurf den Ausgleich her. In der letzten
Minute hat Grambke eine große Gelegenheit, doch
Mestcr wartet beim Freiwurf zu lange mit dem
Wurf , daß Zeitfehler entsteht. Der Schlußpfiff be¬
endet ein Kampfspiel, wie es sein soll. BTG . hat
mit diesem Unentschieden einen äußerst wichtigen
Punkt erkämpft. ——

DLW. Dclmenhorst — Oldenburger Turncrbund 1S:1
(4:0).

MSV . Sportfreunde Oldenburg — Tv. Woltmcrs-
häusen 11:1 (6:1).

Staffel 2
Die Tabelle:

Blumenthaler Tv.
TuS . Arsten
Hastedter MTV.
Tvg. Hemelingen
Geestemünder Dv.
Tv. d. B.
ATS . Bremerhaven
SV . Werder

14 3 2 3 20:8 63:62
12 3 0 3 18:6 62:31
12 8 2 2 18:6 64:34
12 6 1 ö 13:11 71:53
11 6 0 5 12:10 48:48
12 3 1 8 7:17 48:31
3 2 0 7 4:14 37:58
12 1 0 11 2:22 26:60

Hastedter MTV. — ATSB . 8:2 (3:0)
(Lixsnor Verlebt : äsr Bremer 2sitnvßi)

Hastedt war groß in Fahrt , Bremerhaven wurde nach
Strich und Faden überspielt, trotzdem sie sich alle er¬
denklicheMühe gaben, dem slotten Spiel der Hastedter
zu folgen. Aber diese hatten sich auf dem völlig aus¬
geweichtenPlatz schnellgesunden und waren stets durch
ihren großen Kampfeiser früher am Ball als die Bre-
merhavener. Flott wanderte der Ball von Mann zu
Mann , während Bremerhaven sich durch Einzelspiel
verzettelte, und der Ball kam tatsächlich aus dem aus¬
geweichtenPlatz nicht wieder hoch.

Nach 3 Minuten Spielzeit eröffnete Hastedts Rechts¬
außen den Torreigen und 2 Minuten später hieß es
durch den Mittelstürmer 2:0. Nach weiteren 2 Minuten
gelang dem Hastedter Linksaußen ein Weitwurs, der
zum dritten Treffer führte. Auch das weitere Spiel
wickelte sich in der Bremerhavencr Hülste ab, da Ha¬
stedts gesamte Hintermannschaft äußerst sicher ab¬
wehrte. Eine Minute nach dem Wechsel jagte ein
Bombenschuß des Hastedter Halbrechten ins Tor und
kurz daraus erhöhte derselbe Spieler durch geschicktes
Täuschen auf 5:0. Dann ist es der Hastedter Halb¬
linke. der Bremerhavens Torwart zum 6. Male über¬
spielte und dann erst konnte Bremerhaven durch Frei¬
wurf den ersten Tresfer buchen. Kurz darauf ahndete
der Schiedsrichter eine harte Abwehr der Hastedter mit
einem 13-Meter-Wurs sür Bremerhaven. Aber der Ha¬
stedter Torwart hielt diesen Ball vorzüglich. Nun zog
Hastedt wieder davon, durch den Halblinken hieß es
7:1: kurz daraus konnte Bremerhaven durch einen wei¬
teren Freiwurs das zweite Tor erzielen. Fast mit dem
Schlußpfiff stellte Hastedts Rechtsaußen durch Frei¬
wurf das Endergebnis her. 23.

GeestemünderTB. — TuS . Arsten 5:3 (3:3)
(llÜMver Lsrieftt : äsr Bremer Lsttnvp :)

Im Punktspiel der Staffel 2 standen sich aus dem
Platz am Fischereihafen in Geestemünde diese beiden
Mannschaften gegenüber. Beide Mannschaften spielten
in stärkster Aufstellung. Während bei Geestemünde
alles wie am Schnürchen klappte, konnte Arstens
Sturm den richtigen Zusammenhang nicht finden.
Schon gleich nach Beginn wurde Arstens Rechtsaußen
verletzt. Nach etwa 7 Minuten Spielzeit geht Arsten
durch den Mittelstürmer in Führung . In der zehnten
Minute stellt derselbe Spieler das 2:0 her. Jetzt rafft
Geestemünde sich aus. Durch gute Stürmerleistungen
wird der Gleichstand hergestellt. Arstens Halblinker
erzielt nach schönem Zusammenspiel wieder die 3:2-
Führung . Kyrz vor Halbzeit glückt den Eeestemündern
der Ausgleich.

Nach der-Pause geht der Kampf weiter und teilweise
wird recht hart gespielt. Die leichteren Spieler von
Arsten ziehen hierbei den kürzeren. Nach ungefähr
15 Minuten erzielt Geestemünde? Halblinker den Füh¬
rungstreffer . Anet Minuten vor Schluß ist es der¬
selbe Spieler , der durch Freiwurf das Endergebnis
herstellt. Der Schiedsrichter zeigte sich diesem Spiel
nicht ganz gewachsen. 25.

Blumenthaler Tv. — Tv. d. B. 7:4 (3:3)
Ein flottes , faires Spiel lieferten sich die Mann¬

schaftenauf dem Turnplatz in Blumenthal . In wechsel-
vollem Kamps zeigten beide Mannschaften gute Leistun¬
gen und der Tovvorsprnng und sieg Blumenihals
wurden erst gegen Schluß des Spiels sichergestellt.

Bis zur Halbzeit war der Kampf vollkommen aus¬
geglichen. Beide Hintermannschaften wehrten sehr
sicher die flott vorgetragenen Angriffe ab und die
Torhüter meisterten manch scharfen Toschuß. Nach
dem Wechselgelang es den Bahnhossvorstädtern sogar,
die Führung an sich zu reihen, doch dann setzte sich
der Blumenthaler Sturm , der endlich von dem nutz¬
losen Jnncnspi -el abließ, immer besser durch und
konnt« in den letzten Spielminuten in regelmäßigen
Abständen bis auf 7:4 davonziehen. Tadellose Para¬
den zeigte der Torwart der Bahnhofsvorstädicr . doch
konnte er den Sieg Blumenthals nicht verhindern.
Wenn auch das Torergebnis nicht ganz den Spielver¬
lauf wiedergibt, so konnte sich der Blumenthaler Tv. doch
mit einem verdienten Sieg den dritten Platz in der

Tabelle sichern. 50

Die Spiele im kreis vremen

Die Spiel reihe im Kreis Bremen wurde fortgesetzt
doch ließ die Meldung der Ergebnisse zu wünscht

i übrig . In der ersten Kreisklasse siel das Spiel ABTA
— Arbergcn aus . " '

Staffel 1
Stern — Lslebshauscn 8:0 (3:0). Aus dem Platz ^

der Wiohcnstraße kam ein recht flottes Spiel zurr
Austrag . Die Lslebshauser waren nicht so stark unter¬
legen, wie es das Ergebnis ausdrückt. Die Steiner
Hintermannschaft war ganz groß in Form, während
der Sturm in zweiter Spiethälste richtig in Fahrt
kam. Die OslebShanser stellten eine flinke Mannschaft,
doch gegen die guten Leistungen der Sterner konnten
sie nicht aufkommen und mußten eine zahlenmäßigzu
hohe Niederlage einstecken.

VegesackcrTv. — Fähr -Hammcrsbcck11:8. Aus eige¬
nem Platz errangen die Vegesackcr einen verdienten
Sieg . Das Spiel war stark ausgeglichen und brachte
gute Stürmerleistnngen auf beiden Seiten. Dos tor-
reiche Treffen endete schließlich mit einem knappen
Sieg der Begcsacker.

Scharmbccker Tbd. — Lüffumer Tv. 8:2 (4:0). Bei
regnerischemWetter und ausgeweichtemBoden lieferten
sich beide Mannschaftenein flottes Spiel. Das bessere
Zusammenspiel der Scharmbcckerführte zum verdienten
Sieg. Auch die Lüffumer leisteten tapfere Gegenwehr,
konnten jedoch den Scharmbecksrn nie gefährlichweh
den. Schiedsrichter Lürßen (Woltmershausen) leitete
das Spiel umsichtig und einwandfrei.

Staffel 2
Hier sind die Spiele Mahndors — Leeste und Bremer

Straßenbahn — Osterholz-Tenever amtlicherseitskampf¬
los für Leeste und Osterholz-Tenever geweitet worden.

Weitere Ergebnisse:
Klaffe 2: Tura Gröpelingen 2. — BTG. 2. 14:Z-

Klasse3: BSV . 2. — SuS . 36 JK . 2. 12:10: Klaffe z-
BTV. 2. — Oslebshansen 2. 14:5 (2:2): Jugend : Oslebs-
hausen 1. — Hastedt 1. 3:2; Hastedt 2. — Oslebs-
hausen 2. 6:4; Öberneuland 1. — SuS . 96 JK . 1. 9:7,

Freundschaftsspiel
Tura Gröpelingen — SuS . 98 ZK.

14:3 (8:2)
Das Freundschaftsspiel in Gröpelingen wurde bei

Regen ausgetragen und hatte leider nur wenigeZu¬
schauer gesunden. Das Ergebnis drückt eine viel zu
klare Uoberlegerrheit der Gauklafsigen aus , die nicht
vorhanden war . Ueber weite Strecken des Spieles
zeigien die eifrigen 86er im Fekdspiel durchaus gute
Leistungen und hielten den Kampf immer offen. Ge¬
wiß, techniscĥwar Tura klar überlegen, doch die 36er
waren mit großem Eifer bei -der Sache, konnten sich
aber im Sturm nicht richtig durchsetzen. Die Mann¬
schastsleistung von Tura war nicht besonders gut. Mit
diesen Leistungen wird man am kommenden Sonn¬
tag in Lüneburg kaum gewinnen. Lediglich dem grö¬
ßeren Schutzveomögen unterlagen der 96er. Schich?-
richter Talibor (Werder) leitete sicher und gerecht

J -m Spielverlauf sieht es zunächst nach Katastrophe
für 96 aus . Innerhalb weniger Minuten haben Schi-
kora, Coorßen und Eiehoss eine 30 -Fühvung heim¬
geholt. Doch dann findet sich die HintermamHasi
der 96er besser, und Tura muß um die Tore kämffen.
Ein Freiwurf von I . Behrens bringt den ersten Ge¬
gentreffer, der allerdings haltbar war . Das Spiel ist
offen nur bei den 96ern hapert es im Schußvermögeu.
T-ura Gröpelingen kommt durch Erfolge von Schlie-
baum (3), Schikore (1) und Coorßen (1) bis auf 8:1-
Durch guten Schuß erzielt F . Behrens für 96 kurz
vor Halbzeit den zweiten Tresfer.

Nach Halbzeit kann 96 durch I . Meher auf 8:3 ver¬
ringern . Das war ein schwerer Deckun-gsfehler der
Eröpelingerl Die Gröpelinger spielen ziemlich lasch,
haben aber durch die etwas größere Schnelligkeitihrer
Stürmer gegenüber der Abwehr der 96cr kleine Vor¬
teile. Durch ErsPl-ge von Brandt (1), Schikora (2),
Giehoff (2) und Schliebaum (1) kömmt das Endergeb¬
nis zustande. Die 96er verdienen für ihren großen
Kampfgeist ein besonderes Lob. — —
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Sonnenuhr 474 Soubrette

Kopf und Nacken. Anzeichen find
heftige Kopfschmerzen , UeLelkeit.
Schwindel , Ohrensausen , in be¬
sonders schweren Fällen Kollaps
und Tod . Am besten trägt man
immer in der Sonnenhitze eine
entsprechende Kopfbedeckung, am
besten mit Nackenschntz in der
Art wie die Tropenhelme sind.
Vgl . Hitzfchlag.
Sonnenuhr , Vorrichtung , die
durch den Schatten eines Stabes
auf einem Zifferblatt den Son¬
nenstand und damit die llhrzeit
anzeigt.
Sonntag , der erste Tag der
Woche, der ursprünglich dem
Sonnengott geweiht wär und da¬
her seinen Namen hat.
Sonnwendfeuer , Johannisfeuer,
nach germanischen Ueberlieferun¬
gen zur Sommer - und Winter¬
sonnenwende entfachte Feuer . Der
alte Volksbrauch ist heute wieder
zum Leben erweckt.
Soor , Schwämmchenkran -k-heit;
I. d.
Sophia , weibl . Vorname , griech.
Herkunft , mit der Bedeutung „die
Weisheit ".
Sorbet , Scherbett , orientalisches
Getränk aus Fruchtsaft , Zucker,
anderen Zusätzen und Eis . Heute
werden aus Fruchteis und Zuta¬
ten die verschiedensten Arten von
Sorbets hergestellt.
Sorgcrecht ist das Recht und die
Pflicht , sür die Person des min¬
derjährigen Kindes zu sorgen , es
ist ein Ausfluß der elterlichen
Gewalt . Das S . umfaßt das Recht
and die Pflicht , das Kind zu er¬
ziehen, es zu beaufsichtigen und

seinen Aufenthalt zu bestimmen.
Der Inhaber kann von jedem die
Herausgabe des Kindes verlan¬
gen. der es ihm widerrechtlich
vorenthält . (Klage auf Heraus¬
gabe .) Das S . steht regelmäßig
dem Vater zu. Ist eine minder¬
jährige Tochter verheiratet , so
hat der Vater nur die Vertre¬
tungsmacht . Ist die Ehe geschie¬
den , so steht die Sorge für die
Person der Kinder dem schuld¬
los geschiedenen Ehegatten zu.
Sind beide Ehegatten für schul¬

dig erklärt , so hat die Mutter oas
2 . für die Söhne unter 6 Jah¬
ren und die Töchter , der Vater
für die Söhne über 6 Jahre . Das
Vormundschaftsgericht kann im
Interesse des Kindes eine andere
Regelung treffen . Es kann bei
Mißbrauch (Mißhandlung , Ver¬
hinderung am Schulbesuch, unge¬
bührliche Inanspruchnahme der
Arbeitskraft des Kindes , Ver¬
nachlässigung desselben , ehrloser
Lebenswandel des Berechtigten)
das S . entziehen . Derjenige El-
ternteil , dem das S . nicht zusteht,
behält die Befugnis , mit dem
Kind persönlich zu verkehren.
Das Vormundschaftsgericht kann
bestimmte Tage und Zeiten fest¬
legen , an denen der betreffende
Elternteil mit dem Kinde zusam¬
menkommen darf.
Sortieren , entbehrt , ital . Fremd¬
wort für ordnen , auseinanderle¬
gen . sichten, eingliedern.
Sortiment , ital . Fremdwort , zu
ersetzen durch : Auswahl , Zusam¬
menstellung , Musterlager.
Soubrette , franz ., Bedeutung
Zofe , Kammerkätzchen . Theater-
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klaiiilioNlur
üresslsten

Ihr Abfall- und
Restmaterial wird
durch uns auf di¬
rektem Weg der
veutschsnJndustrie
zugeleitet. Rufen
Sie an:

Telefon 812 31
PrleßLwessel Nachs

GewimiauSzirg
Z. Klaffe 48. Preußisch-Süddeutsche

(274. Preuß.) Klaffen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

AbteilungenI und H

23. Zi'ehungstag 13. März 1937
Sn der heutigen Ziehung wurden gezogen

4 Gewinn « , u 10000 RM . 232632 264496
4 Gewinn« ,u 5000 RM. 101715 180690
6 Gewinne zu 3000 RM . 42589 178813 319070

20 Gewinn - zu 2000 RM . 7401 49082 61337
113527 I13S45 204451 29ISS5 297527 392262
397503

70 Gewinne zu 1000 RM . 8705 10659 11760
19301 26815 32620 36374 38353 39319 55253
61147 66543 101283 132731 158102 167720 21571S
219132 223307 225791 225907 286313 319978
324482 325717 328561 334072 339195 342361
362593 365762 375183 384081 366451 391094

90 Gewinne zu 500 RM . 5593 18312 23502 27079
29463 54362 57046 68931 93457 97368 100719
106162 124002 134MS 137492 148407 157523
160328 165SI8 174360 1S337I 163691 212773
220292 224581 226142 230369 230379 232363
235162 269051 273459 291918 293296 303706
304741 319961 320608 326172 337395 341075
366616 379675 392745 394097

414 Gewinne zu 300 RM . 85 2747 6772 6946
10072 11674 12545 13837 14102 16147 18474
18653 21906 24998 25893 31835 33269 34287
34674 36330 36311 40867 41142 42090 43624
48769 51048 52117 52631 52666 64568 55312
55335 61070 64344 65149 66485 65537 68296
79169 62166 82528 83384 64725 65667 39213
66747 72822 75223 75966 76659 77003 78491
79169 82166 82528 83384 84725 85667 69213
90356 93826 95476 96627 97673 101490 103092
106389 108398 110434 110692 111316 111681
112020 116154 116069 117304 117995 118744
123106 129026 133856 135139 137609 136904
140423 145666 149362 14S782 149837 153122
156344 157604 159673 160734 161831 163161
165449 186648 167998 169769 176123 176026
176744 180317 180519 182421 185242 186891
188095 188273 189912 194022 194242 196078
196492 198676 200683 201120 203167 205311
209607 210S86 212529 213130 213742 214263
216152 221500 225277 225770 226476 226757
226834 229157 231276 231608 231770 233472
234744 236305 235677 236726 240969 244443
245186 250038 252369 263407 253414 255286
255357 255433 260236 261647 266733 266763
268632 260711 283002 289687 289331 29IS31
292686 301251 303545 305697 306232 308049
310315 312896 314176 314248 314697 317096
322853 323371 324784 323779 329474 330601
332089 332730 334259 335268 336377 343260
346624 349832 354733 356690 359610 363945
3S39S6 365296 366479 368800 369032 369373
372390 373629 378973 378976 379066 334760
366647 386681 386708 389477 390266 390354
391676 391970 396162

Im Gewinnrade verblieben: L Gewinne zu
je 1000000, 3 zu je 3000, 14 zu je 2000, 16 zu
je 1060, 40 zu je 500, 154 zu je 300 M.
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l-Ŝ SN

^f̂ utsllterrtr. 1

DruMno - s-
Krawatten

schöne Muster,
um 75 -s bis 2,25.
F. C. Wührmann,
Knochenhauerst. 47

yroüs
Luswakl

6sscIisQks
l-ukt- unä LportvsllSll

1t. Ltaklvrarsn
I'ousrrouUo

IM KKIÄKX
XVs<7sssvlös L

keeken-

stükv
Wilh. Heike,
Kl. Allee 5l

neb, b. Technikum

^SÜSN

Hu Ski
7ag
tSt

Lskimrrsms
kkssisrersms

M « « »

Verlesn!

»III«-» W
grobeLusivslü
zebr. Vageni

ünkSngor,
neu un4 gebr.

Qrünsn-
ivsg Ucr

^totoreaLf-
Fttaeüt

Verlesn!

Vlssclnnen

MStt
vesls

iWWleiiiiikii

ülbrscklrlr.

Viclorls
o Nl «
Lraie
n « re»
sisnasra
v . i.

AllBemeine^

I » I » » E7»» »» -
Riiiima - cblnsn

auf Teilzahlung,
sehr niedr. Preise,
gr. Ausw. Küster,

Stcsfenswcg 22

G!en «. Heröe

figi' relienliei ' llk
billig im

Fachgeschäft
Schmidt,

Ansgaritorstr . 17.

klusitr

KslUogl-ümolLM.̂ .gui
Ksülo.2ik!iks5m.

M Lsig, ^ancl.klsu
Ms IlLcIIos28^

kVüIsl.gf. St. ü/Iügluissl. 21

Alt -Gold
kaust G. Rütcr

Uhren,Kett.,Ringe
Bruchgold usw.

74 Fcdclhüren 7-t
Zen.-Nr. VI/11269

S ' ! - » -
kaust z. reell. Pr,

F. A. Lange,
Landwehrstr. 148

Möbel

Gebrauchten,
mögl . schwarzen
Klaviersessel
Angeb . m. Preis
erb. unt . Z 1900

Kleme»zeigen
erfolgreich
und billig

AeiL - Lkat

Preisskat 8'/-
Warenpr. Niedcn-
darp, Altenweg 3

Stempel
G

Schilder
Orden
öraoierg.
Weichen

Stempel-Müller
KMarlnensirahe1S

Nllf rso?s

II
gmnmisgei'

kirstnslt
ÜMllSll'. 118

Kllmmimsm.chepse.
Mime Messe ü

3- -

8tempel

i8eliilllk »' l

Hbreielienl

Omen

llilMMlIKIIlMII
ist billiger, ganzer
Hopsv. 4,— M an
gast. Hesrstr. 189.

WlSIlleilllk!
Lebnoiöarn

pntentacbub

Fußpflege
zertgem . Spezialein-
richt . vorm . v. 8Vr—1

Marsr°Vs
T °l . 83 M

HIenstsrits
MsM .-Ni'icliei'üi

l.ulkei -slr. ?7b
siNrUHleiüer

Lrbrolt

Nets !» ?

wäscht
Herrenwäsche,

Gardinen.
Friesenstraße 198

Ruf 415 61

Verarmung?

Ik o rn

Wc,lc »«Irell °!
lkanlelser
Grünenstraße 5l>

DriM- eil
liefert preiswert

„Bremer Zeitung"

vröien

l-iö.Kstolstf.ZO/ZL
Lslstvn 54271

ttNItttt » » » « » »

Klein jdyeige
» « » » » » IIIIIINI

Pädagogium
Peffalozzi (A

Höhere Privatlehranstaltsür Knaben
Bremen , Am Dobben 2/3

Regelrechter höherer Schulunterricht:
Staatlicher gymnasialer — und realer Lehrplan

— Umschulung
Vorbereitung auf die staatl . Obersekunda -Reife-
prüfung , sowie auf die Reichsverbandsprüfung
Arbeitsstunden ! Klassen Sexta bis Prima
Sprechzeit : 11 bis 13 Uhr Die Direktion:
Fernsprecher : 27977 k4us-

O ^ emb ertrnum
Höhere Privatlehranstalt für Mädchen

Bremen , Rembertistraße 98

Regelrechter höherer Schulunterricht:
Staatlicher Lyzeumslehrplan — Umschulung

Lyzeumsschlußprüfung — Reichsverbandsprüfung
Arbeitsstunden ! Klassen Sexta bis Prima

Sprechzeit : 11 bis 13 Uhr Die Direktion:
Fernsprecher : 27977 däuss,Auck.-̂ süsbsneii
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kindrucksvoller flbschluß Werders
lZöttingen zweistellig 1ll : 2 geschlagen — flrminia besiegt Lintracht - Braunschweig 4 :0

An der Eaumeisterschaft Werders ist nun nicht
mehr zu rütteln . Am Sonntag bestritten die Bre¬
mer das letzte Punktspiel gegen 05 Eöttingen in
der Domstadt und gewannen überlegen mit 10 :2
(6:1). Wenn Eöttingen auch am Ende der Ta¬
belle steht und absteigen mutz, so war der Sieg
der Bremer doch ein eindrucksvoller Abschluß der
Meisterschaftsspiele und ein Beweis , daß der
Sturm auch ohne Mahlstedt Tore zu schießen ver¬
mag. Arminia gewann in Braunschweig gegen
Eintracht mit 4P (1 :0) , aber reichlich glücklich
gegen eine Elf , die vom Pech verfolgt war , aber
die größte Zeit des Spieles gegenüber Hanno-

Ber Zußballsport am Sonntag
Bauliga Niedersachsen

Eöttingen 05 — Werder 2:10
Eintracht Braunschweig — Arminia 0:1
Wilhelmsburg 00 — 08 Hannover , ausgefallen

Vezlrksklaffe Bremen -Bord

Sportsr . Bremen — FV . Woltmershausen 2 :3
Germania Leer — Sparta Bremerhaven 0 :1
MSB . Sportsr . Oldenburg — Delmenhorst 2 :3
BsB. Oldenburg — VfB . Komet 7:1

1. Bremer Preisklasse
Union — Leeste 1 :1
Vegesack— Eintracht 2 :1
T». Brema — Sportsr . Hemelingen , ausgef.
TuS . 98 — Tv . Woltmershausen 2 :0

Freundschaftstreffen
Tura Eröpelingen — Roland Delmenhorst 11:0
ASV. Vlumenthal — Holstein Kiel 1 :3

mi eine Ueberlegenheit zeigte . Das dritte Eau-
ligchiel zwischen 09 Wilhelmsburg und Hanno-
mi M6 fiel aus.

Wnder ist Eaumeister mit 73 :31 Toren und
« Punkten aus 18 Spielen vor Arminia , die
es m besten Fall noch auf 28 :8 Punkte bringen
ksm.

Werders Erfolg in Löttingen
Eöttingen 05 — SB . Werder 2 :10 (1:8)

In Eöttingen trat Werder Bremen als alter
und neuer Meister des Gaues Niedersachsen ge¬
gen Eöttingen 05 an , gegen eine Elf , die in kei¬
ner Weise an das Können der Bremer heran¬
reichte. Die Bremer zeigten sich als eine Mann¬
schaft, in der alle Teile bestens aufeinander ab¬
gestimmt sind, die aber vor allen Dingen durch
eine unermüdliche Läuferreihe glänzte , die stets
wieder den Sturm nach vorn warf , der , wie es
das hohe in diesem Troffen erzielte Torergebnis
beweist, aus allen Lagen zu schießen verstand.
Daß die Universitätsstädter gegen eine solche
Meistermannschaft niemals eine Chance hatten,

,Spar an sich von vornherein zu erwarten , daß
aber die Erünweihen ihre Gegner derartig ein¬
deutig 10 :2 schlagen würden , war dennoch etwas
überraschend . Nach dem Spielgeschehen jedoch
war der Sieg auch in dieser Hohe vollauf ver¬
dient , da die Bremer ohne Ausnahme neben
ihrem beachtlichen Können einen derartigen
Kampfgeist an den Tag legten , daß auch ein
besserer Gegner als die Göttinaer mit einem
hohen Ergebnis heimgeschickt worden wäre . Der
Sturm der Bremer schoß aus allen Lagen . Für
die Bremer Elf war es besonders erfreulich,
daß nicht ein Torschütze allein den hohen Sieg
sicherstellte, sondern alle Stürmer in gleicher
Weise an dem herlichen Erfolg beteiligt waren.

Das Spielgeschehen selbst war ziemlich ein-deu-
iiz, da die Werderaner während des ganzen
Treffensin Führung lagen , die Eöttinger dagegen
Wir aus der Verteidigung herauskamen . Dre
Mir'rzm Angriffe des Tabellenletzten scheiterten
bis auf zwei Ausnahmen an der vorbildlichen
Hintermannschaft der Gäste . Schon die erste
Halbzeit zeigte den Klassenunterschied der beiden
Gegner, als Werder sogleich nach dem Angriff
durch«inen glänzenden Schuß Tibuskys  in
Führung ging . Als wenige Augenblicke spater
die Erünweigen durch Maier und Heide-
mann  sogar zu einer 3 :0-Führuna erhöhten , er¬
lahmte die Widerstandskraft der Platzbesttzer vor¬
übergehend fast völlig , so daß die Gastgeber ganz
in ihrer Hälfte eingeschnürt wurden . Eine sehr
schöne Leistung vollbrachte Ziolkewitz,  der
aus dieser Beengung des Gegners zum 4 :9 ein¬
lenkte. Erst nach diesem Treffer kamen auch die
Eöttinger ein wenig auf . Liebert  konnte für
seine Farben nach einem schönen Angriff den er¬
sten Treffer buchen . Nach diesem kurzem Auf¬
flammen der Kampfkraft der Eöttinger jedoch
kamen sogleich wieder die Bremer zur Geltung,
die aus Grund ihrer besseren Spielerfahrung,
ihrer besseren Ballbehandlung und Spieltaktik
bis zur Pause noch zu zwei weiteren Treffern
kamen. Wittenbecher und Freye  waren
die glücklichen Torschützen.

Nach Wiederanpfiff kam die Kombinations-
maichine der Bremer Grünweißen sogleich wieder
in Lang . Daß bei dem vorbildlichen Einsatz aller
Mannschaftsteile auch in der zweiten Spielhälfte

die Torerfolge nicht ausbleiben konnten , war bei
der Schußfreudigkeit des Sturms des Meisters
nicht anders zu erwarten . So fielen denn auch
in regelmäßigen Abständen die wohlverdienten
Treffer . Wittenbecher , Ziolkewitz,
Mayer und Heidemann  erhöhten das Ee-
mmtergebnis auf 10 :2. Göttingens Linksaußen
Kist er  erzielte das zweite Gegentor.

Bei dem hohen Sieg , der allein schon die ein¬
deutige Ueberlegenheit der Werderaner beweist,
erübrigt es sich, auf die Leistungen der einzelnen
Spieler einzugehen , von denen allgemein gesagt
werden kann , daß seder einzelne au seinem Platz
ein Können an den Tag legte , das einem Gau¬
meister gegen den Tabellenletzten zukommt.

Eausportwart Steinhoff.  Braunschweig,
überreichte dem Vereinsvorsitzenden deF SB . Wer¬
der Bremen , W . Stöver , den Gaumeisterwimpel
1936/37. Auch der Bereinsvorsitzende der Eöttin¬
ger beglückwünschte die Bremer zu dem herrlichen
rn der letzten Spielzeit errungenen Erfolg durch
Ueberreichung eines prachtvollen Blumenstraußes.
Abschließend reichte W . Stöver den Kämpen sei¬
ner Elf für die Erringung der dritten Meister¬
schaft nach der Machtübernahme je einen Lorbeer¬
kranz.

Eintracht Braunschweig — Arminia Hannover
0:1 ( 0:1)

Mehr als 4000 Zuschauer hatten sich trotz we¬
nig einladenden Wetters im Eintracht -Stadion
eingefunden , als die beiden Mannschaften zum
Punktspiel antraten . Das Spiel erfüllte auf

beiden Seiten nicht die Erwartungen , denn beide
Sturmreihen fielen fast völlig aus und alle
Spieler boten in ihren Leistungen nichts Ueber-
ragendes . Der Kampf war zudem sehr hart und
teilweise unfair , so daß der Schiedsrichter Horen-
burg (Arminia ) und Schade (Eintracht ) schon
in der ersten Halbzeit des Feldes verweisen
mußte . Dazu erhielt Arminia , die mit Ersatz
für Bost und Schinkel antrat , im zweiten Ab¬
schnitt noch zwei Elfmeter zugesprochen , die
Müller beide verwandelte . Die erste Strafstoß¬
entscheidung war zu hart , die zweite zu Recht.
Eintracht hatte schon in den ersten Minuten ein
klares Uebergewicht , konnte sich aber bei der sehr
guten Deckung der Arminen nicht durchsetzen,
während die Hannoveraner durch schnelle Durch¬
brüche gefährlich waren . Ein solcher führte durch
Harbörot zum 1 :0 für Arminia noch vor der
Pause . Nach dem Wechsel waren die beiden Elf¬
meter fällig und nach diesem 3 :0 stellte Harbordt
mit einem vierten Treffer den Sieg sicher.

Zußball in der Tlordmark
Im Gau Nordmari war das Treffen zwischen

Eimsbüttel und Victoria die bedeutendste Be¬
gegnung . Auf recht tiefem Boden gab es nur ein
mäßiges Spiel , das Viotoria vor der Pause etwas
besser sah, Eimsbüttel aber mit einem Tor in
Führung brachte . Nach dem Wechsel kam Eims¬
büttel auf und erzielte noch weitere vier Treffer.
Die Begegnung zwischen St . Pwuli und Sperber
endete mit einem 4 :1- (1 :1) -Sieg des St . Pwuli.
Beim 2 :1 mutzte der SperbersTorwart wegen

einer Verletzung ausscheiden . Daraufhin hatte
FT . leichteres Spiel , um glatt zu gewinnen . —
Der HSV . fuhr nicht nach Lübeck, da Phönix we¬
gen schlechter Platzverhältnisse abgesagt hatte . —
In einem Privatspiel trafen sich Alton « 93 und
Borussia Harburg , das mit einem unentschiedenen
1 :4- (2 :2)-Ergebnis endete.

Lußball im Beich
Gauspiclc: Waldcnburg : Schlesien — Ostpreußen 3:0

(2:0): Nordhausen: Mitte — NordhesscnV:0.
Pommern : 2. Kamps um die Gaumcistcrschast. Polizei

Stettin — Viktoria Stolp (Meister) 3:5.
Brandenburg (Meister: Hertha BSC .): Bewog —

Wacker 01 3:3; Viktoria 89 — Union Oberschöneweide
2:9: Spandauer SV . — Minerva 93 2:2.

Schlesien: Beuchen 99 — Ratibor 93 2:1: Reichsbahn
Gleiwitz— Breslan 02 1:1; Vorwärts BreSlau — Hertha
Breslau 5:2.

Sachsen: WackerLeipzig — Polizei Ehemnitz 1:2; VsB.
Leipzig — Guts Muts Dresden 3:9: Dresdener SC . —
BC. Harcha (Meister) 1:1: Nicsaer SV . -- Fortuna Leip¬
zig 3:1: SC . Planitz — Thüringen Weida (ES .) 8:9.

Mitte (Meister SV . 05 Dessau): WackerHalle C Criket-
Vikt. Magdeburg 9:1; Stadtelf Erfurt — Militärels 5:3.

Westfalen: Schalke 91 (Meister) — Westfalia Herne
(Sbd.) 7:1: Schalk« 01 — SV. Hvntrop 7:1; TuS.
Bochum — Erle 98 2:2.

Ricderrhein : Hamborn 97 — Preußen Krefeld 8:2;
VfL. Benrath — Fortuna Düsseldorf 1:1; Turu Düssel¬
dorf — Duisburg 99 1:2; Rotweiß Oberhauscn gegen
Schwarzwciß Essen 2:0; SSV . Wuppertal — Duisbur¬
ger FV. 08 3:3.

Mittclrhcin : VsR. Köln (Meister) — SV . Andernach
7:2; Kölner SC . 99 — SV . Beuel 3:3: Bonner FV. —
TuS . Neuendorf 1:1. Kölner CsR. — Tura Bonn 2:1.

Nordhesscn(Meister: SV. Kassel): SpVg . Niederzweh-
ren — Kurhessen Marburg 3:3.

Südwest: FK. Pirmasens — Wormatia Worms
(Meister) 9:0; KickersOfsenbach— Eintr . Frankfurt 9:2;
FSB . Frankfurt — SV . Wiesbaden 5:9; Sportfreunde
Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 1:3: Union Nie-
derrad — FV. Saarbrücken 9:2.

Baden : SV . Waldhos (Meister) — VfL. Neckarau 8:1;
VfB. Mühlburg — SpVgg. Sandhosen 1:9; 1. FE.
Pforzheim — Freiburger FC. verl.; Freiburger FC. —
FC. Basel 3:1.

Württemberg (Meister: VfB. Stuttgart ): Stuttgarter
Kickers— Sportfreunde Eßlingen 1:1; Union Böckingen
gegen FV. Zufsenhausen 9:1.

Bayern : München 1869 — Schweinfnrt 95 2:1; 1. FC.
Nürnberg (Meister) — Bayern München 5:9; VsB. Jn-
golstadt-Ringfes — ASV. Nürnberg 2:1.

WoltmersHausen weiter im Verfolgungsrennen
Z: 2-Sieg über die Bremer Sportfreunde / Komet in Oldenburg stach geschlagen

18 49:19 29:7
18 62:30 27:9
18 38:33 21:15
17 32:30 18:16
18 35:39 18:18
16 49:35 27:15
15 40:32 15:15
18 32:60 13:23
16 34:43 12:20
16 2«:S2 10:82
17 24:55 8:26

In der Bezirksklasse Bremen - Nord
wurden am Sonntag vier Punktspiele durchge¬
führt , die in einem Falle mit einer Vomben-
überraschung endeten . 2n Oldenburg mutzte Ko¬
met - Bremen  gegen den VfB . Olden¬
burg  antreten und wurde hoch mit 1 :7 (9 :5)
geschlagen . Allerdings mußten die Bremer auf
Zilonka und Protze ! verzichten . Sparta Bre¬
merhaven  blieb in Leer glatter 1 :0-Sieger
über Germania , der FV . Woltmers-
hansen  triumphierte knapp 3 :2 über Bremer
Sportfreunde,  und schließlich gewann SuS.
Delmenhorst  auf fremdem Platz mit dem
gleichen Ergebnis gegen MSB . Sport¬
freunde Oldenburg.  Die Tabelle:
ASV . Blumenthal
FV. Woltmershausen
VfB. Oldenburg
Sparta Bremerhaven
Tura Eröpelingen
VfB. Komet Bremen
BjL. Oldenburg
SuS . Delmenhorst
Germania Leer
Bremer Sportverein
Sportfreunde Oldenburg

Woltmersstausen siegt im Endspurt
Bremer Sportfreunde — FB . Woltmershausen 2 :3

Im vorigen Jahr waren es die Bremer
Sportfreunde,  die dem Bremer Sportverein
im letzten Punktspiel den Weg zur Bezirksmeister¬
schaft ' und damit die Möglichkeit des Aufstiegs
zur Eauliga Niedersachsens versperrten . Gestern
waren es wiederum die Weinroten , die den
Siegeszng des diesmaligen Meisterschaftskandi-
daten , F' V. Woltmershausen,  aufhalten
wollten . Fast wäre es auch so gekommen , denn
noch eine Viertelstunde vor Schlug stand die Par¬
tie 2 :1 für die Sportfreunde und erst im gewal¬
tigen Endspurt gelang den Pusdorjern zunächst
der Ausgleich und eine Minute darauf der sieg-
Lringende dritte Treffer . Torschützen waren der
Reihe nach : Stelter , Rasch , Eraß , Rasch
und Viischer.

Beide Mannschaften lieferten sich bis zur
15. Minute vor Schluß einen ausgeglichenen
Kampf , bis dann Woltmershausen das Spiel¬
geschehen in die Hand nahm . Bei den Sport¬
freunden waren die Außenstürmer und Dittmer
im Tor sehr gut , obwohl Dittmer seinem Gegen¬
über doch nicht ganz gleichwertig war ; denn
Mackensen zeigte sich wieder einmal von seiner
besten Seite . In der Pusdorfer Elf war kein
schwacher Punkt ; aber überragend waren , wie be¬
reits erwähnt Mackensen und der Halblinks-
stürmer Bllscher . Die weinrote Fünferreihe war
häufig gefahrvoll mit schnellen Vorstößen im An¬
griff ; aber sie scheiterte immer an der starken
Abwehr des gegnerischen Derteidigungsdreiecks.
Im übrigen ließ der Boden , der durch den un¬
aufhörlich niedergehenden Regen mehr einem
Schlammfeld glich, eine einwandfreie Ballbehand¬
lung und ein genaues Zusammenspiel nicht zu;
alle Spieler sahen bald aus wie „Schokoladen¬
männer " . ^

Trotz des regnerischen Wetters hatten sich
immerhin einige hundert Zuschauer eingefunden,
um Zeuge zu sein, ob Pnsdorf diese schweren
Klippen umschiffen , und sich damit nur noch als
alleiniger Bremer Vertreter im Verfolgungs-
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kämpf mit dem Spitzenreiter , ASV . Blumenthal,
befinden werde . Dem Schiedsrichter Kreym-
borg,  Geestemllnde , der im allgemeinen ein
umsichtiger Leiter war , stellten sich die gegneri¬
schen Mannschaften in der von uns bereits schon
einmal veröffentlichten folgenden Mannschafts¬
aufstellung :
Bremer Sportfreunde : Dittmer

Lepper Mayer
Hag Kopens Hohmeher

Stelter Groß Schütz Trageser Hüneke
H

Meier Büschsr Henke Rasch Lampe
Marschaleck Rempe Cordes

Schau Junghans
FB . Woltmershausen : Mackensen

Der im Regen beginnende Anstoß der Wolt-
mershwussr wird von den Sportfreunden sofort
abgefangen . Die weinroten Außenstürmer er¬
weisen sich hierbei als sehr schnell. Bald haben
fast alle Spieler Bekanntschaft mit dem Schlamm-
feld machen müssen ; aber das Spiel selbst wird
trotz des aufgeweichten Bodens sehr schnell durch¬
gefühlt . Eine steile Vorlage kann Pusdorfs
Mittslstüvmer nicht ganz erreichen . Durchweg
wird das Spiel im Mittelfelde geführt . Ein
Schuß von Lampe wird zur Ecke abgewehrt . Dann
muß Mackensen mehrmals sein Heiligtum ver¬
lassen und verteidigend mit eingreifen . Eine Zeit¬
lang drängen die Weinroten mächtig vor Pus¬
dorfs Straflinie ; aber die Glätte des Bodens
oder die gute Abwehr der Pusdorfer lassen zu¬
nächst einen Erfolg nicht zu. Dann aber sind die
Walt ine rshauser in der 10. Minute doch bezwun¬
gen , als der Rechtsaußen Stelter  aus einer
zweifelhaften Stellung zum Führungstor ein¬
senden kann . 1 :0 für Sportfreunde ! Mehrmals
bietet sich den Woltmershwusern dann eine Aus¬
gleichsgelegenheit , doch Henke versteht sich in der
Mitte nicht durchzusetzen. Entweder bleibt der
Ball im Morast stecken, oder aber Dittmer greift
erfolgreich ein.

Die schnellen Außenstürmer der Sportfreunde
tragen immer wieder Gefahr bedeutende Steil¬
vorlagen vor . so daß Junghans und Schau tüchtige
Arbeit verrichten müssen ; auch Mackensen erweist
sich als unbezwingbar ; einen Kernschuß von Schütz
macht er im Hechtsprung unschädlich. Ein Allein¬
gang Henkes endet im Schlamm . Der Kampf
wogt auf und ab . Stelter setzt eine Bombe ne¬
ben das Tor . Auf der Gegenseite treibt Mischer
den Ball weit vor , spielt plötzlich zu Rasch, der
jedoch nicht verwandeln kann , sondern das Leder
an den Pfosten vorbeischießt . Dittmers Abstoß
wird von Schau abgefangen , der spielt zu Henke,
dieser weiter nach Lampe der wiederum gibt an
den freistehenden Rasch und schon sitzt das Leder
in den Maschen . Mit 1 :1 Toren ist der Ausgleich
hergestellt.

Wieder sind die Sportfreunde sehr stark im
Angriff , so daß Pusdorfs Sturm zeitweise Ab¬
wehrarbeit zu leisten hat ; aber Mackensen ist
ganz groß in ForM Doch dann kommen die
Weinroten wieder durch und der gut aufgelegte
Eraß  schießt für Mackensen unhaltbar zum 2 :1
für Sportfreunde ein . Bei diesem Stand fetzt ein
uneingennlltziges Spiel der kampfstarken Wein¬
roten ein , indem sie äußerst wuchtig und hart an
den Gegner herangehen , so daß die Pusdorfer
dadurch häufig Strafstöße zugesprochen erhalten,
die immer der linke Verteidiger Schau vorn aus¬
führen muß . Mit diesem Stand geht es in die
Pause.

Die zweite Halbzeit bringt gleich mit einer
Ecke für Sportfreunde heikle Situationen vor dem
Pusdorfer Tor . Dann werden leider mehrere
Unsportlichkeiten im Strafraum an Henke über¬
sehen. Jetzt geht Schau in die Läuferreihe und
Marschaleck in die Verteidigung , und sofort
kommt frisches Leben in das Spiel , indem Schau
weite Flugbälle nach vorn befördert . Lampe
verschießt einen Ball in aussichtsreicher Stellung.
Büscher unternimmt ein Täuschungsmanöver und
leitet dadurch einen Angriff ein . Der Ball
kommt zu Rasch , der den 2 :2-Ausgleich in der
30. Minute herstellen kann und eine Minute spä¬
ter gelingt Büscher  im Alleingang aus einem
fast unmöglichen Winkel heraus das dritte Tor,
das auch das letzte dieses Spieles bleiben sollte.
Stürmisches Anfeuern der Zuschauer setzt ein.
Nachdem die Pusdorfer nicht mehr so weich spie¬
len , haben sie das restliche Spielgeschehen in
ihrer Hand , aber am Stand von 3 :2 für Wolt¬
mershausen wird bis zum Schlußpfiff nichts mehr
geändert . ü

VfB . Oldenburg — BfV . Komet 7 :1 (3 :0)
In Oldenburg trat Komet ohne Zielonka und

Protzek an und mußte sich von der in Hochform
spielenden Oldenburger Elf glatt mit 7 :1 schlagen
lassen . Die Bremer brachten eine unnötig harte
Note in das Spiel.
Sportsr . Oldbg . — SuS . Delmenhorst 2 :3 (2 :2)

Beide Mannschaften lieferten sich ein völlig
offenes Spiel , das in bester Besetzung bestritten
wurde . Nachdem man bei 2 :2 die Plätze getauscht
hatte , fiel erst 10 Minuten vor Schluß der ent¬
scheidende Treffer zugunsten der Delmenhorster.
Eermania -Leer — Sparta -Bremerhaven 0:4 (0 :0)

Das Punktspiel , in Leer sah in der ersten Halb¬
zeit ein offenes Gefecht, aber in der zweiten
Hälfte brachen die Germanen zusammen . Spartas
Sturm war nicht mehr zu halten und erzielte in
schneller Folge vier Tore , die den 4 :0-Sieg ein¬
brachten.

Schneidiger Erfolg des Sp .u.Sp . 96
Unter vier Punktspielen fiel das Spiel In . Brema

In der 1. Bremer Kreisklasse standen vier
Punktspiele auf der Tagesordnung , von denen je¬
doch das Meisterschaftstrefsen zwischen TV . Brema
und Sportfreunde Hemelingen den schlechten
Witterung ?- bzw . Platzverhältnissen zum Opfer
fiel . Der Spitzenreiter im Tabellenstand , SV.
Eintracht,  mußte in Vegesack  die dortige
Elf aufsuchen , die in der Rangliste an letzter
Stelle marschiert . Gegen diesen Tabellenletzten
mutzten sich die Violetten antzerordeutlich strecken,
um sich mit einem 4 :2-Sieg die Punkte zu holen
und sich damit einen weiteren Ausbau ihrer
Spitzenposition zu sichern. — Einen schneidigen
Erfolg holte sich 2 viel und Sport 96  auf
eigenem Platz an der RichHofen -Neue nlander-
stratze gegen den TV . Woltmershausen,
indem die 96er den Pusdorfer Turnern mit 2 :9
Toren zwei wertvolle Punkte abknöpften und sich
vom vierten Platz in der Rangliste auf den Ehren¬
platz als Twbellenzroeiter emporzuarbeiten ver¬
standen . Nun kann das Verfolgungsrennen zwi¬
schen diesen beiden Spitzenmannschaften beginnen!
— Im dritten Punktspiel waren VBV . Union
und die Dorfmannschaft aus Leeste  die Gegner.
Die Rothosen als Gastgeber verstanden es , sich
gegen den Vorletzten im Tabellenstand einwand¬
frei mit 4 :1 Toren durchzusetzen, wodurch die
Bremer ihre Position im Mittelfelde der Rang¬
liste nicht unwesentlich verbessert haben . Die
Tabelle hat nach diesen Ergebnissen nunmehr
folgendes Gesicht:

Spiele gew . unentsch. veil . Punkte

Eintracht ' 14 19 1 3 21
Spiel u. Sport 96 13 8 — 5 16
TV . Brema 14 7 2 5 16
VBV . Union 13 7 1 5 15
FC . Stern 14 6 3 S 15
Sportsr . Hemeling . 12 6 2 4 14
Scharrendorf 13 5 1 7 11
TV . W 'haufen 14 4 3 7 11
Leeste 13 4 2 7 10
Vegesack 14 2 1 11 5

I!

FC.

Sportfreunde hemelingen aus

2. Kreisklasse
Lloyd Meister - er Staffel ^

In der 2. Bremer Kreisklasse war ebenfalls
der Spielbetrieb nicht sehr grotz. Es waren nur
vier Meisterschaftsspiele angesetzt worden , aber
nur zwei Punktspiele wiederum gelangten hier¬
von zum Austrag . Die Begegnung zwischen
Martin Vrinkmann Hemelingen und Bremer
Turngemeinde mutzte vorzeitig abgebrochen wer¬
den, nachdem die Turner aus der Neustadt bereits
mit 3 :9 Toren in Front gelegen hatten . — Das
Treffen zwischen Hastedter MTV . uyd den Dörf¬
lern aus Vrinkum fiel gleichfalls den Witterungs¬
und Platzverhältnissen zum Opfer , so datz nur
folgende zwei Punktspiele , unter Dach und Fach
gebracht werden konnten : Der FE . Lloyd fertigte
den VfL . Bremen auf dessen Platz mit 2 :0 äb.
Mit - diesem Spiel gewann der FC . Lloyd die
Meisterschaft in der Staffel A. ; denn es ist kaum
anzunehmen , datz die Spielvereinigung des Nord¬
deutschen Lloyd in der Lage sein wird , in den
nächstfolgenden noch ausstehenden Spielen so viel
Treffer herauszuholen , um das gute Torverhält¬
nis des FC . Lloyd zu erreichen . Auf eigenem
Platz mutzten sich die Reichsbahn - und Post¬
sportler von der Dorfmannschaft aus Arsten mit
2 :3 Toren hineinlegen lassen . Das Treffen
Erohn — Martin Brinkmann endete 5 :1.

Auch in den Spielen der unteren Klassen
war Schmalhans Küchenmeister.
vorliegenden Ergebnissen

Von den uns
interessieren die fol¬

genden Begegnungen : Die unteren Mannschaften
der Bremer Turngemeinde konnten sich mit einer
Ausnahme restlos durchsetzen. So triumphierte
die zweite Turnermannschaft aus der Neustadt
über die gleiche Turnerelf von Brema aus der
westlichen Vorstadt mit 4 :2 Toren , die fünfte
BTG .-Mannschaft kanterte die Elf von Martin
Brinkmann Bremen mit 7 :1 Toren nieder und
die erste Jungmannschaft der Neustädte ! Turner
behielt über ihre gegnerische 1. Jungmannschaft
des Norddeutschen Lloyd knapp mit 4 :3 Toren die
Oberhand , während sich nur die zweite VTE --
Jungmanr .fchast von der gleichen Elf der Delmen-

Jubelnder Empfang des Lcmmelsters
Nach dem überaus ehrenvollen Sieg gegen die

Eöttinger , der einen ausgezeichneten Abschluß der
Gauliga -Punktspiele für unsere grün -weiße Elf
bildete , traf die Mannschaft gestern kurz nach
23 Uhr auf dem Bremer Hauptbahnhof ein , schon
auf dem Bahnsteig von einer großen Abordnung
Werderanern stürmisch begrüßt . Bereits geraume
Zeit vor Ankunft des Zuges harrte eine nach
Hunderten zählende Menge in der Bahnhofshalle
der siegreichen Mannschaft , der ein ebenso begei¬
sterter wie verdienter Empfang bereitet wurde.
Der offizielle Empfang seitens der Vereins-
führung erfolgte sooann im „Weißen Saal der
Ratsstuben , der seit Stunden vor Ankunft des
Zuges nahezu überfüllt war . Hier nahm Per-
einsführer W . Stöver  Gelegenheit , die Mann-
schaft in herzlichen Worten willkommen zu heißen
und ihr den Dank für die aufopferungsvollen
Leistungen auszusprechen . .

Die Durchführung der Spiele und die Erringung
der Meisterschaft (die in diesem Jahr zum dritten¬
mal erkämpft wurde ) sei wahrlich nicht in den
Schoß gefallen , sdndern habe der Einsatzbereit-
schaft jedes eimzelnen Mannes bedurft . Auch se:
der Leitspruch . daß Meisterschaften nicht am
grünen Tisch, sondern auf dem grünen Rasen er¬
stritten würden , wieder einmal Wahrheit gewor¬
den . 2m gestrigen wie auch in allen früheren
Spielen hätte die Mannschaft einen vorbildlichen
Kampfeswillen bewiesen , der allen zum Vorbild
dienen könne. Mit ehrlichem Stolz blicke der Ver¬
ein auf die 16 oder 18 Jungen , denen ein offenes
und ehrliches „Wir gratulieren " entgegengerufen
werden müsse. Nach dem zahlreichen Spielen und
manchen unliebsamen Zwischenfällen habe die
Mannschaft eine anerkennenswerte
Energieleistung  vollbracht,

Besondere Dankesworto galten dem Mann¬
schaftstrainer Ho liste in,  der sich bei seinem
Eintritt in den Verein eine hohe Aufgabe ge¬
stellt und sie mit Kraft , Können und einem un¬
beugsamen Willen gelöst habe . Nicht minder ge¬
bühre ihm der Dank für die neuerliche Errin¬
gung der Meisterschaft . Die beifällig aufgenom¬
menen Ausführungen des Vereinsführers klangen
mit einer Führerehrung aus . Anschließend nahm
W . von Winiczowski  das Wort und gab der
Mannschaft bei ihren weiteren Kämpfen um die
deutsche Fußballmeisterschaft mit auf den Weg,
stets der engen kameradschaftlichen Verbunden¬
heit eingedenk zu sein und das große Ziel , den
Ruf unserer Vaterstadt als Fußball -Hochburg
Niedersachsens zu wahren und zu wehren , in den
nächsten Spielen in die Tat umzusetzen.

Sodann nahm Mannschaftsführer Emil Frei -
tagdas  Wort zu kurzen Ausführungen und dankte
im Namen seiner Kameraden für das der Mann¬
schaft bewiesene Vertrauen und gelobte , auch in
Zukunft die entgegengebrachten Hoffnungen nach
besten Kräften zu erfüllen . bl.

Die Eauligaspiele am kommen¬
den Sonntag:  Arminia Hannover gegen
Göttingen 05 (Eöffel , VfL . Bremen ) und Bo¬
russia Harburg gegen Eintracht Braunschweig
(Brömstrup , Osnabrück ) .

Die Tschammerpokalspiele am kom¬
men Sonntag:  Viktoria Harburg gegen
VfB . Komet Bremen , Germania Leer gegen
VfL . Rüstringen , VfL . Oldenburg gegen VfB.
Oldenburg , Sparta Bremerhaven gegen Tura
Eröpelingen , FV . Woltmershausen gegen Sport¬
freunde Hemelingen , ASV . Vlumenthal gegen
Bremer Sportfreunde , Bremer Sportverein gegen
VfL . Osnabrück , Sparta Nordhorn gegen 96 Os¬
nabrück , VfB . Schinkel gegen Jäger 7 Bückeburg,
SV . Meppen gegen 16 Osnabrück , Winsener SV.
gegen Harburger TB ., Lüneburg Eintracht gegen
Wilhelmsburg 1920, Normania Harburg gegen
Borstel , Viktoria Wilhelmsüurg gegen Lünebur-
ger SK ., Roland Rönneburg gegen Wilhelms¬
burg 1926, Teutonia Uelzen gegen Wacker Har¬
burg , Frischauf Freeden gegen Tuspo Alfeld,
Rapid Osnabrück gegen SC . Haste uno Kleeblatt
Stöcken gegen MTB . Ricklingen . !!

barster
legen b

Linoleumwerke mit 2 :7 Toren hinein¬
legen lassen mußte . Die zweite Mannschaft des
neuen und alten niedersächstschen Meisterfchafts-
vereins , Werder , erkämpfte sich einen bemerkens¬
werten 8 :3-Sieg über die gleiche Vertretung des
VfB . Komet . I!

Bundgang durch die Vezlrksklassen
In der Staffel Bremen - Süd  steht nun mit

dem DsL. Osnabrück der Meister endgültig fest. Der
VfL. Nordhorn wurde am Sonntag mit 9:9 (3:9)
glatt überfahren . Der VfB. Schinkel verzeichneteeinen
knappen^ 3:3(1:2)-Erfvla über Rapid Osnabrück, und
der Tus . Riefte sorgte durch einen klaren t :0(1:0)-
Sieg über Schwarzioeiß für die Ucberroschung. Knapp
mit 3:S (3:1) gewann der 'SV . Meppen etwas uner¬
wartet gegen 06 Osnabrück.

In Hannover - Nord  mutzte der Tabellenfüh¬
rer Reichsbahn Viktoria Harburg durch die Wilhelms-
burger Viktoria eine knappe V:1(0:1)-Niederlage ein¬
stecken, und Wacker Harburg unterlag in Lüneburg
dem dortigen SK . mit 0:2. Üsberrafchend hoch ist der
9:9-Sieg von 20 Wilhelmsburg über 26 WilhelmÄmrg,
aber auch das 6:0 (3:0) von Roland Rönndburg über
Teutonia Netzen kommt überraschend.

In Hannover - Süd  blieb 07 Linden mit einem
3:0(1:0)-Erfolg über den DSC . Hannover klar an der
Tabellenspitze, und der Tobellenzweit«, FC. Kleefeld,
schlug Werder Hannover mit 5:1 sehr sicher. In
Hameln gewann Preußen gegen Eintracht Hannover
mit 6:3 (3:2).

In B r a u n s chw e i g - O st war der Tabellenfüh¬
rer Germania Wolfenbüttel unbeschäftigt, auf der
Karte standen diesmal nur PosittonSkämpfe. Der
VsB. Braunschweig schlug 1911 Hötensleben mit 7:4
(4:1), und Leu Braunfchweig fertigte die Svvg . Eis-
horn mit 8:1 (2:6) überlegen ab.

In Braunfchweig - Süd  waren die Ergebnisse
durchweg knapper. Mit 3:1 (2:0) schlug der SV . Pe-
tershüttc die Spvg . Göttingen , und der VfB. Hvlz-
minden trennte sich von llslar unentschieden 2:2 (1:1).
05 Einbeck landet« einen knappen 2:1(1:1)-Sieg über
den FV. Brochiihansen.

In B r a u n s chw e i g - W e st endete das Treffen
zwischen 06 HikdcSheimund dem SC . Harfnm torlos,
während Concordia HildeSheim mit 4:1 (2:0) über
Tuspo Alfeld in Front blieb. Union Groß -Jlfed« un¬
terlag mit 1:6 (1:3) gegen Fortuna Obergerecht klar.

Zreundschasts spiele
ASB . Blumenthal — Holstein -Kiel 4 :3 (2 :2)
Ein fußballsportliches Ereignis ersten Ranges

wurde für die große Blumenthaler Fußbäll-
gemeinde die Freundschaftsbegegnung zwischen
dem ASV . Blumenthal und dem Vertreter der
Nordmark -Eauliga Holstein -Kiel . Trotz der un¬
freundlichen Witterung hatte sich eine ansehnliche
Besucherzahl am Forsthaus eingestellt . Mit gro¬
ßer Begeisterung wurde der gewiß stolze Sieg ' des
Spitzensührers der Bezirksklasse gegen den Ver¬
treter der Eauliga aufgenommen , aber ehrlich
und reichlich auch war der Beifall für die groß¬
artige Fußballkunst , die Holstein -Kiel in diesem
offenen und fairen Kampf gegen den ASV.
zeigte.

Schon der Spielbeginn brachte lebhaftes Ge¬
schehen, denn blitzschnell war Holsteins spiel¬
starker Sturm durchgebrochen . Dem wendigen
Halbrechten Schmidt gelang es schon in der 5. Mi¬
nute aus einem Gedränge den Ball mit dem
Körper ins Tor zu drücken. Erst langsam konnte
Vlumenthals Sturm , in dem der altbewährte
Enot die Führung übernommen hatte , Boden
fassen. In der 20. Minute schoß Gnot einen
scharfen Schuß gegen die Latte , das zurücksprin¬
gende Leder nahm Pohla sofort mit dem Kopf
auf und verwandelte unhaltbar . Blumenthals
Angriff war jetzt richtig in Fluß gekommen und
verstand sich gegen oie gute Deckung Holsteins
wiederholt durchzusetzen. Der alte Internationale
Ludwig und die Verteidigung hatten vollauf zu
tun , den noch unglaublich ' flinken Enot und den
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sich pausenlos einsetzenden Pohla zu halten . Et¬
was ruhiger wirkte Kusber im Sturm , in der
36. Minute aber erwischt er das Leder in vollem
Lauf und bringt mit einem unhaltbar langen
Flankenschuß Vlumenthal in Führung . In der
41. Minute kann Schmidt -Holstein aus ungefähr
gleicher Situation mit einem überraschenden

utz den Ausgleich erzwingen.
)ie zweite Halbzeit stößt Vlumenthal an und
h blendendem Durchspiel schießt Gebert scharf

und hoch aufs Tor — Holsteins Torhüter faustet
ins Feld , doch kommt das Leder wieder und mit
einem wohlberechneten Kopfball bringt Enot
Vlumenthal in die 3 :2-Führung . Nur «ine Mi¬
nute später zieht Holstein gleich. Ein prächtiger
Schuß des Mittelstürmers Leugers sitzt im Netz.
16 Minuten vor Schluß ist es wieder Pohla , der
mit einem sauberen Flachschuß die Führung für
Vlumenthal erreicht und das Endresultat herstellt.
Immer wieder versucht Holstein den Ausgleich
herzustellen und unvermindert greift Vlumenthal
an , um die Führung auszubauen . Beiden Mann¬
schaften aber bleiben Erfolge versagt ; die Hinter¬
mannschaften meistern die Stürme . Mit dem
Schlußpfiff endet ein schönes Spiel , in dem der
ASV . einen ehrenvollen Sieg an seine Fahne
heften konnte . Schiedsrichter Schnelle , Bremen,
leitet « äußerst umsichtig. (50)

Tura 1 — Roland Delmeuhorst 11 :0
Im Treffen Tura 1 gegen Roland Delmeuhorst

landeten die Eröpelinger einen hohen Sieg . Die
Platzbesitzer diktierten während des ganzen Spiels
und ließen den Gästen nicht die geringste Lhance.
Die Gäste zeigten wicht die Leistungen , die man
von ihnen erwartet hatte und gaben zeitweilig
eine recht schwache Partie . Nach 10 Minuten ist
es Buchholz , der seine Farben durch Verwandlung
einer Flanke in Führung bringt . Die Platzbesitzer
geben den Ton an und bis zur Paus « werden
weitere vier Tore erzielt . Nach der Pause kommen
die Gröpelinger zu sechs weiteren Treffern . 8

Zußball in Lngland
Neue Erfolge der Spitzenreiter

ge
United einen sicheren 3 :0-Sieg "heraus . Arsenal
mußte auf fremdem Platz gegen Leeds United sein
ganzes Können einsetzen, um mit 4 :3 die Punkte
zu entführen . Der dritte in der Tabelle , Brent-
ford , wartete mit einer Enttäuschung auf . 0 :4
lautete die Niederlage in Birmingham , wodurch
Brentford auf den fünften Platz Zurückfiel.
Besser schnitten Middlesbrough und Manchester
City ab , die sich durch sichere Siege um einen
Platz verbesserten . Manchester City behauptet bei
gleicher Punktzahl dank des besseren Torverhält¬
nisses den vierten Platz vor . Brentford . Die drei
Tabellenletzten bezogen wieder Niederlagen . West-
bromwich Albion rückte dagegen durch einen
knappen Sieg über Everton um zwei Plätze nach
oben.

In der zweiten Liga  ereigneten sich eben¬
falls keine besonderen lleberraschungen . Mit
Ausnahme weniger unentschiedener Resultate
waren üb - rall die Platzmannschaften erfolgreich.

lagung des 5ußballweltverbandes
Gruppeueiuteiluug

für die Fußballweltmeisterschaft 1838
In Paris  tagte am Wochenende der Voll¬

zugsausschuß des Fußballweltverbandes (FIFA ) .
Im Vordergrund der Beratung stand die Erup-
peneinteilung der im Jahre 1938 in Frankreich
zur Durchführung kommenden Fußball -Welt-
npisterschaft . Vorerst wurde ein Ausschuß gebil¬
det , der sich unter Führung von Chevalier -Frank¬
reich aus Cadron , Delaunay (beide Frankreich ) ,
Dr . Lotzy-Holland , Dr . Barassi und dem deutschen
Generalsekretär der FIFA , Dr . Schricker, zusam¬
mensetzt. Es wurde bestimmt , daß Italien als
Verteidiger des Weltmeistertitels und Frankreich
als Veranstalter von den Ausscheidungsspielen
befreit und ihre Mannschaften sofort für die
Endrunde teilnahmeberechtigt sind. Die übrigen
gemeldeten 33 Nationen wurden in zwölf Grup¬
pen eingeteilt . Innerhalb dieser Gruppen wer¬
den die Ausscheidungsspiele schon in diesem Jahre
durchgeführt , müssen doch die zur Teilnahme an
der Endrunde berechtigten 16 Mannschaften bis
spätestens zum 15. Januar 1938 feststehen. Aus
der Gruppe 1, der auch Deutschland angehört,
und Gruppe 8 kommen je zwei Mannschaften in
die Endrunde , während von allen anderen Grup¬
pen ie eiyL Mannschaft die Schlußrunde erreichen.
Der Plan der Gruppeneinteilung sieht folgender¬
maßen aus:
Gruppe 1: Deutschland, Schweden, Finnland , Estland.
" 2: Norwegen, Polen, Inland.

3: Jugoslawien , Rumänien , Aeghpten.
4: Sckpve-iz, Portugal.
5: Griechenland, Palästina und Ungarn , wo¬

bei der Sieger aus Griechenland — Palästina ge¬
gen Ungarn anzutreten hat.

Gruppe 6: Tschechoslowakeiund Bulgarien.
Gruppe 7: Sieger Litauen — Lettland gegen Oester¬

reich.
Gruppe 8: Belgien, Luxemburg und Holland.
Gruppe 8: Japan und NiedeAändisch-Jndien.
Gruppe 10 (Südamerika ): Brasilien.
Gruppe 11 (Nordamerika): USA.
Gruppe 18 (Mittelamerika ): Costarica, Eolumbien,

Kuba, Mexiko und Niedetländisch-Guahana.
Das für den 20. Juni d. I . zum Zwecke einer

Fondsbildung der FIFA . geplante Spiel zwi¬
schen Mannschaften von West- und Mitteleuropa
findet in Holland statt . Der holländische Ver¬
band bestimmt noch den Austragungsort . Weiter¬
hin wurde beschlossen, daß wieder zu Amateuren
erklärte Berufsspieler erst sechs Monate nach
ihrem llebertritt spielberechtigt werden.

„VfL. Hemelingene.V. im UM."
Wie uns die Sportabteilung der Martin

Brinkmann A.-E . mitteilt , findet am 20. März
im „Alten Krug " in Hemelingen die ordentliche
Mitgliederversammlung statt , auf der der Zu¬
sammenschluß der Sportabteilung der Martin
Brinkmann A.-E ., Hemelingen , und der Sport¬
freunde Hemelingen zu dem Verein „VfL . Heme¬
lingen e. V . im DRL ." vollzogen werden wird.

Gruppe
Gruppe
Grizppe
Gruppe

Sfl.-1?eiter m der Vat>r
Das erste Hallenturnier des Sfl.-Beitersturms 1/62 — Beachtliche Leistungen in allen Wettbewerben

Der Werberuf unserer Reiter -SA . : „Reitsport
ist Volkssport !" konnte keine idealere Auslegung
erfahren als bei dem gestrigen ersten Hallentur¬
nier des SA .-Reitersturms 1/62, das den reit-
sportlichen Höhepunkt der Arbeit unserer SA . be¬
deutete . Opfergeist , Einsatzbereitschaft und der
unerschütterliche Wille , den Reitsport zum All¬
gemeingut der Volksgemeinschaft zu erheben , sind
die Grundpfeiler der in jeder Hinsicht erfolg¬
reichen Arbeit , der gestern kein besseres Zeugnis

'ausgestellt werden konnte . Um die Bedeutung
dieses Tages zu unterstreichen , hatten sich SA .-
Gruppenführer Vöhmcker, Senator Bernhard , An¬
gehörige anderer Formationen der Partei und
zahlreiche Offizier « der Wehrmacht und der Poli¬
zei zu diesem ausgezeichnet verlaufenen Reiter¬
fest eingefunden , die den umfangreichen und zahl¬
reichen reitersportlichen Darbietungen mit unge¬
teilter Aufmerksamkeit folgten . Wie erwartet,
waren die langen Sitzreihen bereits zu Beginn der
Veranstaltung bis anf den letzten Platz gefüllt,
so daß auch äußerlich die Voraussetzungen fiir ein
volles Gelingen dieses Festes gegeben waren.

Schon am Vormittag wurde das Hallenturnier
mit den Ausscheidungen für die Dressurprüfung
begonnen . Der Führer des SA .-Reitersturms
1/62 , SA .-Obertruppführer Kruse,  eröffnete
das Turnier am Nachmittag mit einer herzlichen
Begrüßungsansprache , in der er den tieferen Sinn
des Reitsports und seine notwendige Entwicklung
zum Volkssport hervorhob . Den Auftakt der über
vier Stunden dauernden Darbietungsfolge
bildete «ine 12er -Quadrille für die HJ . und das
Jungvolk , die sich sauber und zackig ihrer Auf¬
gabe entledigten . Eine ausgezeichnete Schau

besten Pferdematerials boten die beiden Vor¬
stellungen und die Prämiierungen in der Dressur¬
prüfung für die Klassen Gebrauchs - und Reit¬
pferde . Eine große Anziehungskraft übte die
Schaunummer „Dreigespanne " aus , die trotz der
verhältnismäßig kurzen Vorbereitungszeit ausge¬
zeichnet über die Strecke gefahren wurden.

Immer wieder muß betont werden , daß im
Hinblick auf die junge Erfahrung unserer SA . im
Turniersport mit geradezu glänzenden Leistungen
aufgewartet wurde , die unumschränkte Anerken¬
nung verdienen . Die beiden Jagdspringnummern
erforderten in Anbetracht der schwierigen Hürden-
verhältnisse ein erhebliches Maß an reiterlichem
Können , denn allzu oft scheuten die Pferde vor
den Hindernissen und waren besonders bei den
Nachwuchsreitern nicht dazu zu bewegen , die vor¬
geschriebene Fahrbahn einzuschlagen . Einen aus¬
gezeichneten Eindruck hinterließ das Gruppen-
springen der Klasse A., bei dem zwei Reiter
gleichzeitig die Strecke nehmen mutzten . Eine
weitere Schaunummer , eine Jugendspringquadrille
des VDM . der Bremer Reit - und Fahrschule e. V .,
flott und mutig von schulpflichtigen Mädeln aus¬
geführt , beendete den ersten Teil der Darbie¬
tungen.

Ein Neunerzug eröffnete nach einer viertel¬
stündigen Pause die weiteren Vorführungen , um
dann zu einer humoristischen Einlage überzu¬
leiten , bei der die bis auf den letzten Platz be¬
setzte Halle voll auf ihre Kosten kam. Aus dem
anschließendem Jagdspringen der Klasse L. ging
Obertruppführer Ehlert vor Obertruppführer
Bruns als Sieger hervor . Zahlreiche weitere

Einlagen , wie das Voltigieren der Lehrgangs¬
teilnehmer , Zwölfer -Ouadrille des SA .-Reiter¬
sturms 1/62 schloffen neben verschiedenen wei¬
teren Wettbewerben diesen glänzend verlaufenen
Tag , der zum Abschluß das gesteckte Ziel in die
Tat umgesetzt sah.

Ergebnisse: Dressurprüfung  für Eebrauchs-
pferde: 1. Oberscharführer Aumund aus „Nanu ' -,
2. Höltig auf „Paff' up": 3. Oberscharführer Bartels
aus „Jmmertreu "; 4. Scharführer Murken aus
„Flora ." — Dressurprüfung  sür Reitpferde:
1. Standartenführer Braun aus „Kämpser"-, 2. Höltig
auf „Achterdeck": 3. Truppführer Ehlert auf „Kreuz¬
zug". — Jagdspringen.  Klaffe 71, für Eebrauchs-
vferde: 1. Scharführer Gerken aus „Kiliander ":
2. Oberscharführer Aumund aus „Nanu ": 3. Oberschar¬
führer Müller aus „Rauke". — Jagdspringen.
Klasse für SA .-Reiter: 1. Scharführer Gerken aus
„Kilius ": 2. Scharführer Murken aus „Flora ": 3- Schar¬
führer Warnten aus „Julmara ". — Jagdsprin¬
gen.  Klaffe sür Hitler -Jugend und Jungvolk-
pimpse: I . Gedeke; 2. Kicke: 3. - Antoni ; 4. Senske;
5. Drewes; 6. Graetsch. — Gruppenspringen.
Klasse 71: 1. Truppsührer Ehlert und Rottensührer
Harsst: 2. Standartensührer Braun und Obertrupp¬
führer Bruns ; 3. Oberscharführer Bartels und Schar¬
führer Gerken. — Jagdspringen,  Klasse l -:
1. Obertruppsührer Ehlert auf „Kreuzzug": 2. Ober¬
truppsührer Bruns aus „Königsadler "; 3. Sturmmann
Schumacher aus „Mita "; 4. Obertruppführer Bruns
aus „Friesenmädel". — Gehorsamsspringen:
1. Obertruppsührer Bruns auf „Königsadler": 2. Stan¬
dartensührer Braun aus „Kreuzzug"; 3. Rottenführer
Harsst aus „Christa": 4. Obertruppsührer Ehlert aus
„Morgenrot ". — Hochspringen:  l . Standarten¬
führer Braun aus „Kreuzzug": 2. Obertruppsührer
Ehlert aus „Friesenmädel". 8

SeHring besiegle Hornfischer
Meisterschaften der flmateurringer in Ludwigshasen

olle Besucher einen nachhaltigen Eindruck
.. lefou

Bei den am Sonnabend in Ludwigshafen
fortgesetzten Titelkämpfen der deutschen Ama¬
teurringer kam es im Schwergewicht zu dem mit
Spannung erwarteten Kampf des Titelverteidi¬
gers Georg Gehring und dem Freistilmeister
Kurt Hornfischer . Gehring kam im Bodenkampf
zu kleinen Vorteilen und erhielt einen knappen
2 :1--Sieg . 2n dieser Klaffe fährt noch der Dort¬
munder Liebern , der Rudolf -Mannheim in vier
Minuten warf . Staiger -Stuttgart legte Reuter-
Darmstadt in 6 :30, und der Kölner Beu brachte
Hufnagel -Freising in 13 :30 auf die Schultern.
Die Unterlegenen sind damit ausgeschieden . Im
Halbschwergewicht setzte Meister Seelenbinder
seinen Siegeszug auch gegen Feilhuber fort . Der
Münchener war schon nach zwei Minuten ent¬
scheidend besiegt und verlor später auch gegen
Böhmer nach nur drei Minuten Kampsdauer.
Kliehmann -KönigSberg schied nach seiner Punkt¬
niederlage gegen Litters -Lampertheim gleichfalls
aus . Die Vorentscheidung im Mittelgewicht
bracht « der Kampf zwischen Schweikert und Lau¬
dien , den der Berliner einstimmig nach Punkten
gewann . Sein engerer Landsmann Schröder war
gegen Hamper -Fllrth schon in 1 :50 erfolgreich.
Der Titelverteidiger SchMer -Halle warf Meye-
rer durch einen Blitzsieg in 1 :30 aus dem
Rennen.

Die Schlutzkämpfe um die drei Meistertitel in
den schweren Klassen fanden in Ludwigshafen
vor ausverkauftem Hause statt . Die erste Ent¬
scheidung fiel im Halbschwergewicht . Seelen-
binder -Berlin legte Litters -Lampertheim durch
einen blitzschnellen Hütfzug in 30 Sekunden . 2m

letzten Kampf mutzte sich dann der Titelverteidi¬
ger mit einem allerdings einstimmigen Punktsieg
über Vöhmer -Reichenhall begnügen . Dadurch ge¬
wann Seelenbinder mit nur einem Fehlerpunkt
die Meisterschaft mit größter lleberlegenheit wie¬
der . 2. Paul Vöhmer -Bad Reichenhall ; 3. Litters-
Lampertheim ; 4. Feilhuber -Neuaubing (alle acht
Fehlerpunkte ) ; 5. Klietzmann -Königsberg ; 6.
Hildebrandt -Kiel.

Im Schwergewicht verteidigte Georg Eehring-
Ludwigsyafen seinen Titel erfolgreich und wurde
damit zum siebenten Male Deutscher Meister . In
den letzten Kämpfen dieser Klaffe warf Horn¬
fischer in 5 :30 Staiger , und Den siegte über Lie¬
bern in der 11. Minute entscheidend . Gehring
zwang dann Liebern schon nach drei Minuten
durch Hammerlock und Eindrücken der Brücke auf
die Schultern . 1. und Meister Georg Eehring-
Ludwigshafen , 1 Fehlerpunkt ; 2. Kurt Horn-
fischer-Nürnberg , 2 Fehlerpunkte : 3. Beu -Köln;
4. Liebern -Dortmund ; 5. Staiger -Stuttgart.

Zwei Berliner nehmen im Endergebnis der
Mittelgewichtsklasse die ersten Plätze ein . Schwei¬
kert hatte zwei schwere Kämpfe zu bestehen . Er
besiegte den Titelverteidiger Schedler -Halle in
8 :45 durch Eindrücken der Brücke, und zuletzt
brach er den erbitterten Widerstand seines
engeren Landsmanns Schröder fast mit dem
Schlußpfiff zusammen durch einen Hammerlock.
Erster und Meister Ludwig Schweikert -Verlin,
2 Fehlerpunkte ; 2. Schröder -Berlin , 7. Fehler-
punkte ; 3. Hans Schedler -Halle , 7 Fehlerpunkte:
4. Laudien -Wilhelmshaven , 7 Fehlerpunkte:
5. Meyerer -Mannheim ; 6. Hamper -Fürth.

lurnen , Spiel und Sport der 96 er
wolslgelungener Unterlialtungsabend in der „Union"

Der Club Spiel und Sport von 1886 Bremen-Alt¬
stadt, kurz genannt L. 36, veranstaltete erstmalig als
Erotzverein, nachdem sich mehrere Vereine zusammen¬
geschlossenhaben, im großen Saal der „Union " einen
vielseitigen Unterhaltungsabend , der sich eines sehr
guten Besuches erfreute und der einen in jeder Hin¬
sicht großen Erfolg hatte. Sportlich sowie gesellschaft¬
lich wurde das erreicht, was bezweckt war , nämlich
zu zeigen, was die verschiedenenAbteilungen des Ver¬
eins in ihren Uebungszeiten leisten, und zweitens ein
Sich-Kennenlernen der sich bisher noch etwas fremd
gegenüberstehenden Sportkameraden der bisherigen
Vereine.

Die Veranstaltung eröffnete der stellvertretend« Der-
einsführer Pg . Uhde  mit einer Begrüßungsansprache,
in der er besonders den Lrtsgruppenleiter der NS-
DAP ., Ortsgruppe Altstadt, Pg . Siebert,  will¬
kommen hieß. Der Dereinssührcr Pg . Eigenbrodt
ging auf den Zweckdes Unterhaltungsabends ein. Es
sei die Hauptaufgabe , sich aus dieser erstmaligen Ver¬
anstaltung kennenzulernen und in der Kameradschaftdas
auszuüben , was der Führer will, nämlich Volks-
gezneinschaftim wahren Sinn « des Wortes . Die Vor¬
führungen wuickien eröffnet in der Leichtathletik, in der
sechs Dereinskameradinnen verschiedene Uebungen

zeigten. Die Turner zeigten hierauf wohlgelungene
Pyramiden , worauf dann ein Tifchtennisspiel vorge¬
führt wurde. Nach diesem Tischtennisspiel ging die
Preisverteilung an die im letzten Tischtennisturnier
erfolgreich gewesenen Spieler und Spielerinnen vor
sich. Den ersten Preis in der Herren -Klaffs L erzielte
der Bereinskamerad Meyer, in der Herren -Klaffe 8
Sudendorf , im Gemisch-Doppel Dereinskameradin
Eöllner und ihr Partner Sommer und schließlich er¬
hielten im Herren -Doppel das Paar Felix-Sommer
den Ehrenpreis ausgehändigt.

Hieraus wurde aus der Bühne ein Gesamtbild aller
im Klub vertretenen Abteilungen gezeigt, und zwar
in den neuen VereinMusten wie folgt: 2 Turner in
weißem Zeug und in der gleichen Aufmachung 2 Tur¬
nerinnen , 2 Gymnastik-Frauen im blauen Gymnastik-
kittel, 2 Leichtathletinnen und 2 Leichtathleten in rot-
weißer Aufmachung, 2 Fußballspieler mit schwarzer
Hose und weißem Hemd, 2 Handballspieler mit weißer
Hofe und schwarzem Hemd. Zu dieser Aufstellung, die
alleiv schon ein farbenprächtiges Bild ergab, gaben
noch die drei Fahnen , die Bereinsfähne in der Mitte,
und die Fahnen des Dritten Reichs und des Reichs¬
bundes für Leibesübungen zu beiden Seiten , den far¬
benfreudigsten und geschmackvollstenEindruck, der auf

sinterlossen
haben dürfte. Aus diesem Gesamtbild sprach der Der-
einssührer Pg. Eigenbrodt treffende Worte , indem er
u. a . ausführt «, daß der Klub hiermit gezeigt hahe,
wie vielseitig in seinen Reihen das Turnen und der
Sport , kurz die Leibesübungen, betrieben würde. Aber
es müsse nun auch ein jeder mitmachen; denn es sei
Pflicht eines jeden Deutschen, im kleinen Rahmen die
Pflicht zu erfüllen, die der Führer verlangt , nämlich
Leibesübungen betreiben, auf daß der Sport seine
Aufgaben ganz erfüllen kann, und das kann er nur,
wenn er wirklich Volkssport geworden ist im Sinne
des Nationalsozialismus . Hieraus widmete er dem
Führer mit einem Treuebekenntnis das Sieg-Heil,
worin die Anwesenden begeistert einstimmten.

Der restliche Teil galt einem ebenfalls ausgiebigen
Bühnenprogramm , ausgeführt von Mitgliedern des
Staatstheaters und dem Rundfunksänger, Tenor Albert
Schütt«, während der unverwüstliche Heinrich Kastrier
die Ansage übernommen hatte . Das „Wolgalied" und
„Ich bin nur ein armer Wandergesell" wurde von
Schütte derart klangvoll und stiMmrein vorgetragen,
daß das Publikum mit dem wohlverdienten Beifall nicht
kargte. Auch die J^inzerin vom Ballett dcS Staats¬
theaters , Ali Schlo und die Operettensoubrette Manny
Bremer ernteten nach ihrem jedesmaligen Auftreten
den ungeteilten Beifall der begeisterten Zuschauer und
Zuhörer . Manny Bremer und Heinrich Kastner konnten
in einigen Duetts aus „Dichter und Bauer " sowie
„Schwarzwaldmädel " wieder einmal mehr außerordent¬
lich gefallen. Ein sroher Festball hielt die tanzlustige
Gesellschaft der Kameradinnen und Kameraden des
Clubs Spiel und Sport noch mehrere Stunden in schön¬
ster Harmonie zusammen. ll

krste kntscheidung in kegeln
D. Vehrens Scherenmeister — H. Lüften . Asphalt¬

meister

Die ersten Entscheidungen bei den Sportkeglern
sind am gestrigen Sonntag gefallen . Sie brachten
keine lleberraschungen . Der vorjährige Scheren¬
meister Vehrens  stellte in einem grandiosen
Endspurt , in dem er 1491 Holz auf Schere umlegte,
erneut sein großes Können auf dieser Bahnart
unter Beweis und verwies den bis dahin die Liste
anführenden Bodenburg  auf den zweiten
Platz . Sportwart Busch errang mit dem zweit¬
höchsten Tagesergebnis den dritten Platz.

Asphaltmeister  wurde der derzeitige
Listenführer H. Lütjen . Eremerich  wurde
wiederum Zweiter , so daß hier die Reihenfolge
unverändert blieb . R . Deeken  eroberte sich
mit dem höchsten Tagesergobnis von 1163 Holz
den dritten Platz auf dieser Vahnart.

Die hohen Ergebnisse der Spitzengruppe er¬
möglichen es, auf Asphalt in den vorgenannten
auch schon die drei besten Ergebnisse bekanntgeben
zu können.

Tagesergebnisse : Scher « : 1 . Vehrens 1481.
2. Busch 1473. 3. Neddevmann 1460. 4. Rodewald 1458
5. Rphlss 1457. 6. Boelsen 1453. 7. R. Schmidt 1451
8. Generalsky 1451. 8. Bobenburg 1451. 10. und 11
P . Meier und Johannfon je 1448 Holz.

Asphalt:  I . Deeken 1163. 2. Lütjen 1144. 3. Er«
merich 1135. 4. Haar 1121. 5. Bobenburg 1107 Holz.

Bohle:  1 . Heimfoth 1518. 2. W. Meyer 1500. 3.
Bortmann 1488. 4. Boß 1479. 5. Kraft 1477. 6. Gusik
1476. 7. Könenkamp 1476. 8. Krüger 1470. 8. Wagner
1468. 10. und 11. Lembke und Hilgemeher 1467 Holz.
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Magdeburger Schwimmers,̂ Ein in Paris veran¬
staltete,: Schwimmstädtekampf zwischen Magdeburg und
Paris endete mit 18:16 Punkten mit einem Sieg der
Deutschen.

Nordhollands HockerM siegt in Vremen
kin knapper4:Z-3ieg der Säfte nach spannendem Spiel in strömendem Negen

Leider fand das Treffen Nordholland gegen Bremen
bei strömendem Regen statt, so daß nur wenige hundert
Zuschauer diesem interessanten Spiel beiwohnten. Zu¬
dem macht« der regennasse Boden, besonders den
Bremer Spielern , die zum größten Teil «ine lange
unfreiwillige Spielpause hinter sich haben, schwer zu
schaffen. Die Gäste fanden sich dagegen überraschender,
weise ganz vorzüglich mit den Bodenverhältnissen ab.
Ihr hartes und genaues Zuspiel war dem teilweise
etwas weichem Spiel der Bremer, die sich nur zu oft
durch Schlenzen und Schieben um manchen sicheren
Ball brachten, deutlich überlegen. Einen hervorragen-

Bremer Bugbg -Sieg gegen Hannover
M. „Not-Weiß"-Vremen besiegt volkssport-fjannover-HainIiol; 6:Z

Nach längerer , unfreiwilliger Pause hatte die
Mannschaft des Rugby -Clubs „Rot -Weiß " gestern
eine spielstarke auswärtige Mannschaft zu einem
Spiel in den Mauern unserer Vaterstadt ver¬
pflichtet . Der Veranstalter , der trotz aller Be¬
mühungen die einzig« Bremer Mannschaft stellt,
hatte sich den Verein sür Volkssport , Hannover-
Hainholz , auserwählt , der bekanntlich zur Spitzen¬
gruppe der Rugby -Mannschaften der Leinestadt
zählt . In dem gestrigen Treffen konnte die ein¬
heimische Fünfzehn einen ebenso stolzen wie glück¬
lichen Sieg landen , der frischen Mut zu neuem
Austrieb dieses schnellen, wenn auch harten
Kampsspiels in Bremen geben sollte . Leider er¬
füllte der Besuch dieses Treffens nicht die geheg¬
ten Erwartungen , was letzten Endes auch auf die
ungünstigen Witterungsverhältniffe zurückzuführen
sein dürste . Gleichzeitig mußte die flüssige Spiel-
schnelle unter dem nassen und glitschigen Boden
leiden.

Schon nach zehn Minuten Spieldauer konnte der
Bremer Aug . Weihusen  den ersten Versuch für
seine Vereinsfarben anbringen . Langsam gewan¬
nen die Gäste aus der Leinestadt sodann dank
ihres besseren Zusammenspiels eine leichte Ueber-
legenheit , dte ständig das Bremer Heiligtum be¬
drohte . Aber erst nach rund zehn Minuten glückte
ihnen nach einem schönen Angriffsspiel der Aus¬

gleich. Besonders überlegen zeigten sich die Gäste
im „Gedränge " , das ihnen manchen Nutzen brachtz.
Nach der Pause spielten beide Mannschaften un¬
gleich eifriger , was besonders in der Arbeit der
Stürmerreihen zum Ausdruck kam, doch vereitelte
die Bodenbeschaffenheit zahlreiche günstige Ge¬
legenheiten . Nach einiger Zeit blieb es D.
Meier - Kulenkampff  vorbehalten , aber¬
mals zum Erfolg sür Bremens Fünfzehn zu
kommen, LeHer konnte schon wegen des Bodens
eine Erhöhung nicht erfolgen , doch sollte dieser
Vorsprung zu einem Bremer Sieg reichen . Rugby-
Vezirksführer v. Eebhard  war dem Spiel ein
umsichtiger und korrekter Leiter , dem das Schieds¬
richteramt von beiden Seiten sehr erleichtert
wurde . Beide Mannschaften gingen voll aus sich
heraus und legten ein eifriges Spiel vor , das
propagandistisch von größtem Wert war . Der
hannoverschen Mannschaft darf man eine leichte
lleberlegenheit nicht absprechen , doch versagte sie
im Durchbruch und mußte der einheimischen Fünf¬
zehn den Sieg lassen. Z

Das Gaugruppcn -Nugbhjpiel zwischenSE . Thalysia-
Leipzig und St . Pauli -Haniburg endete 6:6, Berliner
SB . 92 — RV, Linden 97 3:3.

Eine südafrikanische RugbhiStudcntenjünszehn un¬
terlag in Heidelberg gegen Baden 5:14.

den Könner hatten sie zwischen den Pfosten stehen,
während auf diesem Platz der Bremer Torhüter einen
recht schwarzen Tag erwischt hatte. Wenn man aus
den übrigen , ausgeglichen gut spielenden Mannschafts¬
teilen der Gäste jemand hervorheben will, muß man der
Verteidigung , dem Mittelläufer und dem gefährlichen
und schnellen Jnnensturm ein Sonderlich aussprechen.
Bei den Bremern war , wie schon erwähnt , Meyer im
Tor nicht aus der gewohnten Höhe seines Könnens.
Ein oder zwei Tore wären sicher zu vermeiden ge¬
wesen. In der Verteidigung war Busch in der ersten
und Angelbek in der zweiten Spielhälste der bessere.
Weitaus der beste Mann der Bremer war Carl aus
dem rechten Läuserposten. Vorbildlich sein Einsatz und
sein spielerisches Können . Baudendistl und Schröder
lieferten gleichfalls ein sehr gutes Spiel . Der Sturm
spielte in der ersten Hälfte nicht energisch und genau
genug, um zu durchaus möglichen Erfolgen zu kom¬
men. Erst in dem zweiten Durchgang kam die rechte
Seite tadellos in Schwung. Schweers riß den Sturm
immer wieder nach vorn« und so wurde es besonders
zum Schluß, als auch der Bremer Jnnensturm auf¬
taut «, im Holländer Schlußkreis so brcnzlich, daß der
verdiente Sieg der Gäste an einem seidenen Faden
hing.

Die beiden Mannschaften stellten sich den sicher und
verständig leitenden Unparteiischen in folgender Auf¬
stellung:
Rordholland : Postma

Hazewinkcl Moorlag
de Vries Tresling Koppius

Koog Westering Harlema Wagcnaar Blaas
O

Finke Kcssemeier Lüllmann Ruschcmeicr Schweers
Schröder Baudendistl Carl

Busch Angelbek
Bremen: Meyer

Das Spiel begann mit einigen ersolavcftprcchenden
Angriffen der Hiesigen, die jedoch an der ausgezeich¬
neten Deckung der Gäste erfolglos zerschellten. Angel-
bck zeigte zunächst eine beängstigende Unsicherheit, und
nur die gute Unterstützung durch Baudendistl, Carl
und Busch brachte manches Mal . allerdings erst im
letzten Augenblick, Klärung . Alle fünf Stürmer der
Gäste verfügten neben einer verblüffenden Schnellig¬
keit über die nötige Balltechnik und Ballbehandlung.
Ein überraschender Durchbruch des Halblinken, der die
Bremer Verteidigung einfach stehen ließ, ergab an dem
hcranslausendcn Bremer Torwart vorbei das Füh¬
rungstor . Die Gäste wurden nunmehr durch die hol¬
ländischen Schlachtenbummler mächtig angefeuert, doch
es blieb beim 1:0 bis zur Pause, nachdem auch die

Bremer Stürmer mit einigen guten Schüssen Pech
hatten.

Nach der Pause waren die Bremer kurze Zeit im
Angriff, dann kamen die Gäste wieder zu einer leichten
lleberlegenheit. Ganz hervorragend wurde in der
45. Minute durch den Mittelstürmer der Holländer eine
Strafecke verwandelt . Derselbe Spieler nutzte wenig
später eine schwacheAbwehr Meyers zum dritten Tor¬
erfolg aus . Gefährliche Angriffe des Bremer rechten
Flügels brachten nunmehr die holländische Deckung
mehrfach in arge Bedrängnis und eine von Lüllmann
verwandelte Flanke des Rechtsaußen schuf endlich auch
das erste Tor . Noch einmal kam der Mittelstürmer der
Gäste zu einem vierten Erfolg, als Meyer unnötig
lange mit dem Herauslaufen zögerte. Dann kam Bre¬
men in den letzten Minuten zu einer beängstigenden
lleberlegenheit. Postma wähnte einen Ball im Aus,
kurz vor der Linie blieb die Kugel jedochim Schlamm
stecken, gegen den heranlaufeuden Ruschemeier gelang
noch einmal die Rettung , doch gegen den Nachschuß
Lüllmanns war der Torwart machtlos. Vom Bully
weg zogen die Bremer gleich wieder in den gegnerischen
Schußkreis. Kessemeiererwischte eine Borlage Rusche¬
meiers und schon stand es 3:4. Die letzten Sekunden
roch es stark nach Ausgleich und die Gäste waren sicht¬
lich erleichtert, als der Schlußpfiff den knappen aber
verdienten Sieg sicherstellte.

Bremer Hockcyclub— THE. Notweitz
Der BHC. mußte vier seiner besten Spieler er¬

setzen, außerdem verlor er schon bald nach Beginn
einen weiteren Spieler , der aus Geheiß des Schieds¬
richters den Platz verlassen mußte. Trotzdem hielten
die Oberneuländer mit zehn Mann das Spiel nicht nur
offen, sondern es gelang ihnen sogar, die ohne Angel¬
bek spielenden Rotweißen in der zweiten Hälfte durch
einen Treffer von Schuh 1:0 zu schlagen.

Weitere Ergebnisse:  BHE , 2. — Rot¬
weiß 2. 3:3; BHC. Senioren — M/V . von 1875 1:3:
BHC. Damen — MTB . von 1875 Damen komb. 4:0;
BHC. 2. Damen — Bahr Jungmädchen 0:3; Bahr
Jugend — Horn Jugend 4:5; Tura Eröpelingsn Da¬
men — Blumenthal Damen 8:2 (4:1). 1».

In den Punktspielen um die Meisterschaft von
Hmnnover  fiel am Svnmag die Entscheidung durch
den knappen l :0(0:0)-Sicg des Deutschen HG über
1878 Hannover . Der DHL. sicherte sich damit die Mei¬
sterschaft. Mit 4:0 (4:0) schlug der HE. Hannover den
Teutschen sC . sicher. In Hamburg  endete das
erste Punktspiel zwischenHTHC. und den Uhlcnhorster
Klippern knapp aber verdient 2:2 (2:1).

Serätemeisterschastender lurnerinnen
Nordmark in Leipzig in Front

In drei Gruppen fand am Sonntag das Aus¬
scheidungsturnen  für die zum ersten Male
am 11. April in Jena zur Durchführung kom¬
menden deutschen Meisterschaften  im
Geräteturnen statt . In Breslau fanden sich 21
Turnerinnen aus den Gauen Brandenburg , Pom¬
mern , Ostpreußen und Schlesien zur Vorentschei¬
dung ein . Nach Abschluß des Achtkampfes hatten
Brandenburg und Schlesien je vier Turnerinnen
und der Gau Pommern eine Kämpfen « zur Teil¬
nahme an den Titelkämpfen durchgebracht , wäh¬
rend Ostpreußen nur eine Ersatzturnerin stellen
wird.

Aus den ersten Platz kamen gleich drei Turnerinnen
gemeinsam, und zwar Marie Reher-Stettin , Hilde Noske-
Eberswalde und Hannclore Huch-Görlitz mit je 132
Punkten . Die weiteren Plätze in der Gesamtwertung
nehmen ein Hilde Lorenz-Eberswalde 128,5, Ursel Ku-
gel-Eberswalds 128 P „ Ilse Weide-Brieg 127 P„ Ger¬
trud Kurfatz-Beuthen 126 P., Berta Rupp-Köpenick
125F P „ Ruth Klette-Breslau 125,5 P . Diese neun Tur¬
nerinnen nehmen an den Endkämpsen in Jena teil.
Die nächstfolgendenTurnerinnen Lotte Czerwinski-Brieg
und Edi Eichstädter-Berlin stehen als Ersatz bereit.

Von allen Ausscheidungen waren die Kämpfe
in Leipzig mit insgesamt 61 Turnerinnen aus
den Gauen Sachsen , Mitte , Nordmark und Nie-
dersachsen  am stärksten beschickt. Am erfolg¬
reichsten war der Gau Nordmark , der nicht nur
sämtliche neun gemeldeten Turnerinnen durch-
brachte , sondern auch die beiden besten Turner¬
innen überhaupt stellte . Der Sieg fiel an Käthe
Sohnemann - Hamburg  mit 139 Punkten.
Zweite wurde Paula Pöhlsen -Hamburg mit 137,7
Punkten . Die beiden Olympia - Turnerinnen
waren in ihren ausgezeichneten Leistungen ihren
Mitbewerberinnen klar überlegen . Die dritte
Teilnehmerin am Olympia -Lehrgang , Isolde
Frölian -Dresden , war weit schwächer und konnte
nur den 15. Platz erlangen.

Folgende 25 Turnerinnen erwarben die Teilnahme
sür Jena : 1. Käthe Schnemann-Hamburg 13g;
2. Paula Pöhlsen-Hamburg 137; 3. Alma Handt-Ham-
burg 129,5; 4. Martha Krehser-Hamburg 129; 5. Greis
Sievers -Kiel 128; 6. Elisabeth Hofmann-Leipzig isz,-
7. Gertrud Sämann -Leipzig 125; 8. Anni Schultz-Ham-
burg 125; 9. Erika Zimmermann -Halberstadt 124,5;
10. Elisabeth Fischer-Ersurt 124; 11. Elltz Wittenberg-
Hannover 123,5; 12. Lotte Thürkow-Hamburg 1SS;
13. Hildegard Fehse-Ersurt 122,5; 14. Hildegard HLrtel-
Hamburg 122,5; 15. Isolde Frölian -Dresden lS2;
16. Anni Lehmann-Magdeburg 121, 17. Margarete
Zjchorn-Frankenberg 121; 18. Friede! Thiele-Hamburg
120,5; 19. Gertrud Weinland -Kiel 120,5; 20. Ursel Voigt-
Leipzig 120,5; 21. Jrmgard Knüpfer -Mylau IM;
22. Ilse Fanger -Braunschweig 119,5; 23. Jrmgard Ro-
dermund-Braunschweig 118,5; 24. Tilltz Schänder IlS;
25. Lotte Sachau-Harburg 117,5.

BpserWeßen in der Huckelriede
Gestern hatte sich der Deutsche Schützenverbamd

in den Dienst des Winteryilfswerks  ge¬
stellt . 2m ganzen Reich find Schtetzveranstaltun-
gen durchgeführt worden , so auch in der Huckel-
riede vom Bremer Schützenverein von
18 43 . Trotz des Regens war die Beteiligung
gut . Die Hitler -Jugend 21/75 hatte Anzeiger und
Amchreiber gestellt . Der Vereinsfichrer Hermann
Meyer,  der gleichzeitig Kreisschützenführer ist,
sprach den Schützen, die immer treu zur Sache
stehen, herzlichen Dank aus . Wenn auch das
Schießen infolge des Fehlens von Eroßkaliber»
ständen in kleinerem Rahmen durchgeführt wer¬
den mußte , so konnte dank der Lpferfreubigkeit der
Mitglieder doch ein namhafter Betrag erzielt
werden , der dem WHW . zugeführt wird . Mit
einem „Sieg -Heil !" auf den Führer fand die Ver¬
anstaltung ihr Ende.

Sieger liegend freihändig  waren : 1. 2.
C. Runken (58 Ringe ), 2. Ed. Schultz« (57) , 3. Fh, ,.,
Vliefering (57) , 4. Georg Vorgmann ((57), 5.,,C. „,
Nolkmar (56) . 6. Heinr . THAen (56 Ringe ) . —

(47) , 6. Hinrich Meyer (47 Ringe ) . . .
Die ersten drei Sieger erhielten für ihre Lei¬

stung je ein Diplom.

Schlauch schwamm kuroparekord
Der thüringische Rückenschwimmer Heinz

Schlauch - Gera wartete beim 14. 2ahn-
Schwimmfest in Halle mit einigen Rekorden auf.
Zunächst unterbot er über 400 Meter Rucken den
Rekord von 5 :30 (Eerstenberg -Magdeburg 96) aus
5 :21,8 ganz beträchtlich . Wenig später stellte er
über 100 Meter mit 1 :08,7 einen neuen Europa¬
rekord auf . Heinz Schlauch hält nunmehr drer
Europarekorde , und zwar 100 Meter Rücken
1 :08,6, 200 Meter Rücken 2 :32,7 und 400 Meter
Rücken 5 :21,8. Auch in den anderen Wettbewer¬
ben gab es recht gute LeistuEN . Fischer.
Bremen benötigte für die 100 Meter Kraul nur
59,5 Sek , während Herbei-  Bremen und
Wille-  Berlin sich den zweiten Platz nnt 1 :00,7
teilten . Die Magdeburger „Nrxen ' Herns , Kon-
ninqer und Ruprecht stellten rn der drermal M
Meter Bruststaffel mit 4 :31 einen neuen deutschen
Rekord auf.

Lohmann mutzte kämpfe». den D°uerrennen
in der Deutschlandhalle gaben die Deutschen Lohmann
und Stach den Ton an . Lohmann mutzte erheblich
kämpfen, um seinen Sieg vor Stach sicherzustellen.

Stratzcnrennzeit gestartet. Mit der 181,6 Kilometer
langen Fernfahrt Bochum—Münster- Bochum ersolgts
der eigentliche Start dgr neuen deutschen ^ traßen-
rcnnzeit . Im Endspurt siegte nach einer Fahrzeit von
5:18:15 der Chemnitzer Schild.

Die erste große Etappenfahrt dieses Jahres Paris -^
Nizza wurde von dem Franzosen Lapsbie mit einer
Eesamtfahrzeit von 36:00:08 Stunden gewonnen.

Erössnungsstratzenrennen in Köln. Im Gau Mistel-
rhein wurde die Straßenrcnnzeit mit der 126 Kilo-
meter langen Fernfahrt Köln—Schuld und zurückein¬
geleitet. Der Kölner L-Fahrer Moritz  konnte da?
Rennen in 3:36:49,2 gewinnen.

Aus der Pariser Winterbahn siegte der Deutsch«
Metz vor Lacquehay, Gustave Wambst, Severgnutt
und^ Weltmeister Rehnaud in einem Dauerrennen.

Pferdesport
Dortmund , 14. März . (Eig. Drahtbericht.) 1. Rennen:

Ant u Alw. Stocks Seeräuber (Am. A. Stocks ir .), ->
Milotti , 3. Saltus . Tot . 28, Pl . 11, 11. 12. Einlaussw-tt-
96:10. Ferner liefen: Georgina , Psrsica, Lonka, Perl-
schnur. — 2. Rennen : 1. Lt. B. Ockers Mangold (M>
Matysik), 2. Enthusiast , 3. Bagabund . Tot . 162, Pl . 24,
16, 15. Einlausswette 428:10, nur aus Sieger . o«r»««
liefen: Feuerlgnd , Ancona, Meerjunge, Horaz. — 3.
Rennen: 1. Manzanares (Bef. Oberstl. I . Bohrer), ,2.
Sandmann , 3. Maruka . Tot . 17, Pl . 14, 18. Einlaufe-
wette 58:10. Ferner lief: Sarro . — 4. Rennen: 1. >b-
Schröder-Hoyas Mailänder (W. Jalaß ), 2. Altai, 3.
Feste Lup. Tot . 61, Pl . 20, 29, 17. Einlausswette 784:w.
Ferner liefen: Similor , Reizjüger, Kurzer Kopf, Musca,
Adelbert, Sängerin . — 5. Rennen: 1. H. Humkes 2«vw
(H. Weber), 2. Sintflut 3. Landesfreund. Tot . 37, Pl.
20, 31, 39. Einlausswette 272:10. Ferner liefen: Gelände-
ritt , Charolus , Steinadler , Oftgote, Dobler, Waldteufel.
— 6 Rennen: 1. Willi Schmidts Ahnherr (I . d. d.
Dlugt ), 2. Wernigerode, 3. Staussen , 4. Hausmarke.
Tot . 97, Pl . 24, 34. 26, 28. Einlausswette 3440:10. si¬
lier liefen: Gemse, Kohinor . Szegeban, Seydlitz, Gamm.

^Nolte)!°2.' El°ck
... — , Einlausswette
Ferner liefen: Erenzeslust , Erbmädel II.

Unsere Voraussagen:
Saint Cloud (Beginn 15 Uhr). 1. R.: Cartolina

Pujo - Master Cray . — 2. R.: Frero - Lucia II --
Parthique . — 3. R.: Back Street — Mclina — Quelle
Beine. — 4. R.: Coms In — Hetival — Rari Avis. - -
5. R.: Stall Zafiropulo — La Blottiere — Rohöl
Legend. — 6. R.: Maggio — Hobal Fei — Amici. 3
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